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Rufendungen find nicht an eine on, ſondern an die 


können nicht b chtigt werden. Unbenutzte — 


Oſterburg⸗Stendal. 


Zugegeben, daß man auf konſervativer Seite (wenn auch 
aicht allgemein) gehofft hatte, daß durch einen noch weiteren 
Verluſt der Nationalliberalen nach rechts hin und mit Hilfe 
eigener konſervativer Reſerven der Wahlkreis Oſterburg⸗ 
Stendal bei der geſtrigen Stichwahl 
Partei erhalten bleiben würde, ſo hatten beſonders 
die im Wahlkreiſe ſelbſt tätig geweſenen 5 
der konſervativen Partei auf Grund der eigenen Kenntnis mit 
dem vollen Eintreten der Genoſſen für den Bauernbündler ſtark 
gerechnet. Daß die Genoſſen aber ſo reſtlos bis auf den 


der konſervativen 


letzten Mann, ja wohl 5 noch darüber hinaus durch Her⸗ 


anholen eigener roter Reſerven für Wachhorſt eintreten wür⸗ 
den, hat man ſicher kaum auf nationalliberaler Seite 
erwartet. 


Es wird nun zwar mit viel beruhigenden und beſchönigen⸗ 
den Worten in liberalen Blättern bemerkt, daß ſich Wachhorſt 
ja nicht ſchriftlich verpflichtet, ſondern nur „Garantien“ ge⸗ 
geben habe, die in der Richtung allgemeiner liberaler An⸗ 
ſchauung lägen und ( Kuban !) auch von der Sozialdemokratie 
vertreten würden. Nachdem aber die Genoſſen erſt ganz 
kürzlich wieder durch eine parteioffizielle Erklärung ihre Stich⸗ 


drücklich von der Anerkennung des Jenenſer Beſchluſſes ab⸗ 
hängig gemacht haben, und nachdem in der roten Stichwahl⸗ 
parole für Wachhorſt die ſehr bemerkenswerte Wendung von 
den „befriedigenden Garantien“ gebraucht wurde, 
muß doch die Frage geſtellt werden: iſt es ein 
Ruhm, das Vertrauen der unverſöhnlichſten Feinde gerade 
der deutſchen Landwirtſchaft in ſo ho & m Grade zu beſitzen, 

tichwahlparole ausge⸗ 


re ſtloſe⸗ 
= liberaler Seite gejagt, 


Nun wird auch von 
Ba es Seren ſeien nur gegen die 
Bauetnbindler 
für den Letzteren eingetreten, Nun gut, dann ſollte man 
aber endlich auf der Linken aufhören, überhaupt noch von 
der Möglichkeit von Unterhandlungen zwiſchen der Konſerva⸗ 
tiven Partei und der Sozialdemokratie zu ſprechen und nicht 
immer wieder Dinge behaupten, die für die konſervative 
Partei ein für allemal ausgeſchloſſen find, 
nämlich das „Auch⸗ganz⸗gerne⸗Annehmen“ roter Stimmen. 
Die Fälle, durch die angeblich ein ſog. „rot⸗blaues Techtel⸗ 
mechtel“ erwieſen ſein ſoll, haben ſich bei näherer Prüfun 
als völlig belangloſe oder höchſtens von privater Seite a f 
eigene Fauſt ohne jedes Wiſſen und Willen der Parteileitung 
unternommene Verſuche herausgeſtellt, Arbeiter oder ſonſtige 
Wähler, die zuerſt rot gewählt hatten, an ihre vaterländilchen 
Pflichten zu erinnern. Unter feinen Umſtänden aber kann 
von einem konſervativen Paktieren mit offtziellen roten Partei⸗ 
organen zum Zwecke des Eintretens natotiſche, rot organiſierter 
Sozialdemokraten für einen konſervativen eee die Rede 


Die Richels. 


Roman von Horſt Vodemer. 

(32. Fortſetzung.) Nachdruck verboten.) 
Sie lächelte in den nächſten Tagen oft ſtillvergnügt 
dor ſich hin. Wie ſie der Vater anſah! Wie liebenswürdig 
Fred mit einem Male geworden war ... Der trug einen 
Pack Herzeleid mit ſich herum. Sie gönnte es ihm. Das 
arme Fräulein aus altadliger Familie ſchien noch immer 
nicht hochentzückt zu ſein über den Gedanken, eine Richels 
werden zu können. Und Fred konnte ein verteufelt lie⸗ 
benswürdiger Kerl fein, wenn er wollte. Aber natürlich] E 
verbiß er ſich in ein Geſchöpf, das ihn hatte abſeits ſtehen 
laſſen. Genau ſo wie ſie. Sie waren die Nachkommen 
von Friedrich Wilhelm Richels ſel. Erben. Erſt war eine 
gefehidte Hauspolitik angewendet worden, nun ſaß man im 
ollen. Die Macht war da, jetzt galt es, mit anderen 
Waffen zu kämpfen, — weil man herrſchen wollte! Wider- 


ſtände galt es zu beſiegen, die Richels wollten hoch, in die 


erſten Kreiſe des Landes! Und wenn das altadlige Fräu⸗ 

lein auch mit Reichtümern nicht geſegnet war, ihr einer 
Onkel war Hofmarſchall am Kaiſerhoſe, der andere kürzlich 
Kommandierender General geworden. Fred wollte das 
Adelspatent, ſie kannte ſich doch in ihm aus, wenn er auch 
HER ſchimpfte über die Junker und ihre „blödſinnige Ein⸗ 
ildung“ 

Erfreuliche Nachrichten verkündete der Geheimrat ge⸗ 
legentlich beim Nachtiſch ſeiner Familie, wenn kein Diener 
im Speiſezimmer mehr war. 

„Herr von Hallwangk hat mir ſein Vermögen über⸗ 
weiſen laſſen, es iſt teilweiſe ſehr unpraktiſch angelegt, ich 
werd es ihm beſſer verwalten.“ f 

Ella Richels hob den Kopf. Jetzt ſpann ſie den 

Das 


Faden. 
„Und wenn er Nackenſchläge dadurch erleidet? 
„Gewiß, Kind! Dann wird er aber auf andere RN 


nededt fein 1 


Polenert 
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wahlunterſtützung bürgerlichen Kandidaten gegenüber aus⸗ 8 zurückzuführen, den angeblich nur die Stonfervativen 


Mentee 


werden nicht aufbewahrt. 


ſein. Die konſervative Partei ſteht vielmehr auf einem Standpunkt, 
den einmal ein in Schleſien aufgeſtellter konſervativer Kan⸗ 
didat in die Worte gekleidet hatte: „Ich verzichte nicht nur 
an ſich durchaus darauf, von überzeugten Sozialdemokraten die 
Stimmen zu erhalten, ſondern ich müßte es mir direkt ver⸗ 
bitten, daß Sozialdemokraten für mich ſtimmen.“ 

Der Haß der Sozialdemokraten gegen die Konſervativen 
iſt ſicherlich echt. Aber es ehrt die Konſervativen ungemein, 
daß ſie von jener Seite gehaßt werden. Das entſprechende 
konſervative Gefühl den Genoſſen gegenüber iſt zwar nicht 
perſönlicher Haß, wohl aber ſo unverſöhnliche politiſche 
Gegnerſchaft, daß eben jede irgend wie geartete Gemeinſchaft 
für 5 völlig ausgeſcloſſen iſt. 

s iſt auch nicht wahr, daß 1912 die Sozialdemokratie 
für Gesch in der Stichwahl eingetreten iſt. Der konſervative 
Kandidat hat zwar damals in der Stichwahl 13 288 Stimmen 
erhalten, diesmal vorläufig — es fehlen noch 7 Ortſchaften 
— nur 12518. Es iſt alſo höchſt unwahrſcheinlich, daß 
damals überzeugte Anhänger der Sozialdemokratie in größeren 
Maſſen für Hoeſch eintraten. 

Die Niederlage des Konſervativen Hoeſch, der, wie ſelbſt 
von den Gegnern zugegeben wird, eine ſehr ſympathiſche Per⸗ 
ſönlichkeit iſt, iſt aber nicht auf den angeblich konſervativen 
„Terrorismus“ oder die „unfaire“ Art und Weiſe des Wahl⸗ 


o führten. Würde man ſich einmal auf einen rein ob⸗ 
jektiven, unparteiiſchen Standpunkt bei 
von Wahlkämpfen ſtellen, ſo würde es oft ſicherlich 
ſehr ſchwer fallen feſtzuſtellen, welche Partei „ameri⸗ 
9 auftritt. Ganz gewiß find es aber nicht die 
Konſervativen geweſen, die den Amerikanismus bei Wahlen 
zuerſt bei uns importiert haben, dieſer Ruhm gebührt, wie 
Oſtpreußen und namentlich auch Schleſien beweiſen, viel⸗ 
mehr den liberalen Parteien. Es iſt alſo oft eine recht 
unvorſichtige Sache, bei dem begner allein die Splitter 


der Beurteilung 


zu ſehen, 
e Nach unſerer eigenen praktiſchen Er- 
ahrun 
zu urteilen glauben wir aber keinesfalls, daß die Konſerva⸗ 
tiven in Oſterburg⸗Stendal nun ganz beſondere Wahlkampf⸗ 
ſünden begangen haben, Wahlen die Gegner die unſchuldigen 
Lämmer geweſen ſind. 

Wir wiederholen, daß den eigentlichen Gradmeſſer über 
den Fortſchritt einer Partei in einem Wahlkreiſe die Haupt⸗ 
wahlen bilden, und da bleibt eben beſtehen, daß die konſervative 
als einzige in Oſterburg⸗Stendal einen ſtarken Anhänger⸗ 
zuwachs aufzuweiſen hat und die bei weitem ſtärkſte von 
allen Parteien im Wahlkreiſe überhaupt iſt. Beſonders 
erfreulich iſt aber ihr Zuwachs gerade in den Städten 
des kei wie aus den Zahlen der Hauptwahl her⸗ 
vorgeht 

Ob die Hötionafibehate Partei und der Gewählte ſelber 
dieſes Sieges von Herzen froh werden wird, bleibe dahin⸗ 

Sie wurde lebhafter, — abſichtlic tli ch. 

„Gott ſei Dank! Es wäre doch ſchrecklich fatal, Herr 
von Hallwangk erlebte an Deiner Verwaltung eine Ent⸗ 
täuſchung!“ 

Der Geheimrat ſah ſeine Tochter an. 

„An mir wird er keine Enttäuſchung erleben!“ 

Ella nickte nur lächelnd dem Vater zu. Sie wußte, 
es war für den Anfang genug. Er würde nun öfter ein⸗ 
mal des Geſpräch auf Hallwangk bringen — und der er- 
fuhr es natürlich wieder! Und kam — bald!. 

Sie hatte ſich nicht verrechnet. Eines Abends, unge⸗ 
fähr zwei Wochen ſpäter, unter vier Augen, ſprach der 
Geheimrat ganz offen. 

„Ich glaube, Ella, Du biſt jetzt ganz vernünftig ge⸗ 
worden!“ 

„Gott, Papa“, ſie zuckte die Achſeln, „mit Schnell⸗ 
zugsceſccwindigkelt braucht doch nicht alles im Leben zu 
gehen!“ 

Die Antwort gefiel ihm. 

„Da haſt Du ganz recht! Ich möchte en jetzt Be 
nichi drängen! Dein beſter Freund bin ich doch! Alſo, 
wenn die Stunde geſchlagen hat, — die Auseinanderjegung 
mit Dernfurth übernehme ich!: Zugrunde wird er ja 
nicht niehr gehen! Da wär' ich auch noch da! Und für 
ihn wär's wohl das Beſte, er träte wieder ein ... Ich 
hab' doch nun den Oberſtleutnant von Dernfurth kennen 

elernt, da wird ſich ſchon ein vernünftiger Ausgleich 
ſchaffen laſſen ... Und Ihr beide lauft Euch ja für die 
erſte Zeit ſchwerlich über den Weg!“ 

Ella Richels ſagte nicht Ja und nicht Nein. Sie ſah 
auf die Tiſchdecke und ſtrich mit der Hand über ſie — nach⸗ 
denklich. Der Vater verſtand ſie. Sie war auf rechtem 
Wege. Was ſie noch band an Roderich Dernfurth, gab 
langſam nach. Ein jäher Ruck würde ſie frei machen. Der 
mußte nur abgepaßt werden auf die Sekunde, — darauf 
kam jetzt alles an. 

XXVI 


Roderich Dernfurth wartete und wartete auf Antwort, 
aber Ella Richels ließ nichts von ſich hören. Und Onkel⸗ 


Tageblatt 


und den eigenen Balken überhaupt nicht 
aus dem ſchleſiſchen Wahlkampfe von 1911/12 
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geſtellt. Ganz mit Recht bemerkt ein nicht deutſ 7 ² fV(CbCdCC c 
vatives Blatt, die „Poſt“, mit Rückſicht auf die höchſt 
ſeltſanme Art und Weiſe, durch welche die Kaſſierung der 
Wahl Hoeſch' (durch die Linksmehrheit in Kommiſſion und 
Reichstag) möglich wurde: 


„Das von der Linken beliebte Verfahren, . der 
Rechten leichten Herzens für ungültig zu erklären, hat 60 auch 
in dieſem Falle als lukrativ erwieſen. Den äußeren Vorteil 
haben alſo die geiſtigen Urheber jener neuen Form des Partei⸗ 
kampfes jedenfalls auf ihrer Seite. Ob aber der Mandatsgewinn 
durch die Einbuße an moraliſchem 3 — nicht zu teuer erkauft 
worden iſt, möchten wir den „ſiegreichen“ Gegnern der Rechten 
doch zu recht eindringlicher überle ung en Riechen en. Auch in der 
Politik tritt man nicht 1 t mit Füßen, wie es 
bei den Wahlprüfun en des de Wente Allmählich Sitte zu wer⸗ 
den ichen e Herr Wachhorſt de Wente zieht Bi auf ſozialdemo⸗ 
kratiſchen Schultern in den Reichstag ein. Er hat jedoch wirklich 


keinen Anlaß, darüber zu triumphieren; denn er hat in den 
Augen der Genoſfen nur Gnade gefunden, weil er Erklärungen 
abgegeben hat, dite den ſtrengen faber vollauf Auf ben und 
mit denen ſie zufrieden geben konnten. den nun⸗ 


fi 
mehrigen Herrn Ieibtagsabgeorbneten aber darf man ein be⸗ 
kanntes Wort, entſprechen geändert, anwenden: „Qui mange 
du socialisme, en meurt“. 


Wir fürchten im Intereſſe der nationalliberalen Partei, 
daß das reichsparteiliche Blatt recht behalten wird. Für 
den konſervativen Kandidaten bedeutet der Ausfall aber ein 
Unterliegen in allen Ehren. Die konſervative Partei hat ein 
Mandat verloren, an Anſehen und Sympathie aber in nicht 
geringem Grade gewonnen. — 


Eine Liebesheirat im Kaijerhaufe. 


Verlobung des Prinzen Oskar mit der Gräfin 
von Baſſewitz⸗Levetzow. 

Der in neuerer Zeit ſehr ſeltene Fall, daß der Chef des 
Hohenzollernhauſes ſeine Einwilligung zu einer morga⸗ 
natiſchen Ehe eines Angehörigen des Hohenzollernhauſes 
gibt, iſt eingetreten. Das Wolffſche Telegraphenbureau läßt 
uns ſoeben folgendes Telegramm zugehen: 

Berlin, 26. Mai. Wie uns von zuſtändiger Seite Witgeteil 
wird, hat am heutigen Tage in Briſtow bei Teterow in 
Mecklenburg die Verlobung Seiner Königlichen Hoheit des 
Prinzen Oskar von Preußen mit der Gräfin Ina 
Marie von Baſſewitz, zweiten Tochter des Großherzoglich ⸗ 
mecklenburgiſchen Staatsminiſters Grafen von Baſſewitz⸗Lewetzow 
und der Gräfin Margarete von Baſſewitz, geborenen Gräfin 
von der Schulenburg, ſtattgefunden, nachdem Seine Majeſtät der 
Kaiſer und König dem Prinzen Allerhöchſt ſeine Einwilligung 
zur Eingehung einer morganatiſchen Verbindung zu 
erteilen geruht haben. über den Termin der Vermählung ſind 
Veſtimmungen noch nicht getroffen. 


Es she ſich alſo um eine Liebesheirat im Hohen⸗ 
zollernhauſe, und dieſe Liebe muß groß, tief und beſtändig 
ſein, wenn ſie alle Hinderniſſe, die ihr entgegenſtanden, zu 
beſiegen gewußt hat. Wir wünſchen von Herzen, daß die 
chen fing auch alle Augenblicke an zu fragen. Er machte 
ſeinem Neffen den Kopf heiß. 

„Junge, wo haſt Du Deinen Mumm gelaſſen? Sitzſt 
Du auf einem Schinder, biſt Du ganz verſammelte Kraft, 
handelt es ſich aber um die Herzallerliebſte, biſt Du ſchlapp! 
Reit an, reit an! Und wenn der Geheimrat die Mund⸗ 
195 noch ſo verzieht, was will er denn machens“ 

Roderich Dernfurth biß die Zählie zufätimen, ſchül⸗ 
telte den Kopf und ſchwieg ſich aus. Das wurde Onkelchen 
zu toll. Allmählich ſtieg in ihm der Verdacht auf, daß 
Elard Hallwangk oder irgend ein anderer „das Rennen“ 
bei dem reichen Fräulein doch machen könne. Er ſetzte ſich 
mit Frau von Freyberg in Verbindung. In der letzten 
Zeit hatte er mit ihr nur wenige Briefe gewechſelt, denn 
nach dreijähriger Ehe war die kleine Frau endlich Mutier 
geworden ... Ihre Antwort entlockte ihm einen Fluch. 
Sie ſchrieb, daß ſie jetzt ganz zurückgezogen lebe, weil ſie 
ihr Kind ſelbſt ſtille. Sie habe Fräulein Richels auſge⸗ 
fordert, fie doch einmal zu beſuchen, aber die habe abgk 
ſchrieben — mit recht dürftigen Worten. 

Den Brief gab der Oberſtleutnant ſeinem Nefjen zu 
leſen. Scharf beobachtete er ihn dabei. Wie war der 
nervös geworden, auf ſeiner Stirn zuckten die Nerven. 

„Ja, zum Teufel, Roderich, was ſagſt Du dazu?“ 

Der warf den Brief auf den Tiſch. 

Ich? Nichts!. Vielmehr, Fräulein Richels tut 
mir leid! Dieſes Warten zehrt ſogar an mir, an einen 
jungen Dame natürlich noch viel ärger!“ 

Da kam Onkelchen ganz aus dem Häuschen. 

„Du harmloſes Geſchöpf! Da iſt irgend etwas 
paffiert! Warum hat fie damals antelephoniert und ſchweigt 
ſich jetzt aus? Junge, Du haſt einen Konkurrenten auf 
dem Halſe!“ 

Roderich lachte hell auf. 
Spaß. 

„Du willſt mich verleiten, hinzufahren! Nee, auf den 
Leim“ geh ich nicht! Der Geheimrat ſoll Reſpelt vor mir 
bekommen. Denn ich will als vollwertig in die Familie 
eintreten! Ich verdien' mir doch ehrlich mein Brot! Das 


Jetzt gab ihm Onkelchen 


Liebenden in der Verbindung, in der fie das höchſte Glück 
11 Lebens ſehen und die ihnen des Kaiſers Verſtändnis für 
ihre Herzensangelegenheit ermöglicht hat, die beſeligende Er⸗ 
füllung all' ihrer Hoffnungen finden mögen. f 
Prinz Oskar iſt der fünſte Sohn des Kaiſerpaares. Er 
iſt am 27. Juli 1888 im Marmorpalais in Potsdam geboren, 
wird alſo demnächſt 26 Jahre alt. Prinz Oskar iſt von den 
ſechs Söhnen des Kaiſerpaares der vierte, der heiratet. 


Bereits verheiratet find bekanntlich der Kronprinz ſeit 6. Juni ſtehen fol. Ebenſo planen die Univerſitäten und 
ſeit 27. Februar 1906 und Prinz der anderen deutſchen Städte beſondere Feiern u 
Unverheiratet iſt noch der dritte die Abſendung von Abordnungen zur Kranzniederlegung vor 


1905, Prinz Eitel Friedrich 
Auguſt Wilhelm ſeit 1908. | 
Sohn, Te Adalbert, der im Juli 30 Juli alt wird, 


eitere Nachrichten ſiehe unter Telegramme.) 


Eine Anſprache des Papſtes. 


In dem am Montag vormittag abgehaltenen Geheimen Kon⸗ 
ſiſtorium hielt der Papſt eine Anſprache, in der er zunächſt jeiner 
Trauer über die Lücken Ausdruck gab, die der Tod in die Reihen 
des Heiligen Kollegiums geriſſen habe. Es handle ſich um die 
Beſetzung der erledigten Biſchofsſitze und außerdem um die Be⸗ 
ſezung der erledigten Stellen im Kardinals kollegium. 

Der Papſt bob hervor, daß die Zeit andauernd voll Unruhen 
ber die Kirche ſei, weil allenthalben die Berührung mit den ſich 
herandrängenden ſchlechten Lehren den Glauben und 
die Sitten des chriſtlichen Volkes zu verderben ſuche und 
weil die — gezwungen jei, faſt täglich den Angriffen von Men⸗ 
Jon ſtandzuhalten, die das Reich Gottes bekämpfen oder die Re⸗ 
igion aus dem Bereich der . wollten. 
Demgegenüber fehle es auch nicht an zeitweiligen Lichtblicken. 
So erinnerte der Papſt an das große Konjtantinjubilaum im 
vergangenen Jahre, durch das die katholiſche Welt einerſeits tapfer 
ihren Glauben bekräftigte, andererſeits allein in ihren Händen 
das Kreuz Chriſti emporzuheben und als einzige Quelle des 

riedens und des Heils der leidenden Menſchheit zu zeigen ſchien. 
n der Tat verlange man jetzt mehr als je nach 3 da man 
weithin Geſellſchaftsklaſſen gegen Geſellſchafts 104. Stände 
gegen Stände und Völker gegen Völker erheben ſehe und dieſe 
Rivalität, die Tag um Tag bitterer werde, oft und ee c in 
Kämpfe ausarte Es ſeien angeſehene und ſehr ernſte 
Männer an der Arbeit, welche die Sache der Nationen und der 
menſchlichen Geſellf aft im Auge hätten und 1 an den 
deen und an den Mitteln arbeiteten, um das Unglück der inneren 
nruhen und der Kriegsgreuel zu vermeiden und ſowohl im 
Innern wie nach außen andauernd die Wohltaten eines frucht⸗ 
baren Friedens zu fördern. Dieſe Abſicht ſei vorzüglich, aber es 
würde ſich dabei nur um wenig fruchtbare Beratungen handeln, 
wenn man nicht zugleich durch die Tat dafür ſorgte, daß die Lehren 
chriſtlicher Menschen und Barmherzigkeit tiefe Wurzeln im 
Gemüte der Menſchen ſchlügen, welche heute tatſächlich abhängiger 
von der Maſſe ſeien, als von den zu ihrer Leitung Beſtellten, 
möge es in der ziviliſierten Geſellſchaft oder im Staate nun grade 
supig e unruhig zugehen. a 
er Papſt hob die verderblichen Folgen hervor, welche der 
Mangel an Kriftlicher Zucht nach 16 ziehe, und die Hilfe, welche 
die Kirche der bürgerlichen Verwaltung leiſten könnte. Aber im 
Gegenſaß dazu verfahre man meiſtens gegenüber der Kirche ſo, 
als ob fie nicht die Schöpferin und Mutter aller der Dinge wäre, 
welche die menſchliche Kultur und Ziviliſation ausmachen, ſondern 
als ob fie als Gegnerin und Feindin des cho der gt 
angeſehen werden müßte. Doch dieſe Tatſachen, f der Papſt, 
dürfen uns nicht erſchüttern, denn wir wiſſen durch das Beiſpiel 
Chriſti, daß die Kirche dazu da iſt, wohlzutun und Ungerechtigkeit 
als Lohn der Wohltaten zu empfangen, und wir, willen noch 
immer, daß auch in Schwierigkeiten die göttliche Hilfe ihr nicht 
fehlen wird. Dafür haben wir Chriſtus als Bürgen und die Ge⸗ 
ſchichte als Zeugen. Der Papſt erinnerte daran, daß gerade jetzt 
der hundertjährige 5 der triumphierenden Seimfe r 
des Pontifex Pius VII. nach Rom wiedergekehrt ſei, des vom 
Schimpfe der Bee Befreiten. Auch hier habe ſich die 
Hilfe 3 we Chriſtus für immer der Kirche, feiner 
raut, zugeſagt habe. Der Papſt verkündete ſodann die 
Ernennung der neuen Kardinäle. 

(Es ſind dies bekanntlich von Deutſchen: Felix von Hart⸗ 
mann (Köln), Franz von Bettinger (München⸗Freiſing), Dr, Piffl 
(Wien) und Czernoch, Erzbiſchof von Gran und Fürſtprimas von 
Ungarn.) 


Zur Tagesgelchichte. 
Bismarcks 3 Geburtstag. 
Die Beſtrebungen, die eine würdige Feier des hundertſten 
Geburtstages des Fürſten Bismarck am 1. April 1915 zum 
Zweck haben, gewinnen greifbare Geſtalt, und vielfach iſt der 


wird ihm gefallen! .. 
Tür, da ſchick' ich 
fünftauſend Mark a 
ter ganz leidlich! Und die Fohlen ſind mir ins Geld ge⸗ 
wachſen. Mit dem „Sekt“ werd' ich hoffentlich ein paar 


Febulen Richels die Zinſen und zahl 


gute Rennen landen, ſobald es die Fenn erlaubt, will] cht 


ich ihm den letzten Schliff auf der Rennba 


gelien laſſen!“ 
Gortſetzung folge 


Kleines Feuilleton. 
Nachdruck unterlagt.) 
Aus den Erinnerungen eines Hoſphotographen. 


Es ſind eine Reihe intereſſanter und charakteriſtiſcher Er⸗ 
innerungen, die der bekannte Hofphotograph Adolf Baumann 


n in Karlshorſt 


in einem Aufſatz des „Strand Magazine“ veröffentlicht, in denen ü 


er erzählt, wie die Fürſtlichkeiten ſich den Anſprüchen der photo⸗ 
graphiſchen Kamera gegenüber verhalten; faſt alle gekrönten 
Häupter Europas hat Baumann photographiert und dabei 
mancherlei Beobachtungen über Weſen und Lebensgewohnheiten 
ſeiner fürſtlichen Auftraggeber machen können. 
Die Gelegenheit dazu verdankt er der Kaiſerin: 1883 
batte er ſich als junger Ape ag an nach Norderney begeben 
und dort als Anfänge: ein kleines Atelier eröffnet, als er eines 
Tages zum Grafen Mirbach ins „Hotel Viktoria“ beſtellt wurde; 
die Prinzeſſin Wilhelm, die heutige Kaiſerin, wünſchte eine Auf. 
nahme und zu dieſem Zwecke die Feſtſetzung einer geeigneten 
Stunde. Zur feſtgeſetzten Stunde fuhr ein einſpänniger Wagen 
vor, und bon einer Hofdame begleitet erſchien die Kaiferin mit 
dem Kronprinzen, der damals gegen /. Jahr alt war. „Ich lab 
eine Frau von zarten Zügen, 2 A e blondem Haar und 
dunklen blauen Augen; ein leichtes Kleid von höchſt einfachem 
Schnitt mit weißem Spitzenbeſatz hatte fie angelegt, und ein 
Armband war der einzige Schmuck, den ſie trug. be 
Ihnen meinen älteſten Jungen . agte ſie 
zwir möchten uns photographieren Ale Und möglichst 
Aufnahmen denn ſehen Sie, ich möchte meinen Mann fiber 
raſchen.“ Es koſtete nicht wenig Mühe, denn der künftige Krone 
rinz war ein gar lebhafter kleiner Burſche, der vergnügt in 
einem Stuhl umbertanzte und kaum zur Ruhe 
Ich knipſte mit den Fingern, erzählte ihm, ein 


1 


u 
Vogel ame aus 


Und der erſte April ‚steht vor der 
der Handel ging doch auch im Wins] 5, 


* ) a 
fie, lächelnd, lächelnd zu 


bringen war. f. 


—Voſener Tageblatt. + 1 


Wunſch zutage getreten, die Geburtstagsfeier zu einer allge- in den polniſchen Gouvernements den Paſſus über 
meinen Nationalfeier zu geſtalten, an der möglichſt weite Kreiſe den ausſchließlichen Gebrauch der zul ſiſchen 
des deutſchen Volkes er können. Sprache bei den Gemeindefitzungen mit 87 gegen 71 Stim⸗ 
Der Verein Deutſcher Studenten iſt über die men an im Gegenſatz zu der Faſſung der Duma, die den 
feſtliche Begehung des Geburtstages in Beratungen getreten, Gebrauch der polniſchen Sprache in der Debatte zuließ. Si: 
und für Berlin ſoll eine gemeinſame Feier jämtlicher|folgedeffen ſcheitert das Geſetz, da eine Einigung der beiden 
Bi Hulen der Reichshauptſtadt ſtattfinden, in deren Kammern nicht zuſtande kam. 


ittelpunkt die Veranſtaltung eines großen Kommerſes i en e 5 
Deutſches Reich. 


een 
nd eventuell 
* Der Kaiſer an den Flottenverein. Auf das von 
der Hauptverſammlung des Deutſchen Flottenvereins an den 
Kaiſer gerichtete Telegramm iſt folgendes Antworttelegramm 
des Kaiſers aus Potsdam eingetroffen: 

Meinen beiten Dank für das freundliche Gedenken. Möge 
der in den Dienſt des Vaterlandes geſtellten opfer⸗ 
freudigen Arbeit des Deutſchen Flottenvereins auch fernen 
ſegens reicher Erfolg beſchieden fein. (gez.) Wilhelm. 

* Der Kaiſer bei der Gefechtsübung der 2. Garde 
Infanterie⸗Brigade. Wie ſchon mitgeteilt, ſtand die zweite 
Garde-Infant e⸗Brigade am Montag, morgens 6 Uhr, am 
aſenheidenberge zur „Jubiläums“ ⸗Übung bereit. Die Truppen 
atten feldgraue Uniform angelegt. Kurz vor 6 Uhr traf 
der Kaiſer, im Automobil vom Neuen Palais kommend, am 
Haſenheidenberge ein, ſtieg zu Pferde, begrüßte die Brigade 
und übernahm ſofort die Führung. An der nun folgenden 
Mae außer der Brigade die bereits genannten Truppen⸗ 
teile teil. l 


Die Ge or befehligte General von Löwenberg. Der 
Kaiſer lieh dle er | einige Entwidlungsmanöver ausführen und 


Bismarcks Grabmal. Für Berlin ſteht auch ein Feſtzug und 
eine öffentliche Feier vor dem Bismarckdenkmal auf dem 
Königsplatz in Frage. Seitens der nationalen 
Parteien wird gleichfalls Sorge getragen, daß in allen Orten 
des Reiches, wo ſich ihre Organiſationen befinden, der Ge⸗ 
burstag gebührend gefeiert wird. In Ausſicht genommen iſt 
auch eine Huldigung von Abordnungen aus allen Teilen des 
Reiches am Grabe Bismarcks, woran ſich auch die Deutſchen 
des Auslandes beteiligen ſollen. In Frage ſteht ferner auch 
die Schaffung einer großen Nationalſtiftung zur Förderung 
nationaler Werke. 


Zinsfuß der Staatspapiere. 

Die Heraufſetzung des Zinsfußes der ee 
Staatsanleihen auf 4 Prozent hat kürzlich wieder zu Er⸗ 
örterungen Anlaß gegeben. Die preußische Staatsregierung 
lehnt indes eine ſolche Maßnahme nach wie vor mit Ent⸗ 
ſchiedenheit ab. 

Durch das Konvertierungsgeſetz vom 23. Dezember 1896 
iſt den Gläubigern der 4prozentigen Staatsanleihe die Wahl 
gelaſſen worden, entweder die bare Rückzahlung zum Nenn⸗ 
werte anzunehmen oder die Aprozentige in eine 3 / prozentige 


= 


ging dann zum Gefecht in der Richtung Döberitz—Ferbitz vor. Das 
ungünstige Wetter, ſtrömender Regen, erſchwerte die Aufklärung 
ungemein. Doch entwickelte ſich bald ein lebhaftes Artilleriegefecht 


umwandeln zu laffen. Die Gläubiger haben bis auf einen gulf dem Höhen, mehih, von Dogen en e e 
verschwindend kleinen Teil die Umwandlung gewählt. Der bedecken ad Wegen des „ e 


Vorbeimarſch aus. Der Kaiſer entließ die Truppen in die Quartiere 
und 8 rg die Kommandeure zur Beſprechung. — An die 
übung ſchloß ſich ein e im Lagerkaſino, an welchem außer den 
geladenen Perſönlichkeſten anläßlich des Geburtstages des Königs 
Sachſen auch teilnahmen der ſächſiſche Gejandte Freiherr 
Salza und Lichtenau und die Herren der ſächſiſchen Ges 
ſandtſchaft. a 

** Der Kronprinz trat, wie angekündigt, am Montag 
abend eine Generalſtabsreiſe an. Das kronprinzliche Hoflager 
ſiedelte am Montag nachmittag nach Potsdam über. 

* Der Fürſt und der Erbprinz von Hohenzollern ſind vom. 
Beſuch des portugieſiſchen Königspaares in England wieder zus 
rückgekehrt. Der Fürſt begibt ſich demnächſt nach Tarasp. 


„* Bevollmüchtigter im Bundesrate. Der neue Mi: 
niſter des Innern von Loebell iſt vom Kaiſer zum Be⸗ 
vollmächtigten zum Bundesrate ernannt werden. 

Auszeichnungen für die Pflege des Attachés v. Winterfeldt. 
Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht heute abend eine ganze Reihe von 
Auszeichnungen, durch die der Kaiſer den franzöſiſchen Beamten, die 
ſich in Griſolles um den beim Manbver verunglückten deutſchen 
Militärattache von Winterfeldt bemüht haben, feinen Dank abſtattet. 
Im ganzen wurden 27 Orden verliehen, darunter dem Kabinettschef 
des Kriegsminiſters, Brigadegeneral Graziani, und dem Präfekten 
Chardon in Montauban der Rote Adlerorden zweiter Klaſſe mit dem 
Stern und dem leitenden Arzt des Militärhoſpitals in Toulouſe 
Dr. Collinet der Rote Adlerorden zweiter Klaſſe. Augenſcheinlich wur⸗ 
den ſümtliche Beteiligte, ſelbſt die Gendarmen von Griſolles erhielten 
das Allgemeine Ehrenzeichen in Bronze, bedacht. . 

f Die Reichsſchulkommiſſion 


ſeitdem eingetretene Rückgang des Kurſes der 8 
u. bietet keinen Anlaß, an der mit Zuftimmung der 
Gläubiger eingetretenen Zinsherabſetzung etwas zu ändern 
und die Zinſen zu Laſten der Geſamtheit wieder herauf⸗ 


zuſetzen. 
Neuer Biſchof in Arnsberg. 
Wie der „Germania“ aus Arnsberg gemeldet wird, hat 
das Domkapitel am heutigen Dienstag Dr. Wilhelm Berning, 
n am Gymnaſium zu Metten, zum Biſchof ge⸗ 


Ruyſſen über den Verzicht Frankreichs auf Elſaß⸗ 


„Die Frage von Elſaß⸗Lothrigen iſt bereits gelöſt. Für die 
Franzoſen iſt fie jetzt nichts welter als eine Diskuſſion nach Tiſche, 
ein Zeitvertreib.“ iD 


Laute Proteſtrufe zwangen den Bee, den Saal zu 
verlaſſen. Von den anweſenden Zuhörern wurde folgende 


Tagesordnung angenommen: 
„Die hier verſammelten Franzoſen ſtellen mit Entrüſtung die 
chreien der unterdrückten 


Auslegung feſt, die der Redner den Not 
elſaß⸗lothringiſchen Bevölkerun 1 t und verurteilen die plötz⸗ 
liche Geſinnungsänderung Prof. Ruyſſens feinen früheren Erklärungen 
gegenüber aufs ſchärſſte. Sie übermitteln den Elſaß⸗Lothringern ihre 
wärmſten Sympathien wegen der ve N der fie in Dentſch⸗ 
land ansgeſetzt find (), und geloben ihren von ihnen getrennt lebens 
den Brüdern unerſchütterliche Treue.“ - 

Über die dreiſte Anmaßung, von Unterdrückung der Elſaß⸗ 
Lothringer zu ſprechen, braucht kein Wort verloren zu werden. 
Daran iſt man ja von jener Seite gewöhnt. Bemerkenswert 
iſt nur die Taktloſigkeit, mit der die höflichen Franzoſen den 
2 5 behandelten, nachdem ſie ihn erſt haben kommen 
aſſen. 


Ruſſiſche Amtsſprache in Ruſſiſch⸗Polen. 
Der ruſſiſche Reichsrat nahm bei der Beratung über 
den Geſetzentwurf betreffend die Verwaltung der Gemeinden 


. ji 
rehte 
aber, 


aumann 1885 na 


; „bie ganze königliche 
Wagner zu ſprechen, und man bedeutete mir, daß 


bote nicht verkaufte, ſondern ſehn aber che 
e er 


dard 08 
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orderliche Haltung ein, ändert den Geſichtsausdruck, ordnet an.] Fürſtin mit der ſchlankeſten Taille aber war die Prinzeſſir 
Er weigert ſich, 4 zu ſetzen, Die Felten erſchien ihm nicht fel. von Bayern, die Tochter Kaiſer Franz Joſephs. 
1 genug Sitder in befehlen Minden in 45 Sn 15 8 
wollte er auf den Bildern erſcheinen. „Mit erſtaunlicher Schnel⸗ 
Be Geſichtsausdruck.“ „Gut! Weiter!“ Kunſt und 5 Willenſchaft. 
r Befe 


— Georg Hettner f. Der Mathematiker und Naturwiſſen⸗ 
ſchaftler Geheimrat Dr. — Hettner, ordentlicher Profeſſor 
an der Berliner 3 t und Profeſſor an der Techniſchen 
Hochſchule Charlottenburg iſt geitorben. Hettner iſt 1854 zu Jene 
als Sohn des bekannten Literarhiſtorikers Hermann Meier ge. 
boren worden. Er ſtudierte Mathematik und Naturwiſſenſchaften 

in dell ‚und Berlin. 1879 habilitierte er IC) als Privatdozent 
0 ordentlicher Prpſeſ ER Tech Bar von Br 85 a 9 
ordentlicher Proſeſſor an der Techniſchen ule zu Charlotte 
burg. Hier deklelbele er auch im Jahre 80000 das 1 8 
— Keine neue Luſtbarkeitsſteuer in Berlin. Angeſichts der 
vielen Proteſtkundgebungen gegen den angeblich beſtehenden Plan 
einer allgemeinen Luſtbarkeitsſteuer in Berlin und ihre Aus, 
dehnung auf alle Theater wird aus den Kreiſen des Berliner 
Rec auf das beſtimmteſte erklärt, daß an eine ſolche Steen 
überbaupt nicht gedacht werde. 1 


ildern 
vers 


der Zügen mußte ich 
Der König 


amilie war zu jener Zeit 


. ene in Breslau pünktlich zurückzuzahlen, widrigenfalls 


Mecklenburg⸗Schwerin der Geheime Oberſchulrat Dr. Stre 8 
für Mecklenburg⸗Strelitz der Oberkonſiſtorialrat Präfcke. 
Die Kommiſſion wird nach Beendigung ihrer Beratungen 
einige Schulanſtalten beſuchen. Ne 
n Von der heſſiſchen Reichspartei. Unter Leitung des 
Abgeordneten Dr. von Woyna haben hier Beſprechungen der 
heſſiſchen Reichspartei mit Vertretern der Partei aus Bayern 
und Baden ſtattgefunden, bei denen innere Fragen der ſüd⸗ 
deutſchen Organiſation der Reichspartei verhandelt wurden 
und regelmäßige Zuſammenkünfte zum Zwecke beſſerer Füh⸗ 
lungnahme verabredet wurden. 0 
In einer gut beſuchten Verſammlung der Ortsgruppe Darm- 
tadt ſprach dann unter großem Beifalle Abgeordneter Dr. von 
Won a über die politiſche Lage. Der Generalſekretär der 
bayerischen Reichspartei Dr. Vogel ſprach ſich unter glei falls 
lebhafter Zuſtimmung für einen erhöhten Schutz der fich ichen 
Arbeiter gegen ſozialdemokratiſchen Terrorismus ſowie gegen 
eine Arbeiksloſenverſicherung aus. Nach einer längeren Debatte, 
in welcher auch natlonglliberale Redner ſprachen, ſchloß Rechts⸗ 
anwalt Dr. Bopp die Verſammlung mit dem Hinweiſe, daß die 
gechtsſtehenden Parteien in Heſſen im Herbſte gemein ⸗ 
fam in den Landtagswahlkampf eintreten und, nachdem die Ver⸗ 
ſtändigung mit der nationalliberalen Partei an deren Weigerung 


eſcheitert ſei, auch in Darmſtadt ſelbſtändig Kandidaturen auf 


tellen werden. 
u Se minariter in den höheren Schulſtellen. Der 
preußiſche Kultusminiſter hat im letzten Jahre 32 Seminariker 
in Seminaroberlehrerſtellen berufen, auch in die Stellen der 
Kreisſchulinſpektoren ſind Aang Seminariker eingerückt. 
Mit dieſen Ernennungen ſoll auch in Zukunft fortgefahren 
werden und das wird um ſo leichter ſein, als durch die 
wiſſenſchaftlichen Ausbildungskurſe genügend vorgebildete An⸗ 
wärter gewonnen werden können. Im übrigen iſt allerdings 
nicht beabſichtigt, den Teilnehmern an dieſen Kurſen ein 
Monopol zu verſchaffen. In die höheren Stellen als 
Kreisſchulinſpektoren und Seminarlehrer ſollen 
auch weiterhin tüchtige Lehrer kommen können, die ſich 
ſelbſtändig fortbilden. 
*n Brauchbares Material für den Genoſſen Liebknecht. 
Die Glogauer Strafkammer verhandelte am 10. Juni 1909 
Nate den Schriftſetzer Hermann Kirſch, vordem in Sprottau 
affierer des ſozialdemokratiſchen Arbeitervereins, wegen Untreue 
(Unterſchlagung von 1625,12 Mk. Parteigeldern). Die Ver⸗ 
handlung und die Verurteilung dieſes „Funktionärs“ zu drei 
Monaten Gefängnis intereſſiert weniger, als die Tatſache, daß 
der Verband gedruckte „Schuldſcheine“ für ungetreue 
Kaſſierer vorrätig hielt. 


gelegte Schein lautete: 

„Ich Endesunterzeichneter bekenne hiermit, als Kaſſierer der 
Verwaltungsſtelle ..... des in Stuttgart domizilierenden Metall⸗ 
arbeiterverbandes den Betrag von ... Mark, welche ich von den 
Verbandsmitgliedern eingezogen habe, in meinem eigenen Nutzen 
verwendet bezw. unterſchlagen zu haben. Ich verpflichte mich, den 
obengenannten Betrag an den Bezirksleiter des Deutſchen Metall⸗ 


trafanzeige erfolgen kann.“ 


Dieſe Bereitſtellung gedruckter „Schuldſcheine“ für be⸗ 


muüügeriſche Parteibeamte findet ihresgleichen nicht in der ge⸗ 


ſamten parteipolitiſchen Geſchichte, bemerken mit Recht hierzu 
die „Berl. Neueſt. Nachr.“ Sie erweiſt nicht nur die Tat⸗ 
ſache einer regelrechten und allgemeinen Korruption, 
ſondern, was zur Beleuchtung der „Kulturpartei“ nicht minder 
dient, auch die Duldung und Behandlung ſolcher Fäulnis⸗ 
erſcheinungen als einer mehr ſelbſtverſtändlichen, nicht weiter 
aufregenden Sache. \ 

* Die Vorbildung unferer Studenten. Zur Beratung des 
Kultusetats im Herrenhauſe hat Dr. Buß einen Antrag einge⸗ 


bracht, in dem die Staatsregierung erſucht wird, angeſichts der 


Schwierigkeiten, die hinſichtlich der Vorbildung unſerer Studie⸗ 
renden beiderlei Geſchlechts hervorgetreten find, eine Kom⸗ 
miſſion zu ernennen, beſtehend aus Vertretern des Kultus- 
winiſteriums, Hochſchullehrern und praktiſchen Schulmännern, 
mit der Aufgabe, die Urſachen dieſer Schwierigkeiten 
feſtzuſtellen und Mittel zur Abhilfe in Vorſchlag zu 
bringen. s 
n Eine vorbildliche handwerkerfreundliche Verfügung hat der 
Landrat des Kreiſes Worbis (Reg.⸗Bez. Erfurt) erlaſſen. Es handelt 
ſich um das Verdingungsweſen. Der Landrat ordnete an, 


daß in den Fällen, in denen politiſche Gemeinden oder Schulverbände 


als Bauherren in Betracht kommen, entſprechend den Wünſchen der 
Handwerker Ausſchreibung und Vergebung der Arbeiten in mög⸗ 
lichſt vielen Loſen zu erfolgen hat, damit auch der kleine 


Handwerker Gelegenheit zu Arbeit und Verdienſt findet. Das Einzel⸗ 


los ſoll nicht unter 300 Mk. betragen. Bei der Erteilung des Zur 
ſchlages durch den Gemeinde- oder den Schulvorſtand ſollen in erſter 
Linie die im Orte und im Kreiſe anſäſſigen Handwerker berückſichtigt 
werden, auch wenn fie nicht Mindeſtſordernde find, ſofern ſich der 
Preis in den üblichen Grenzen hält und die Handwerker als tüchtig 
und leiſtungsfähig bekannt ſind. Auch für eine möglichſt umgehende 
Benachrichtigung aller Handwerker, die ſich um Arbeiten beworben 
haben, ſoll erfreulicherweiſe Sorge gelragen werden. Es ſoll nämlich 
ſofort nach Erteilung des Zuſchlages den Handwerkern, deren Angebote 


nicht berückſichtigt werden konnten, eine entſprechende Nachricht durch 


Poſtkarte zugehen. 

un Die Landwirtſchaftliche Zentral⸗Darlehnskaſſe für Deutſch⸗ 
land hält am Donnerstag, 4. Juni, vormittags 9% Uhr in Berlin 
im Kaiſerſaal des Rheingold (Potsdamer Plat, Eingang Bellevue⸗ 
ſtraße) ihre Generalverſammlung ab. Am Freitag, 5. Juni, vor⸗ 


kuchen auf den Kaffeetiſch zu bringen. Sie wird ſtets 


nicht nachgeahmt werden.) 


Der gedruckte, dem Gericht vor⸗ 


ift jede Hausfrau darauf bedacht, einen wohlgelungenen, ſelbſtgebackenen Feſt⸗ 


einlegen, wenn ſie dazu das echte Dr. Oetker's Backpulver „Backin“ verwendet. 
(Der Name „Backin“ iſt geſetzlich für Dr. Oetker's Fabrikate geſchützt und darf 


EAA »Pofener Tageblatt. >- 


mittags 9% Uhr findet dann ebenda der Generalverbandsiag 
ländlicher Genoſſenſchaften für Deutſchland ſtatt. 

** Berliner Beamtenvereinigung. Unter dem Vorſitze des ſtell⸗ 

vertretenden Vorſitzenden Geheimen Regierungsrats Dr. Plato hat 
am 19. Mat die 36. ordentliche Hauptverſammlung der Berliner Ber 
amtenvereinigung ſtattgefunden. 
Nach Vorlegung und Genehmigung der Jahresrechnun und der 
in Soll und Haben mit 4060 250,73 Mark abſchließenden Bilanz für 
1913 wurde dem Vorſtande die Entlaſtung erteilt. Der Abſchluß der 
Spar⸗ und Darlehnskaſſe weiſt einen Beſtand an Spargeldern der 
Mitglieder in Höhe von 3 773 850.47 Mark nach, während an Dar⸗ 
lehen 638 468,40 Mark an die Mitglieder hingegeben find. Das Ver⸗ 
einsvermögen iſt in mündelſicheren Hypotheken und Wertpapieren 
angelegt. Für das Jahr 1913 wird ein Gewinnanteil von 4 Proz. 
auf die Spareinlagen verteilt. Die aus dem Verſtand ſatzungsmäßig 
ausſcheidenden Müglieder wurden wiedergewählt. Aus dem vorge⸗ 
tragenen Geſchäftsbericht ließ ſich ein erfreulicher weiterer Aufſchwung 
des Vereins erkennen. N 

m Das liberale Landtagswahlabkommen in Sachſen. Wie das 

„Leipz. Tagebl.“ ſchreibt, beſtehen über einzelne Punkte des Landtags- 
wahlabkommens zwiſchen Nationalliberalen und Fortſchrittlern immer 
noch Meinuugsverſchledenheiten, die bisher noch nicht 
ausgeglichen werden kannten. 
* Eine Abſage an den Hanſabund. Zu der Verſammlung 
des Hanſabundes in Hannover, auf der auch der Bundespräſident 
Dr. Rießer ſprach, hatte die Ortsgruppe Hannover auch den 
Vorſitzenden der Handwerkskammer, Obermeiſter Plate, und ferner 
die Handwerkskammer ſelbſt mit der Begründung eingeladen, daß 
der Hanſabund und ſein Präſident ſich um die Herbeiführung 
einer gerechten Würdigung der von Induſtrie, Handel und Ge⸗ 
werbe geleiſteten Arbeit dankenswerte Verdienſte erworben 
hätleu. Da nun in den Berichten über dieſe Verſammlung geſagt 
wird, der Vorſitzende derſelben habe auch die Vertreter der Hand⸗ 
werkskammer beſonders begrüßt, ſo ſei darauf hingewieſen, daß 
ſowohl Herr Plate wie die Handwerkskammer Hannover die 
Einladung zu der Verſammlung ſchriftlich abgelehnt haben. 
Dieſe Ablehnung hat die Kammer folgendermaßen begründet: g 

„Der Vorſitzende der Kammer hat auf die an ihn perſönlich 
gerichtete Einladung bereits erwidert, daß er bei einem Bunde 
nicht Ehrengaſt ſein könne, der gelegentlich der letzten Reichstags 
wahl ſeinem Beſtreben, den bieſigen Wahlkreis der So⸗ 
6 abzunehmen, jo entſchiedenen 

siderjtand entgegenſetzte. Bei derſelben Reichstags⸗ 
wahl hat die hieſige Ortsgruppe des Hanſabundes im Einper⸗ 
ſtändnis mit der 3 in Berlin die ſchärfſten Maß⸗ 
nahmen veranlaßt, um die Wahl des Sekretärs der Kammer, der 
als Kandidat der Reichspartei im Wahlkreiſe Züllichau⸗Croſſen 
in ausſichtsreicher Stichwahl ſtan,d zu bekämpfen. Der 
Hanſabundbegünſtigte dagegen die Wahl eines freiſinnig⸗ 
ozialdemokr u hen Kandidaten. Dieſe Tatſachen dürften 
genügen, um zu beweiſen, wieviel das von uns vertretene Hand⸗ 
werk dem Hanſabund, beſonders aber der hieſigen Ortsgruppe zu 
verdanken hat und wie wenig Veranlaſſung gerade wir haben, 
uns unter den Ehrengäſten des Hanſabundes vertreten zu laſſen.“ 

* Zur Feier des argentiniſchen Unabhängigkeitstages ver⸗ 
anſtaltete am Dienstag der unge Zentral⸗Ver⸗ 
band zur Förderung e Intereſſen ein Went 0 i 
in Berlin, 5 dem ſich die Mitglieder und geladene Gäſte 
zahlreich eingefunden hatten. Von Vertretern der Reichs⸗ un 
Staatsbehörden waren u. a. N der Direktor im Handels» 
miniſterium aber ta Geh. Leg. Rat Dr. Grunenwald 
Auswärtigen Amt, Geheimrat Flach vom Reichsamt des Innern, 
Oberſtleufnant Hoffmann und Major Sauge vom Kriegsminiſte⸗ 
rium, Bot 2 von Kemnitz u a. Von ſonſtigen hervor ⸗ 
ragenden . ſeien genannt Geheimrat Offermann 
von der deutſchen Geſandtſchaft in Buenos Aires, Konteradmiral 
Recke, . Dr. Hoeniger, Oberſt von Below, Major Frei⸗ 
herr von der Goltz, Geheimer Kommerzienrat C. von Borſig. 
Direktor Heinemann von der Deutſchen Bank, Konſul du Vinage, 
Direktor Bahlcke von der Firma Friedr. Krupp A.⸗G. 


Heer und Flotte. 


„ Generalmajor v. Sachs, Inspekteur der Feldtelegraphie, 
iſt, wie das „Militärwochenblatt“ mitteilt, auf ſein Geſuch u 

erleihung des Charakters als Generalleutnant zur Disposition 
geſtellt worden. Zu ſeinem Nachfolger iſt der bisherige Kom⸗ 
mandeur der 82. Infanteriebrigade Generalmajor Bald er- 
nannt worden. Das Kommando dieſer Brigade hat der General⸗ 
major von der Armee v. Sommerfeld erhalten. 


Luflichiffahrk und tugmelen. 

** Der verſchwundene Kanalflieger. Bei Klingsdownu 
nahe bei Deal in der engliſchen Grafſchaft Kent ſind Teile eines 
Flugzeugs an die Küſte ach 
mit dem Verſchwinden des Fliegers Hamel in Verbindung. 


Oeſterreich - Ungarn. 


* Zum Ableben Franz von Koſſuths. Wie gemeldet, iſt der L 
Der Todd 


frühere Miniſter, Abg. Franz von Koſſuth geſtorben. 
Koſſuths erfolgte nach furchtbaren, ſchweren Leiden. In den 
letzten ſechs Monaten hatte er ſich an den politiſchen Vorgängen 
nur anz ſelten beteiligt. Das Leichenbegängnis Koſſuths wird 
am Donnerstag auf Koſten der Hauptſtadt Ofen⸗Peſt ſtattfinden, 
um damit gewiſſen politiſchen Verlegenheiten der Regierung auß- 
zuweichen. 

„Koſſuth iſt der jüngere Sohn dez ehemaligen 
Diktators Ungarns, der im Jahre 1894 in Turin ver- 
17 5 Nach dem Tode ſeines Vaters kam Franz Koſſuth nach 
Ingarn zurück und wurde ein Jahr ſpäter als 8 
Unabhängigkeitspartei in den Reichstag gewählt. Koſſuth führte 
Ende des Jahre 1904 die Wahlbewegung der Oppoſition gegen 
Tisza und konnte im Janugr 1905 mit 165 Anhängern in, den 
Reichstag zurückkehren. Bei der Gründung des Miniſteriums 
Juſth trat er in das Kabinett ein. Seit einigen Jahren war 
ex bereits krank und jetzt 0 er ſeinem langen qualvollen Leiden 
erlegen. Er hat die großen Erwartungen, die ſich au 
ihn als Führer der alten 1848er geknüpft hatte, nicht er⸗ 
füllt. Er kam perſönlich den Habsburgern weit mehr ent⸗ 
gegen, als dieſe gefürchtet hatten. 


Weiße zu Schnee geſchlagen, 
von Dr. O 
ſinen, 50 g Sukkade. 


2 Ei 13 
Ehre mit ihrem Kuchen 8 
Ziteonengelb und den 


Anmerkun 
dass er dick. vom 


ffel 


d Bewerbungen unter Poſtſchließfach 


vom 


unter. 


ielt worden. Man bringt dieſe Trümmer 


Führer der 1848er 


Trotzdem iſt fein Tod in⸗ 


Dr. Oetker's Festkudıen. 


Butaten: 250 g Butter, 200 


etker's „Badin“, hen, 
e. das abgeriebene Gelbe einer halben 
Zitrone, / bis ½¼ Liter Milch. 1 
u bereitung: Die Butter rühre ſchaumig, gib Zucker, 
Milch, Mehl, dieſes mit dem Backin gemiſcht, hinzu 
und zuletzt die Korinthen und Roſinen, die Sukkade, das 


ſettete und mit Mandeln ausgeſtreute Form und backe den 
Kuchen in rund 1% Stunden. 


jelg: des Klanges, den der Name Koſſuth in ganz Un 
für die Unabhängigkeitspartei ein ſchwerer Verluſt. 

Sofort nach Eintritt des Todes geb es im Sterbezimmer 
eine aufregende Szene Die Gattin des Verſtorbenen 
hatte zur Beruhigung ihrer Nerven e genommen. fi 
Doſis war jenad zu ſtark, und die Dame, jtürzte bewußtlos 
zuſammen. ehrere Arzte hatten größte Mühe, Frau Koſſuth 
wieder zum Bewußtſein zu bringen. Sie liegt ſchwer krank dar 
nieder. Zur Leichenfeier werden Deputationen aus dem ganzen 


Lande erwartet, 
England. 


n Keine Beteiligung vg Tram in San Franzisko. Miniiter 
präfident Usquith teilte am Montag im Unterhauſe mit, daß die 
Regierung die Frage einer offiziellen Beteiligung an de. 
Panama⸗Ausſtellung in San Franzisko abermals ſorgſam 
in Erwägung gezogen habe und zu dem Ergebnis gekommen ſei, daß 
fie von ihrer früheren Entſcheidung nicht abgehen könne, d. h., daß 
England ſich nicht beteiligen werde. 


— —— .—ti . — — — EEE, 
Aus dem Gerichts ſaale. 
„München, W. Mai. Das Kriegsgericht der 1. Diviſior 

verurteilte den Leutnant Friedrich Kemptner vom ſieben. 

ten Dayerifchen, Infanterieregiment in Bahreuth zu einem 

Monat Gefängnis und Entfernung aus dem Heere wegen 

an d Rapports und 1 Betruges. Leutnant Kemptner 

att: dienſtlich geleugnet, Schulden zu haben. 


5 bat 
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»Polnilde Nachrichten. 

Poſen. 28. Mai. 

+ Ein abgeſägter Hofgänger. Im Landkreiſe Poſen⸗Oſt fan- 
den am Sonntag einige polni 10 ählerverſammlungen ſtatt, in 
denen auch die Wahl eines ländlichen Delegierten zum Provinzial⸗ 
wahlkomitee vollzogen werden ſollte. Der bisherige Delegierte, 
Rittergutsbeſitzer Dr. v. Szuldrzynski⸗ Bolechowg der 
— wie der „Kuryer“ hervorhebt — Vorſtandsmiglied des Bazar⸗ 
ale iſt, wurde nicht mehr wiedergewählt; an jeiner Stelle 
wählte die Pudewitzer Verſammlung den radikalen Propſt 
Smorawski⸗Wronezyn. Der „Kuryer“ iſt über den Sieg 
der Anhänger der demokratiſchen Richtung über die Konſervativen 
850 erfreut. Die Niederlage Dr. v. e führt er 

uptſächlich auf das Auftreten des Rittergutsbeſitzers Dr. Jac⸗ 
kowski Wronczyn zurück, der in, Pudewitz geſagt hatte: „Wer 
auf das Schloß gegangen iſt, der iſt zu ſeinem König gegangen.“ 

Neuer Beweiſe dafür, daß die Maſſe des Polentums von einer 
Verſöhnungspolitik nicht wiſſen will, bedarf es wahrhaftig nicht 
mehr. 

+ Ein Verein polniſcher Redakteure, der als eine beſondexe 

Abteilung ſich dem Verein polniſcher Zeitungsverleger und Lite⸗ 
raten angeſchloſſen hat, iſt am Sonnabend in Poſen ins Leben 
gerufen worden. In den Vorſtand wurden * die Redak⸗ 
teure Poſzwinski⸗Hohenſalza (Vorſitzender), R Leitgeber⸗Poſen, 
Ssmanda⸗Gneſen (Schriftführer), Krolikowski⸗Poſen, Kulerski⸗ 
Graudenz, Dombek⸗Beuthen und Kwiatkowski⸗Herne. 
. Polniſche Agitatoren geſucht. Die polniſchen Blätter ver⸗ 
öffentlichen folgende Notiz „Eine nationale Inſtitution ſucht 
einige mit der 1 a Tätigkeit vertraute, intelligente, un⸗ 
verheirgtete Polen, die geeignet ſind, in ſchwierigen Verhältniſſen 
die nationale Aufklärungs⸗ und Organiſationstätigkeit zu betrei⸗ 
bey und zu leiten. Auskömmliches Einkommen wird garantiert. 
. Poſen erbeten.“ 

1 Auflöſung eines polniſchen Stiftungsfeſtes. Das am 
3. Mal d. J. veranſtaltete erſte Stittungsielt des Jugendvereins 
in Gelſenkirchen⸗Ueckendorf wurde polizeilich aufgelöſt. 
Die Anweſenden wollten jedoch trotz mehrfacher Aufforderung 
der Polizeibeamten das Lokal nicht räumen, ſie mußten deshalb, 
wie dem „Daiennik Bydg.“ mitgeteilt wird, zwangsweiſe 
entfernt werden. Nachdem das Lokal geräumt war, blieben 
die Feſtteilnehmer auf der Straße ſtehen, ſo daß die Polizeibeam⸗ 
ten genötigt waren, auch die Straße zwangsweiſe zu 
räumen. Das Blatt bemerkt bierzu u. a., daß ein ſolcher 
Verlauf der Feier den Feſtteilnehmern recht lange im Gedächtnis 
bleiben werde. Der Jugendverein habe bei dieſem Vorgange nur 
gewonnen. 5 


der letzten fünf Jahre 364 Klaſſen in Ostgalizien, in denen 27000 
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nalen Zweck etwas vermachte, wohl aber ein Le 
) De in der Hauptftadt ſeines Wahlkrei 


Entſcheidung des e Ei Klage beim Gericht in K 
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Milchzucker. 


Wer ſein Kind lieb hat, ſetzt der 


Kindermilch ſtets Milchzuck. bel. A Pfd. 
Zucker, 7 Gier, das 1.00 M. bei, aus der Do erie bon 
500 & Welgenmehl, 1 Päckchen Paul Wois, Bilhelmsplag 3. 


100 g Korinthen, 100 g Ro⸗ 


Ein bewährtes Mittel 


gegen Motten! 


HE DR 1 Pr 7 . 2 

Cierjehnee. Fulle die Raf in de de, Juchten -Nottenpapier; 

N 1 kein unangenehmer Oeruck 3 

8: ‚Man gibt zu dem Teig so viel Mileb, Mi durchgreifende Wirkung. f 
esst. 5 

Wilhelm - 
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Soologiidier € Garten. 


Mittwoch, den 27. Mai: 
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= empfiehlt = frage 21. 1.2 b 
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Täglich 8 Uhr: 5 
Das herr]. Mai-Proyramm, ; 


12 neue Nummern, ; 


Dazu 2 Kapellen- 
Monzeri. 
Man verl. Vorzugskarten. 


‚PALAIS=DANSE 


i lieh Moderne tanze 

N Tanzaufführg. 

1 1 / Ihr Aufir.v.Tanzir. 
2 Hausballett. 


2 Kapellen Weitstadt- 


beirieb. 


[305b 


der modernen Korsett- 
Industrie. 


Reſtaurant Oberberg. 


Empfehle mein Lokal. großer 
Saal mit Veranda u. Kolonnaden 
für Ausflüge, F 
Gute Küche, ff. Kaffee, Rieſen⸗ 
pfannkuchen 195 ſelbſtgebackenen 


Reparaturen. Grösstes Spezialhaus am Platze. Korsett-Wäsche. 
Juchen. Erſtklaſſige Biere und 
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a 3 3a. Sambg. Sin Gnen, Lala en Samen, Mü Derkaufchter ut, Ebenen Bein im. 
he N Bari: Aufführungen Seite Rehrücken, :Keulen, Blätter Fra gate Hut, Rejtancant Hopjenblüte 
x 95 Danzig, iſt umzukauſchen in der liſchei 76. 
lite am 26. Mai, abends 6 25 25 e ſte Spießrücken, Keulen, Blatter Exped. d. Bl., Tiergartenſtraße 6. neue ſchide Damenbedienung. f 
intrittspy reiſe: Parlett u. 1. Nan Mt. 125 68. en logen Mk. 15,7 Fei e Wiloſchweinrücken, Keulen, Blätter 
E preiſe: P g glog 
Sie ee be Fe 8e e Sara gg‘ ya 
ebende Edelkarpfen 9 wer] . 5 abends 8%, Uhr 
= Parfſifal⸗ ⸗Billetts seiten eden ae ene V 
im Parkett (Mk. 12,60), 2. Rang (Mk. 7,00), 3. Rang (Mk. 4,00). Rotzungen, Steinbutten, 1 Lachs 


vg = Vortrag 
Nur beſte Plate E84 b Lebe de el ol. mmer 
M. Glückmann Kaliski, Viktoriaſtr. 21. Lebende rer Führe des Herrn Dr. Schairer-Berlin: 


„Der Werkbundgedanke, Cöln und die erste deuische 
BRAUN ſtets vorrätig [6017 


BEE 


Verein junger Maufleute. 


Werkbundausstellung‘“ (mit Lichtbildern). 


Yiktoria-Restaurani u. Cale a a 
Königsplatz 5. att. 5 \ sitzung der Stadtverordneten zu poſen 
Eröffnung des gräſten, schönsten und m a 
schattigsten Natur - Garlens der Stadl. „ e f meienar A age ein, . Sign Nehmen | 
J. Schwersenz. vompfer Poft. und Bahnverjand. VCC 


3 
4 
5. Verſtärkung von Etatstiteln. 
6. Bewilligung der Koſten der Schweinezählung. N 
7. Abrechnung über das aus Rußland eingeführte Schweineſleiſch \ 
und Bewilligung des Fehlbetrages. 1 
8. Tieferlegung des Kanals in der Lazarusſtraße. 1 
9. Errichtung einer Mauer am Zoolpgiſchen Garten längs des 1 
Tiergartenſtraße. 
0. Umgeſtaltung des Ratskellers. 1 
1 „ am Teichplatze und Ankauf von Gr. Gerber⸗ 1 
raße 26 
5 Ankauf und Verkauf von Grundſtücken. 
13. Perſonliche Angelegenheiten. 


BER Lichen⸗Stabboden- ut. | 


14, 18/19 und 24 mm (auch Buche 24 mm ſtark) liefert preiswert in 
vorzüglicher Qualität, abſolut trocken und in jeder Menge 


parkettfußbodenfabrik Germania Trzebiatowsku & Co. 
Belgard a. perſ. in Pommern. (bb 
— Vertreter für Poſen und Umgegend — 


e. Oelsner, Holzagenfur und Kommiſſionsgeſchäft, Polen 
Königsplatz 10a. Ferufprecher 2985. 


Holzverkauf 
in der oberſörſterei Grünheide. 


Am Donnerskag, dem 4. Juni cr., vormittags 10 Ahe 
kommen im Gaſthofe in Zielonka zum Verkauf: # 
0% ee „eigenem: Totalität Jagen 103, 116, 10 5 
Eichen: 26 Stück B-Gicyen 4. und 5. Kl. mit 12 Fm., Buchen‘ 1 
3 Stück 5. Kl. mit 1 Fm., Kiefern: 192 Stück 1./4. Kl. mit 173 Fm. 
Schutzbezirk Hütte: Durchforſtung Jagen 38. Kiefern: 9 Stül 


Neue Taſchenſtraße 25, 2 Minuten vom Hauptbahnhof, 
Haus mit feinem privaten Charakter. 


Neu eröffnet! 
20 Zimmer mit 33 Betten. Zimmer von 20075 50 M. 
Vornehmes Reſtaurant. Trinkgeldablöſung. Elektr. Licht. X Bäder im Hauſe. 
Telephon Nr. 8408. 1165 b 


n 100 Stick 
5 beſt N ihige Eber des Friedrichs» 

775 werther Edelſchweines werden wegen Überfüllung 
der Saanen 10% Preisnachlaß csgcasten. 


(Günſtige Gelegenheit, wirklich gute Zuchttiere 
zur Blutauffriſchung preiswert zu beziehen. 
Verlangen Sie ſofort Sonderangebokl. Eduard Meyer, 
A Zu SERIE 270 8 eee 8845 


Aufteilung. 


Das Ritfergut Mothalen im Kreife Mohrungen, Bahn⸗ 
ſtation Chriſtburg, ca. 505 ha groß, ſoll durch Vermittlung der 


J MAI. 
OKTOBER 


Wale 


b da e e u &gkebam apa | rin au er ce CHR name di 

. 2 } 
ein ebenfalls zu berentendes Reſtgut von ca. 200 ha mit zum Teil“ BUCHG E\ ERBE 208, e darg een 1 155107 9 Sid 180, 100.194 51. ö 
ganz neuen Gebäuden, voll beſetzt mit Inventar. Gebäude werden]! und die „ F | 


Schutzbezirk Theerbude: Durchſorſtung Jagen 188. Eichen! 
2 Stuck 5. Kl. mit 1 Fm. Kiefern: 290 Stück 3. u. 4. Kl. mit 948 


Brennhölzer aus allen Schutzbezirken nach Vorrat und Bedarf. 


Dergebung von Lieferungen für die Truppentũch⸗ 
auf Truppenübungsplatz Warthelager. 
Der Bedarf an Kolonialwaren, Viktualien und Kartoffeln 1 
an Molkereiprodukten (Milch, Butter, Käſe) für die Zeit der Anweſeeg j 
heit des Feldartillerie⸗Regiments Nr. 81 auf Truppenübungs pla e. 
Warthelager vom 23. 6. bis 11. 7. 14 foll vergeben werden. 
bote ſind der unterzeichneten Abteilung umgehend einzureichen. 


auf Wunſch aufgebaut oder können von den Käufern ſelbſt aufgebaut 
werden. Baufuhren unentgeltlich. Mothalen hat größtenteils guten 
tere milden Lehmboden, iſt bis auf ca. 8 ha kleefähig und iſt 
ſyſtematiſch drainiert. Wieſenverhältnis günſtig. 

Mothalen hat Chauſſee und liegt an der im Bau begriffenen 
Bahnlinie Rieſenburg—Miswalde; Vollbahnhof vorausſichtlich Br } 
Ort. Entfernung der Schule ca. 800 m, der Kirche ca. 2 km. e- 
leihung zu ¼ bzw. ½ des Taxwertes durch die ai Renten⸗ 
bank. Reſtkaufgelder Unter günſtigen Bedingungen 10 Jahre unkundbar. 

Beſichtigung jederzeit geſtattet. Anfragen an die 


Königl. Spezialkommiſſion Königsberg, Krugſtr. la, bleilung 


an Herrn Rittergutsbeſitzer Bitzer, Mothalen bei Alt⸗Chriſtburg⸗ Thorn e x geldarh tfillerie-Regiments Nr 81 


Herrn Kaufmann . Bruno Diegner, Danzig, Vorſtädtiſcher = war 
Graben 37. Ee eee in Hammerſtein (Weſtpr.). 


GRAPHISCHEN KÜNSTE 
Eigene Gebäude fremder Staaten 
SONDER-AUSSTELLUNGEN 


Festliche Veranstaltungen 
Grosser Vergnügungspark 
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Einrichtung und Inbetriebnahme der hieſigen Fliegerſtation be= d 


gefühl ſein, jo voranzufliegen, erſolgreich zurückkehren, ſei's auch 


Mittwoch, 27. Mai 1914. Vo ſener Tageblatt. Gifte Beilage zu Nr. 243. 


den Herren Arzten für das der Vereinigung ſtets erwieſene, 
Kurt liche Entgegenkommen hier nochmals gedankt. Kurz vol 
Uhr wurde im geſchloſſenen Zuge der Wi angetreten. 
Mit wehenden Fahnen und klingendem Spiel zog man heim. 
Nachdem Oberſtleutnant v. Heinemann am Grolmanplatz den 
langen Zug der Teilnehmer an fu hatte vorbeimarſchieren laſ⸗ 
len, gingen alle mit geſundem Appetit nach Hauſe. Im Som⸗ 
find und im Herbſt ſoll wiederum je eine gemeinſame Übung ſtatt⸗ 
inden. 8 


Ordensverleihung. Dem Lehrer a. D. See hafer in 
Bleichfelde, Landkreis Bromberg, iſt der Adler der Inhaber des 
Königlichen Hausordens von Hohenzollern verliehen worden. 

s Erledigte Oberförſterſtellen. Die Oberförſterſtelle Leh⸗ 
nin im Regierungsbezirk Potsdam iſt zum 1. Oktober 1914 zu 
beſetzen; Bewerbungen müſſen bis zum 15. Juni eingehen. Die 
Oberförſterſtelle Nikolaiken im . Allenſtein 
iſt zum 1. November 1914 zu beſetzen; Bewerbungen müſſen bis 
zum 10. Juli eingehen. 

x Die ſpaniſchen Schaßſchwindler, vor denen die Preſſe nun. 
ſchon jahraus, jahrein warnt, haben neuerdings wieder die Pro⸗ 
vinz Poſen, einſchl. unſerer Reſidenzſtadt aufs Korn genom⸗ 
men und zahlreiche Bewohner mit ihren Schwindlerbriefen be⸗ 
glückt. Der Umſtand, daß die „ſtolzen Spanier“ immer wieder 
Attacken auf die Geldbeutel der Oſtmarkbewohner machen, iſt 
Beweis genug dafür, daß es auch in unſerer Provinz leider immer 
noch Leute gibt, die dem plumpen Schwindelmanöver der ſpani⸗ 
ſchen Hochſtapler zum Opfer fallen, ſonſt würden fie nicht ſoviel 
Porto (jedesmal 20 Pfg.) für die zahlreichen Lockbriefe veraus⸗ 
gaben. Der edle Don ſitzt immer noch wegen Konkurſes 
im Gefängnis, und zwar ſeit mindeſtens 15 Jahren, denn ſo lange 
blüht dieſer Schatzſchwindel nun ſchon. Konkursvergehen ſcheinen, 
demnach in Spanien als Kapitalverbrechen mit Strafen belegt zu 
werden, die der Todesſtrafe verzweifelt nahekommen. Noch immer 
ſucht der wackere Spanier einen Mann, der den ſchon hiſtoriſch 
gewordenen Koffer abhebt und öffnet, um daraus eine gefährlich 
große Summe von mehr als 800 000 M leicht, mühe⸗ und ſchmerz⸗ 
los zu entnehmen. Man braucht dann nur dem im Gefängnis 
ſchmachtenden Spanier eine Kleinigkeit abzugeben, während man 
ſelbſt ein gemachter Mann iſt, der ſich nunmehr nur dem dolce 
far niente hinzugeben hat. Ein ſo großer ſpaniſcher Edelmut, der 
nun ſchon ſeit 14 Dezennien allen möglichen Leuten in Deutſch⸗ 
land gegenüber in unzähligen Briefen mit feuriger Sprache au 
dem Präſentierteller dargebracht wird, müßte, ſollte man an⸗ 
nehmen, doch eigentlich ſchon lange auf den richtigen Mann ge⸗ 
ſtoßen zu ſein. Das ſcheint aber noch nicht der Fall geweſen zu 
ſein, denn der wackere Don iſt noch immer auf der Suche nach 
„ſolchen, die nicht alle werden“. Wer mit zu dieſen Reinge⸗ 
fallenen gehören will, der braucht nur die geheimnisvolle Chiffer⸗ 
depeſche abzuſenden. Er wird dann bald freundlichſt zu einer 
Reiſe nach dem „ſchönen Spanien“ eingeladen werden, hat Gele 
genheit, die mitgebrachten braunen Lappen einem Vertrauens- 
manne auszuhändigen und kann dann „fern von Madrid“ über 
die ſpaniſchen Schwindler nachdenken. hb. 

+ Die Maſchinenfabrik Gebr. Leſſer in Poſen hat anläßlich des 
50jährigen Jubiläums des ee Kreis“ 
vereins Poſen der Landwirtſchaftskammer den Betrag von 
5000 Mark als „Gebrüder Leſſer⸗Stifung“ zu Gunſten der Landwirk⸗ 
5 5 15 Winterſchule in der Provinz Poſen überwieſen. Die 
Zinſen dieſer Stiftung ſollen als Prämien oder Unterſtützungen au 
die beſten Schüler verteilt werden. 

ei Verein Enger Kaufleute. Über die erſte Deutſche Werk 
bund ⸗Ausſtelkung, die von Mitte Mai bis Mitte Oktober 
in Köln ſtattfindet und es ſich zur Aufgabe macht, ein möglichſt 
vollkommenes Bild von dem Stand der modernen deutſchen Qua⸗ 
litätsarbeit zu geben, wird Herr Dr. Schairer aus Berlin, im 
groben 1 der Akademie am Mittwoch abend 9 Uhr einen 
t] Vortrag halten. Um möglichſt vielen Gelegenheit zu geben, ſich 

über den Zweck der as zu unterrichten, iſt der Zutritt 
„ Veranſtaltung auch Nichtmitgliedern unentgeltlich ge⸗ 
attet. 

ke, Ein Zuſammenſtoß zwiſchen Radfahrer und Straßen 
bahn ereignete ſtes heute vormittag an der Ecke Wittelsbacher, 
und Tiergartenſtraße. In ſcharfer Baht bog ein Drogiſt in 
die Tiergartenſtrage ein und wollte unmittelbar vor dei 
Straßenbahn die Straße kreuzen. Auf dem ſchlüpfrigen, eben 
ewaſchenen Aſphalt hatte er das Rad nicht genügend in der 

jewalt,. wurde vom Motorwagen erfaßt und eine Strecke weit 

mitgeſchleift. Der Verunglückte hat nur Quetſchungen erlitten 
und konnte ſich ohne Hilfe in ſeine Wohnung begeben. An dem 
Unfall trifft den Wagenführer keine Schuld. 

ab Herberge zur Heimat. Im Monat April reiſten 31a 
Handwerksgeſellen zu, die in 1059 Nächten logierten. Zu 30 Pfg. 
wurden 412, zu 7939 227, zu 50 Pfg. 242, zu 60 Pfg. 40 und 
u 75 Pfg. und höher 142 Schlafmarken 1 Im Ge⸗ 
n wohnten 18 junge Leute in 432 Nächten. — Bein 


Schluß des redaltionellen Teiles. „ 
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Scheunen 


jeder Art, aus jedem Material. 


Mehrere 1000 Bauten ausgeführt, 
50 1000 Referenzen. 


Instruktive Broschüre mit 200 Abbildungen, so- 
wie Preisveranschlagung u. Fachmannbesuch für 


Bauberatung kostenirei. 


Müller Act-Ges. 


Charlottenburg 21. Fritschesiraße 27/98. 


fie vorwärts und aufwärts ſtreben. So hat er den ſchönen 
Soldatentod gefunden, den er nicht ſuchte, aber noch weniger 
ſcheute. % 


Über den Abſturz des von Boeder geführten Flugzeugs wird 
der „Köln. Ztg.“ aus Osnabrück noch berichtet: 

Der Todesſturz der beiden . Boeder und Bern⸗ 
ya! am Samstag iſt bei dem Gute Haushagen nen Die 
eiden Flieger lamen in großer Höhe über die Bergkette bei 
Borgloh-Wellendorf geflogen. Sie hatten auch ſchon nahezu 
Wellendorf im Rücken, als das Slugaeug, Flöddich wendete 
und wieder zurückflog. In dieſem Augenblick ſetzte ein heftiger 
Gewitterregen ein. Das Flugzeug ſenkte ſich im Gleit⸗ 
Zeppelinluftſchifſes. Dabei wurde er nach den Be⸗ flug zur Erde, Etwa 400 bis 500 Meter über dem 9 
richten franzöſiſcher Blätter mit ſeinen Begleitern o = de und 5 
plötzlich von vier Poliziſten verhaftet, voneinander getrennt,] Am Ende einer Lichtung tieß das Flugzeug auf die Erde, nach⸗ 
mehrſtündigem Verhör und Leibesdurchſuchung unterworfen, ver⸗ dem es einen ſtarken Birkenbaum mitgeriſſen hatte. 
hindert, mit dem franzöſiſchen Konſul der Berliner Botſchaft und | Teile des Flugzeugs hingen noch am ſpäten Abend in den Baum⸗ 
RN ilten eaßtlich in Vein treten, und ſchließlich kronen. Das Flugzeug bildete einen wüſten Trümmerhaufen, 
ihren Familien drahtlich in Verbindung zu 0 . „en die Laufräder waren nach oben gekehrt, der Motor hatte ſich 
angeblich ins Gefängnis ohne Bett und Bettzeug, mit einer tief in den jeuäten Waldboden eingegraben. Der Abſturz war 
Holgpritſche gebracht und 34 Stunden lang gefangen gehalten, bur Selle. Hie Fe wi 1 au 1 0 IWaf⸗ 
; ie Ve ; ptographiertjöur Stelle. Die Flieger, die unter dem Flugzeug begraben lagen 
5 3 N e er ” ein] Wurden zunächſt geborgen. Leutnant Bernhardt hatte ſchon ein 
zu werden. Auf ihren unſch, fie, ei 9 . Leben ausgehaucht. Leutnant Boeder lebte noch etwa 10 Mi- 
Gaſthaus gehen und dort ihre Mahlzeit einnehmen zu laſſen, ging] nuten. Auf dem Transport nach der Villa Tewes, in der die 
die Polizei nicht ein, worauf die Verhafteten die Gefangenenkoſt] Leichen aufgebahrt wurden, ſtarb auch er. Am Sonntag früh 
entrüſtet zurückwieſen Am Sonntag werden ſie dem Staatsan⸗ 
walt vorgeführt, der ſie nach kurzem Verhör entließ. 


hen die beiden Leichen dem Garniſonlazarett Osnabrück zu⸗ 
geführt. 
b . 2 50 Die Stadt Poſen als Erbin. 
in“ i i lun gend . 2 F f 

1 „Matin“ begleitet die Erzählung mit folgenden Bemer Der kürzlich ohne Hinterlaffung pon Leibe Herden ber 

„Wir könnten uns berſucht fühlen, Vergeltungsmaßregeln zu |Ttorbene Apothekenbeſitzer Richard Linke hat, ſicherem Ver⸗ 
verlangen. Uuſere Boulevards, unſere Landſtraßen, unſere Flug⸗ nehmen nach, ſein Haus in der Kronprinzenſtraße, in dem ſich 
pläe ind, mon . ee kerfült, die Kronen-Apotheke befindet, ſamt Garten der Stadt mit der 
2 \ n 4 ’ N 4 4 8 3 3 
ſchen Boliget Einspruch zu erpeben, entſchloß fee ae l Beftimmung vermacht, das Gebäude zur Errichtung eines 
auf jede Verhaftung eines Ruſſen mit der Verhaftung eines Deut⸗ Ledigenheims zu verwenden. Außerdem hat er verſchiedene 
ſchen zu antworten. Sofort wurde für die Untertanen des Zaren] Legate u. a. für das Poſener Taubſtummenheim und das 
der Reiseverkehr in Deutſchland leichter. Der Einſpruch, den Gymnaſium in Schrimm ausgeſetzt. 


unſere Diplomatie erheben wird, dürfte ohne Zweifel wenig ener⸗ 5 5 
Meiſterprüfung der Taubſtummen. 


giſch ſein. Solche Tatſachen zwingen uns jedoch, Daran zu er- 
innern, daß Deutſchland und Frankreich durch den Abſtand einer Bei berſchiedenen Dauber tarnen (und, Prin te 
miſſionen ſind Zweifel darüber entſtanden, ob zu den durch die 


Geſittung getrennt find.“ 
Gewerbeordnung neuerdings vorgeſchriebenen Meiſterprüfungen 


Man wird zunächſt einen amtlichen deutichen 2 5 über 
die Angelegenheit abzuwarten haben; aber ſchon jetzt kann man i b 
a ; ; auch taubſtumme Geſellen beiderlei Geſchlechts zugelaſſen wer⸗ 
den können, weil die beſtandene Meiſterprüfung zum uneinge⸗ 


ſagen, daß die Polizei natürlich im Recht war, a 1 
i 8 err Bayard ſich die Landung des Zeppelin⸗Luft⸗ r f 
Ae 0 12 ſchränkten Halten von Lehrlingen berechtigt, taubſtumme Lehr⸗ 
meiſter aber zur theoretiſchen Ausbildung von vollſinnigen Lehr- 


ſchiffes allzu genau anſah. Die Franzoſen harte 8 85 5 

lückslandung in Zuneville von der Bauart unſerer Beppelin- un . 3 n N 

Suftfäiffe I 1 5 nicht geeignet erſcheinen dürften. Dazu wird uns ge⸗ 
ſchrieben: 


Der unerwünſchte Zuschauer. 


Dem bekannten franzöſiſchen Erbauer von Lenkballons und 
Flugzeugen Clemens Bayard iſt, wie wir ſchon kurz ge⸗ 
meldet haben, in Köln ein unangenehmes Abenteuer wider⸗ 
fahren. Begleitet von ſeinem Baumeiſter, ſeinem Ingenieur für 
Lenkballons und einem Dolmetſcher trat er vergangenen Montag 
eine Studien- und Geſchäftsreiſe nach Deutſchland an, die ihn 
über Frankfurt, Berlin, Potsdam, Hamburg und Cuxhaven nach 
Köln führte. Dort traf er am Freitag ein und wurde ganz 
zufüllig im Bickendorſer Gelände Zeuge der Landung eines 


Luftſchiffe leider eine ſo genaue Kenntnis, daß es unbedingt nötig 
iſt, unerwünſchte Neugierige fernzuhalten, wenn die Luftſchiffe 


i e 
chenklaſſe im ee In Dentſchland Be etwa 65 000 Taub⸗ 
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NER TIORORE, Geſchichts - Kalender. Nachdr. unterſ.) 
27. Mai. 1265. Dante Alighieri, ital. Dichter, 
* Florenz 1564, Joh. Calvin, ſchweiz. eser e ＋ Genf. 


grjtotfen find, jo werden ſie meiſt Handwerker und Arbeiter. 


und 1 41 Handwerker verlieren, ſogenannte gehobene 


Halévy, franzöſiſcher Komponiſt, * Paris 1823. Alfr. chr. 
v. ER BA Schertler, * Frankfurt a, M. 1832. Hambacher 


zum Halten von n ollſinnige Knaben werden von 
ihren Angehörigen zu taubf 


der Altkatholiken in Bonn. 1903. Alexander Calandrelli, Bi 
auer, T Berlin. 1905. Seeſieg der Japaner über die Ruſſen 
i der Inſel Tſuſchimo in der Koreaſtraße. Vernichtung der 
5 Flotte. 1908. Oberbürgermeiſter Tröndlin von Leipzig, 
. Dresden. 1911. Schriftſteller Wilh. Bergſoe, 7 Sciſtſe en. 
1913. Oskar Freiherr Marſchall von Bieberſtein, Schriftſteller, 
1 Charlottenburg. 


Zum Tode des Leutnants Boeder. 
Ein Gedenkwort von P. Spies. 

Wir haben uns ja allmählich daran gewöhnt, daß die Zei⸗ 
rungen täglich von Fliegerunglücken zu berichten haben. Aber 
wenn es einen trifft, der uns nahe ſtand, der mit Recht als 
einer der tüchtigſten galt, und dabei ein liebenswerter Menſch 
war, wie wenige, dann ſind wir bis ins innerſte erſchüttert. 

Boeder war in hervorragendem Maße an den Arbeiten der 


Auch das Geſetz enthält keine Beſtimmung, wonach. Taub- 
ſtumme von der Meiſterpüfung auszuſchließen find. Da die Mit- 


taubſtummen Perſonen in der Regel nicht geübt ſind, ſo empfiehlt 
8 dog u a er Taubſtummenlehrer oder andere 
Sach 


teiligt. Mit Umſicht und Energie hat er in einer kurzen Spanne 
Zeit eine faſt unglaubliche Arbeitsmenge bewältigt, von der jeder 
wenigſtens eine ungefähr Vorſtellung bekam, der einmal unter 
ſeiner Leitung den Flugplatz beſichtigen durfte. Mit allen Ein⸗ 
zelheiten war er vertraut und wußte eine jede vorteilhaft zu 
verwerten. Vor allem war er ſelbſt ein ebenſo kühner wie kalt⸗ 
blütiger und geſchickter Flieger. Ich erinnere mich eines Fluges, 
den er uns bei Gelegenheit eines wiſſenſchaftlichen Fortbildungs⸗ſch 
kurſus vorführte. Trotz nicht ganz ruhiger Luft erklomm er 
nach kurzem Anlauf raſch eine bedeutende Höhe, um dann wie 
ein großer Vogel beim Segelflug in engen Spiralen einem vor» 
her bezeichneten Landungspunkte zuzuſteuern. Und einer herr⸗ 
lichen Fahrt gedenke ich, auf der Boeder mich hoch über die 
Stadt hinweg über die Warthe nach Glowno, dann über die 
Seen von Ketſch und nach dem Flugplatz zurück führte. Ob man 
dieſem Piloten zuſah, oder ſich ihm ſelbſt anvertraute, keinen 
Augenblick hatte man das Gefühl, als beherrſche er die Technik 
des Fliegens weniger überlegen, als es die natürlichen Bewoh⸗ 
ner des Luftreichs vermögen. 

Ein Flieger, der wie Boeder, ungewöhnlich oft geflogen iſt, 
ſchaut dabei mancher plötzlich auftauchenden Gefahr ins Auge, 
und er weiß, daß der Tod im Bett nicht gerade etwas iſt, worauf 
man mit hoher Wahrſcheinlichkeit rechnen kann. 

Darüber ſprach er ſich auch wohl einmal aus, wenn er in] B 
ertrautem Kreiſe nach des Tages Arbeit bei einem Glaſe Wein 
ſaß: „Ich möchte gar nicht alt werden; aber an eine ſchöne Auf 
gabe mein Letztes wenden. Wenn es einmal hieße: „dort in 
einigen hundert Kilometern Entfernung ſteht der Feind. Wir 
müſſen ſchnell eine genaue Aufklärung über ihn haben,“ und 
wenn ich dann der erſte ſein dürfte! Mein Fahrzeug gut, Ben⸗ 
zin genug vorhanden, und nun vorwärts! Das müßte ein Hoch⸗ 


„Darauf erwiderte der Miniſter, daß eine grundſätzliche Zu⸗ 
F dieſer Perſonen von der Meiſterprüfung nicht ſtatt⸗ 
a 


! 
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unden. Es ſtanden ſich die get. 


partei unter Leitung des Aſſeſſors v. Reneſſe e Letztere, 


ihre Aufgabe mit Geſchick zu löſen verſtanden. Im ala an 
die Übung wurde gruppenweiſe auf einem von der DOberföriterei 
dazu gütigſt überlaſſenen Platz abgekocht. Es gab e 


* 


zehnmal mit Einſatz des Lebens.“ Teil unter Lautenbegleitung geſungen und Spiele veranitaltet. f 
58 i A Ni Fei Unmittelbar im Knſchtuß an das Mitageſſen fand eine von Pro- Zweigbüros: „ ., Halle a. 8. l. 
Es iſt nun anders gekommen. Nicht vor dem Feinde, ſon efor Dr. Ritter mit Ante Ser endete leitete weigh 105 cöln d. N., alle 8. Königsberg Pr. { 


dern im Kampfe mit feindlichen Elementen ift er gefallen, dieſem Sägewerke, Zimmerei- und Maurer- Betriebe. 


Kampfe, den die Menſchen immer werden führen müſſen, ſolange 


+ Poltner Tageblatt. — 
Borft: und Landwirtlchaft. 


Sargenitand in Deutſchland Anfang Mai 1914. 
Fur den Saatenſtand in Dentihland Anfang Mai 1914 ſind 
nach der Zuſammenſtellung des Kaiſerlichen Statiſtiſchen Amtes, die 
Noten folgende: 
Nr. 1 beden fehr gut, 2 gut, 3 mittel (durchſchnittlich, 4 gering, 
5 ſehr gering; d. Jwiſchenſtuſen find durch Dezimalen bezeichnet. 


Arbeitsnachweis gingen 256 Geſuche von Handwerksmeiſtern ein, 
verlangt wurden 264 Geſellen, Eulen! t bzw. beſetzt wurden 156 
Teles; mit 160 Geſellen. Die Herberge zur Heimat mit dem 

rbeitsnachweis hat Fernſprechanſchluß unter E, Evangeliſches 
ereinshaus (Herberge zur Heimat) Nr. 3619. 


epv. Grätz, 25. Mal. Geſtern vormittag 10 Uhr fand hier die 
ierlice Einführung des neuen Pfarrers Heine der evangeliſchen 
meinde durch den Superintendenturbertreter Pfarrer Anders aus 
Konkolewo unter Aſſiſtenz der Paſtoren Oelze aus Opalenitza und 


auf dem Gebiete der inneren Politik weitgehende Maßregeln ger 

troffen werden, aber auch die Leitung der äußeren Politik muß mit⸗ 

helfen. Es ſcheint mın, als ob Gier er über einen Ver⸗ 

trag betreffend die Staatenloſen ſchweben. adurch iſt eine 
große Beunruhigung in Schleswig⸗Holſtein 


hervorgerufen worden. Was hat nun unſere auswärtige Politik 
egenüber der däniſchen Agitation getan? Man kann ſich des 
Eindrucks nicht erwehren, als ob von Berlin aus eine Ein⸗ 
wirkung zur Deäbioung ausgegangen iſt. Wir wollen keine 
olitik der Schikanen und Nadelſtiche, jondern eine 


veller aus Poſen in Beiſein einer ſehr zahlreichen Gemeinde 5 * e ir 
En. . Gehe Ber 5 Bien 8 e es N A 2 Jene, N ielbewußte Abwehr der däniſchen Ag 
einer Motette. Im Anſchluß au die kirchliche Feier fand nach Er⸗ ai a 5 
Iedigung der en e Formalitäten ein Eſſen im Winterweizen . 25 2,5 25 „Nachdem —— 1 — 8 e 
kleineren Kreiſe im Hotel Zweigert ſtatt. na RT 8 a 2 . * urg geip 

e Schwerin a, W., 25. Mai. Mittwoch abend wurde auf interroggen . 2. 2, 2, > 
dem ER Bahnhof ein Fahnenflüchtiger des 5. Train⸗Bataillons Klee. 2,5 Aare 3 Miniſterpräſident Dr. von Bethmann Holliveg 
in Poſen e Der Ausreißer, de a” ie hier Besäfferbäre Kliefen . A — 1 das Wort und führte aus: 9 7 
242 a f D \ iv. „ u — 2, FT . 4 . Latest, 3 7 2 
. N e und war am Mittwo 9 8075 Andere Wieſen. .. . 2.8 — 2,6 Ich muß gefteben, daß die Verhältniſſe in Nordſchleswlg 


zum Teil infolge einer maßloſen Agitation gegen das Deutſch⸗ 
tum zurzeit unbefriedigend ſind, aber mit der gleichen 
Beſtimmtheit erkläre ich, daß die Regierung beſtrebt iſt, dieſer 
Agitation entgegenzutreten und das Deutſchtum 
nach Kräften zu fördern. Sie hat alle zu ihrer Kenntnis 
gelangten Fälle bei der däniſchen Regierung mit allem Nachdruck 
zur Sprache gebracht (Hört, hört!), und die däniſche Regierung 
hat in jedem Falle dafür geſorgt, daß Remedur eingetreten iſt. 
In gleicher Weiſe wird weiterhin verfahren werden. Ich teile 
die Wünſche des däniſchen Miniſters auf freundſchaftliche Be⸗ 
ziehungen der beiden Nachbarſtaaten, aber an keiner verant- 
wortlichen Stelle beſteht ein Zweifel darüber, daß jede Betäti⸗ 
gung chauviniſtiſcher Regungen die freundſchaftlichen Beziehun- 
gen der beiden Nachbarländer ſtören, und daß die Duldung der⸗ 
artiger Ausſchreitungen ſchließlich auf die 
internationalen Beziehungen eine Rückwirkung ausüben 

muß. Die Reſpektierung des Obtantenkinder-Vertrages iſt voll 
gewährleiſtet und von dem im Vertrag bezüglich der Staaten 
loſen ihr zugeſprochenen Rechte wird die Regierung den Ge⸗ 
brauch machen, den ihr die Wahrung des eigenen nationalen 
Intereſſes vorſchreibt. In keinem Falle werden wir die Ver- 
pflichtung, die Staatenloſen in den däniſchen Untertanenverband 
aufzunehmen, übernehmen. (Bravo!) An den 


mittag von Meſeriz, wo er ſeine Braut beſucht hatte, hierherge⸗ 
ſommen, um auch hier einige Bekannte zu beſuchen. 


— Die ht, der Dünen⸗Aufforſtung auf der Halbinſel 
Samter, 25. Mai Am Sonnabend fand für den Kreis 


Hela. Die ſtaatliche Forſtverwaltung hat in den letzten Jahren 
nd | eis | mit ihren Beſtrebungen, die Dünen auf der Halbinſel Hela plan⸗ 
Samter die Pferdeprämiierung 00 den Geſtütsdirektor Grafen] mäßig aufzuforſten, ſchöne Erfolge verzeichnen können. Erſt jebt 
Lehn dorff⸗Zirke, Rittergutsbeſitzer Schultz⸗ Wielichowo] wieder ſind nach der See zu gegen 450 Hektar befeſtigt und in 
und 5 Sondermann Przyborowo ſtatt. Es Kultur gebracht. Die . geſchieht nach vorangegangener 
waren 54 Muttexſtuten und Johlen aufgetrieben worden. Preiſe geltlegung des Sandes durch Strauch- oder Rohrbeſteck unter 
erhielten: die Eigentümer Adolf Barm⸗Rudki⸗Hld. (120 M.).] Beigabe von Haffſchlick. Man geht nicht fehl, wenn man das 
Ei Felſch-Rutki⸗Hld. (100 M.), Anton Weber⸗Koninko (80 M.),] durchſchnittliche Fortſchreiten der Aufforſtung im Jahre auf 
Karl Pirſchel⸗Rudki⸗Hld. (70 M.) Wilh. Doſſow⸗Radlau (80 M.).] 25 Hektar berechnet. Die ganze Bodenfläche an Außen⸗ und 
Guſtav Tangelſt⸗Radlau (50 M.), Joſef Juſch⸗Krzeſakowice][Binnendünen, die aufzuforſten it beträgt mehr als 1000 Hektar. 
(40 M.). Außerdem wurden 12 Freideckſcheine zu 10 M. verteilt [Die Aufforſtungsarbeiten für die Halbinſel Hela haben bisher 
— Die Kreisſparkaſſe hat ſich im Geschäftsjahre 1913 gut ent-] weit über eine Million Mark verſchlungen. Die Hälfte des Auf⸗ 
wickelt. Die Neueinlagen betrugen 177257230 M. forſtungswerkes iſt jetzt vollendet. 
„ Samter, 25. Mai. Durch Blitzſchlag braunte geſtern nachts 
— Uhr eine n in, Syeyn 58 15 1 in Preußiſcher Landtag. 
rach in einer Wirtſcha ver aus und äſcherte fie zum 

f - Avgeordnetenhaus. 

(Fernſprech⸗ Sonderbericht des Poſener Tagebl.) 


Teil ein. 
b. Meſeritz, 25. Mai. Die weibliche . 
Berlin, 26. Mai. Am Miniſtertiſche: Kommiſſare. 
Präſident Graf Schwerin ⸗Löwitz eröffnet die Sitzung um 


„Luiſeubund“ machte einen Ausflug nach Tagow. In Begleitung 
10 Uhr 20 Min. 


einiger Damen und Herren des Vorſtandes fuhren vormittags 
Zunüchſt werden eine Reihe von Petitionen erledigt und die 


65 junge Mädchen mit der Bahn bis Grunowo, von wo aus an 

dem ſchönen Seeufer entlang nach Lagow gewandert wurde. Nach 
geſtern in erſter und zweiter Leſung er kleineren Vorlagen 
oyne Debatte endgültig verabſchiedet. Sodann wird die geſtern abge⸗ 


der Kaffeepauſe wurde noch die nähere Umgebung von Lagow be⸗ 
brochene erſte Beratung der 


ſichtigt und im Walde geſpielt, bis abends die Rückfahrt ange⸗ 
Novelle zur Beſoldungsordnung 


liegt, 0 noch nicht jettgejelt. 

Sch. Zerkow, 25. Mai. Im Rechnungsjahre 1914 werden 
an Schulabgaben von der evangeliſchen Schulgemeinde 35 Prozent 
Zuſchläge zur Einkommenſteuer (Vorjahr 40 Prozent) und von 
ver, katholiſchen Schulgemeinde 90 Prozent (Vorjahr 80 Prozent) 
Zuſchläge erhoben. x 5 

Tremeſſen, 25. Mai. Beim Neubau der evangeliſchen Kirche 
ou Roſengu wurden zwei Mann, die mit den . 
arbeiten ‚peichäftigt waren, von plötzlich einſtürzenden Erdmaſſen 
vollſtändig begraben. Den anderen Leuten gelang es, die Ver⸗ 
unglückten noch lebend auszugraben. Beide — jedoch ſo ſchwer 
innere Verletzungen erlitten, daß ſie hoffnungslos darnieder⸗ 


„[ſondern nur mit dem feiten Mute und der feſten Überzeugung, 


i 


bee 


daß der Traum einer Vereinigung der Nordmark 
mit Dänemark niemals verwirklicht wird. (Lebh. 
Beifall.) (Schluß der Redaktion.) 

222..—.:........ — Tee 


Der Sportplatz der Berliner 
| Hochſchulen. 


In Gegenwart des Kaiſerpaares fand am heutigen Dienstag 
gegen Mittag die Einweihung des Turn⸗ und Spielplatzes der Ber⸗ 
liner Hochſchulen im Grunewald ſtatt. Zu der Feier waren 
der Kultusminiſter von Trott zu Solz, der Landwirt⸗ 
ſchaftsminiſter von Schorlemer, der Rektor der Univerſität, 
im Prof. Planck, die Direktoren der Hochſchulen und die Spitzen der 


treten wurde. 5 5 
* Kolmar i. P., 25. Mai. Die ſeit dem vorigen Sonntag ver⸗ 
ſchwundene Aung Kisrow ijt am Freitag als Leiche im Kolmarer ; i 4 ; 
Stadtſee gefunden worden. Ob Selbſtmord oder Verbrechen vor: fortgeſetzt. Abg. Delius (Bp.) Grundlinien unſerer Nordmarkenpolitik wird unbedingt 
Abg. us (Vp.): f sei 
Es iſt betrübend, daß dieſe jo hochbedeutſame Vorlage zwiſchen Be 4 TEE ieitgebalten a 2 de 90 
Tur und Angel erledigt wird. Die Beſoldungsordnung von 1909] werden. Dieſe Politik iſt in erſter Linie darauf gerichtet, die 
konnte, wenn fie auch in vieler Hinſicht Fortſchritte zeigte, nicht zu Provinz wirtſchaftlich und kulturell zu fördern. 
einer vollen Befriedigung der Beamten führen. Die Zuſammen⸗] Die Bedeutung der hier getroffenen Maßnahmen darf nicht 
faſſung der verſchiedenſten Beamtenklaſſen in den Beſoldungsklaſſen ER 1 45 icht ſo ſchnell einſtellt 
; unterſchätzt werden, weil ſich der Erfolg nicht jo ſchnell einſtellt, 
Ju zwar zu einer Bereinfachung des ganzen Syſtems, aber nicht zur "1? __ 5 ie Negi betrachtet das Grund- 
ufriedenheit der W geführt. Durch die Neufeſtfetzung wie wir ſelbſt es wünſchen. Die Regierung betrachtet da 
des Wohnungsgeldweſens bei den deklaſſierten Orten find die teilungsgeſetz als einen erſten Schritt auf dem eingeſchlagenen 
Beamten leider geſchädigt worden. Die in der Vorlage vorge- Wege. (Sehr richtig!) Sie wird ferner den durchgehenden Zug⸗ 
5 Aufbeſſerungen müſſen wir im Vergleich zu der verkehr von Flensburg nach dem Norden über Apenrade und 
a 1 li erteuerung des Lebensunterhaltes als minimal bezeichnen. dersleben, den beiden Stützpunkten des Deutſchtums, leiten 
liegen. — Der öſterreichiſche Saiſonarbeiter, Unteroffizier der] Wir können es nicht verſtehen, 2 Fo ‚gehobenen Unterbeamten] Hadersleben, den beiden Stüß punkten des ſchtums, . 
Reſerve Anton Gens lak, der jeit dem vorigen Jahre von der nicht berückſichtigt worden find. Wir fordern in dem Antrag] Gleichzeitig wird eine f 
eien euch de au ulld wegen Sörperverlegung and Haus- | eine a 120 Fe heran: . ee 7 energiſche Abwehr 9 
riedensbruchs geſucht wurde, iſt in Gor o verhaftet und in in den im Jahre eklaſſierten Orten und in einem weiteren f i itation erfolgen. Der 
das Gerichtsge gn Mog lla ein fete ere Das drei-] Antrage Beihilfen an kinderreiche Familien. Etwas Nü FCC BerkENBEE Ba 
läbrige Kind des Schuhmachermeiſters Sternalski in Blütenau] können wir aber nur leiſten, wenn wir die Frage der Erzie 
fingen einem unbewachten Augenblick auf den Netzeübergang, fiel] beihilfe ganz unabhängig von der N re 
n den 10 und ertrank. Drei Stunden ſpäter fand man erſt] Die Beamtenorganiſation erfüllt eine durchaus notwendi 
die einige hundert Meter ſtromabwärts getriebene Leiche gabe. Uns kann die Vorlage nicht befriedigen. 
„ Gneſen, 25. Mai. Überfallen wurde am Donnerstag, abends links.) 
9 Uhr auf der Chauſſee von Wiedau nach Libau der 20 jährige Beſitzer⸗ 
ſohn Georg Stock aus Libau von 4 jungen Burſchen aus Wiedau. 
St. der auf einem Rade fuhr, wurde heruntergeriſſen und mit Stock⸗ 
hieben derart mißhandelt, daß er ganz mit Blut beſudelt in feiner 
elterlichen Wohnung anlangte. Auch wurde das Rad vollſtändig zer⸗ 
trümmert. Die 4 Wegelagerer, die erkannt wurden, ſind bereits zur 
Anzeige gebracht worden. 
Gneſen, 25. Mai. Ein heftiges Gewitter entlud ſich geſtern 
nachmittag gegen 5 Uhr über unſere Stadt. Ein Blitzſchlag traf das 
große Haus am Kaiſer Friedrich⸗Platz des Hausbeſitzers Kaiſer und 
ciß große Stücke von dem am Hauſe befindlichen Erker ab, die mit 
großem Gepolter auf die Straße jtürzten. Zum Glück befand ſich 
niemand an der gefährlichen Stelle, ſo daß kein größeres Unheil 
entſtanden iſt. 


© eulſch: 12 = ee 1 ; * W des zung | 5 ch { * 5 Behörden erſchienen. Bald nach 11¼ Uhr traf der Kai ſer in der 
. u Männergeſangvereins ſtatt. Die Stadt prangte im ankommen. einmal das uniform Gardes i Kai in im Automobil ein. 
enen Schund, Nac einem Frühſchoppen im Garten des] Abgeordnetenhaus auflöſen. mal ganze . e deere er Need fert 


Vereinslokals, bei dem der ſtellvertretende Vorſitzende, Haupt⸗ Arbeit machen. 


Abg. Dr. Buſſe (konſ.): 


das is! Sch. 

den Wunſch, daß recht 5 

die gehobenen Unterbeamten aufgebeſſert werden. 
Abg. Giesberts (Ztr.): 


e: n 5 N N afel Kro⸗ 
jeufe, dem Muſitverein Wixſitz, dem 5 ee Kon⸗ 
Umzug ſtatt. Um 


Den nun folgenden Vorführungen, deren Schluß der 
„Vortrag des Reiterliedes aus Wallenſteins Lager bildete, folgte das 


) 155 N 5 Kaiſerpaar mit em Jutereſſe. In das von dem Griten Vor⸗ 
2 Uhr begann das Feſteſſen mit 120 Perſonen. Den Kaiſer⸗ ſtgenden des Ber mer Aten Turn⸗ und Sport⸗Ausſchuſſes 
toaſt brachte der Landrat aus. Bürgermeiſter Severin dankte er ausgebrachte Kaiſerhoch ſtimmten alle Anmwefenden begeiſtert eſu. 
den Gäſten und Ehrengäften für ihr Erſcheinen und ſchloß mit bald Daß Wetter war 55 und trübe. 

einem Hoch auf den Landrat Freiherrn don Braun, der mit ) 

einen Hoch auf den Bürgermeiſter und deſſen Frau erwiberte, N 8 2 

Das Ehrenmitglied, Hauptlehrer Weidemann aus Tiegen of Herrenhaus. Die Wirren in Albanien 

Hayes i 16 emp . 2 8 al nen Aue (Fernſprech⸗ Sonderbericht des Poſener Tagebl.) . 

verein, Um 4 Uhr begann das Konzert im Schützengarten, 5 i. 2 : 

in den HE bei den een Wetter große Polten engarten,| Berlin, 26. Mai. Am Miniſteriſch: Minifterpräfitent von Die Lage. 


nn ann Deren 
1 ee von Wedel⸗ Piesdorf eröffnet die Sitzung um 1 Uhr 
nuten. ; 
Auf der Tagesordnung ſteht 1 05 die Interpellation 
des Grafen Rantzau, in welcher die Stagtsregſerung um Auskunft 
erſucht wird, was ihrerſeits geſchehen iſt, um die däniſche Re⸗ 
gierung Be zu veranlaſſen, welche eine Einſchränkung 
er gegen 


Deutſchtum in Nordſchleswig 


betriebenen Agitation, insbeſondere der ſogenannten a ui a 
Bewegung in Dänemark unter der führenden Teilnahme der offiziellen 
Perſönlichkeiten von Offizieren und Beamten an der Agitation herbei⸗ 
zuführen geeigtet ſind. 


Graf Rantzau 8 
führt in 3 der Interpellation aus: Es handelt 5 * 
um eine Lebensfrage. Meine Fraktion hat fi für die Interpellatlon 


ſche r in Nordſchleswig zu er⸗ 


ſammelt hatten. Der Jubelverein und die ge e 
ortra 


Abends wurde ein E abgebrannt. Es folgte 


„ Durazzo, 26. Mai. Der geſtrige Tag ift ruhig verlaufen. 
Die Aufſtändiſchen laſſen ihre Verwundeten am Orte behandeln. 
Die Zahl der zurückgekehrten Gefangenen beträgt 160. Die 
Konkrollkommiſſion trat zunächſt in der italieniſchen 
Geſandtſchaft zuſammen und begab ſich dann in das Palais des 


Schluß des redaktionellen Teiles. 


2? Bromberg, 25. Mai. Der landwirtſchaftliche Kreisverein 
Bromberg hielt heute ſeine Hauptverfammlung ab, in der zunächſt 
der zahlenmäßige Wert der Sache und Barbezüge der Lande 
Arbeiterinnen ſeſtg 


Kaſſen 
von 421 M. auf. Der gegenwärtige Kaſſenbeſtand beträgt 1298 M. 


UN 


Im Volksmunde „Wunderquellen“ 
genannte Schlammthermen gegen 
Gicht, Rheuma, Ischias. Alle mo- 
dernsten Kurbebelfe. Thermia Pa- 
lace Hotel (verb. mit allen Bädern). 
Pension von 12 Mk. an, Grand Hotel 
RoyalPensionv.8Mk. an. In bürger- 
lichen Hotels u. Villen, Pension von 
i Mk. 8 an. Engelke : Badedirektion 
istyan), Ungarn, von 


Jeierland wurde in den Kreisverein 1 N für das 
walluos nach Crone 
1 . 


Vorſtandswah ergab die Wiederwahl ſämtlicher Vorſtandsmit⸗ 
9 verlaufenen Krieges däniſch zu machen. Wie die „Kieler 


bezeichnend für die Stimmung der Dänen in jenem Landesteile. Die 
Deutſchen werden wirtſchaftlich und geſellſchaftlich in Nordſchleswig 
boykottiert. Es müſſen energiſche Maßregeln zum Schutze 

des Deutſchtums ergriffen werden. Es wird darauf ankommen, daß 


Bromberg, 25. Mal. Einen 18 Pfund ſchweren Karpfen 
— er beim Angeln in der Brahe der Werkmeiſter Karl Voß 


Bi Kampf kann aber niemals mit Mutlofigteit zum Siege führen. f 


reslau 8 Std. D-Zug ö 


5 


Pr 


N ” - 


Fürſten. Das Ergebnis der Delnee hung wird geheim a: 
Auch eine Kommiſſion der Nationaliſten begab ich ins Palais, 
um über die innere politiſche Lage und über die Maßnahmen zu 
beraten, die für die Aufrechterhaltung der Ordnung in der Stadt 
notwendig find, In Schiak wird die Ankunft don Aufſtändi⸗ 
ſchen aus Tirgna erwartet, welche gleichfalls ihre Wünſche der 
Win vorlegen ſollen.. Es heißt, ſie wollen die 
Miederheritellung der türkiſchen Regierung 
verlangen. 
Schutz für die fürſtliche Familie in Albanien. 

Nom, 26. Mai. Die „Agenzia Stefani“ meldet aus Durazzo 
dom 25. Mai: Die Nacht war ſehr ruhig. Auf Befehl des Fürften wurden 
vormittags feine Kinder von der „Miſurata“ ausgeſchifft⸗ 
Der öſterreichiſche Konteradmiral hat dem titalieniſchen Konter⸗ 
admiral perſönlich mitgeteilt, er habe beſchloſſen, ſeine Matroſen 
zu landen, um ſie zuſammen mit den italieniſchen Matroſen den 
Sicherheitsdienſt für die königliche Familie 
übernehmen zu laſſen. Etwa 50 albaniſche Gendarmen ſind 
an Bord eines öſterreichiſchen Torpedobootes angekommen. 


Die internationale Truppenabteilung. 

Rom, 26. Mai. Die „Agenzia Stefani“ meldet aus Lon⸗ 
don: Die ruſſiſche Regierung hat der franzöſiſchen und der 
engliſchen Regierung mitgeteilt, daß ſie mit Entſendung einer 
internationalen Truppenabteilung nach ae 
zum Schutze des Fürſten Wilhelm und der Kontroll- 
kommiſſion einverſtanden iſt. Die franzöſiſche Regierung 
iſt ebenfalls geneigt, ihre Zuſtimmung zu geben. Die italieniſche 
Regierung beſteht darauf, und die öſterreichiſch-ungariſche Re⸗ 
gierung leiſtet keinen Widerſtand. Die Entſchekdungen der 
deutſchen und engliſchen Regierung ſind noch nicht be⸗ 


kannt. 
Eſſad Paſcha. 

Rom, 26. Mai. Die Meldung, wonach Marquis di San 
Giuliano geſtern Eſſad Paſcha empfangen habe, iſt völlig 
aus der Luft gegriffen. Eſſad Paſcha iſt geſtern abend nach 
Neapel abgereiſt. N 


Kreuzer „Goeben“ geht nicht nach Durazzo. 


Berlin, 26. Mair(Privattelegramm.) Die Meldung, daß 
der vor Konſtantinopel liegende deutſche Kreuzer „Goeben“ Befehl er⸗ 
halten habe, nach Durazzo in See zu gehen, wird hier an amtlicher 
Stelle als unzutreffend bezeichnet. 


Durazzo in den Händen der Aufſtändiſchen? 

Berlin, 26. Mai. (Privattelegramm.) Nach einer 
unverbürgten Meldung der „B. Z. am Mittag“ ſoll Durazzo 
ſeit heute nacht in den Händen der Aufſtändiſchen ſein. Die 
fürſtliche Familie und die fürſtlichen Beamten, ebenſo die 
fremden Diplomaten befinden ſich an Bord der im Hafen liegen⸗ 


Telegramme. 
Die Verlobung des Prinzen Oskar. 
Berlin, 26. Mai. (Privattelegramm.) über die 
Vorgeſchichte der Verlobung, die in der Hofgeſellſchaft große 
überraſchung hervorgerufen hat, wird bekannt, daß Prinz 
Oskar ſchon, als ſeine Braut EThrendame der Kaiſerin 
war, zu ihr eine Neigung gefaßt hatte. Niemand ahnte aber, 


daß daraus eine Verlobung entſtehen würde. Wie es heißt, iſt 
die Kaiſerin Fürſprecherin für ihren Sohn beim 
Kaiſer geweſen. Für die künftige Stellung der Braut 
zum Haus r werden die Haus geſetze maß⸗ 
gebend ſein. Prinz Oskar iſt geſtern im Automobil nach 
Briſtow gefahren und weilt zurzeit im Schloß ſeiner 
Schwiegereltern. 
Prinz Heinrich in Köln. 

Köln, 26. Mai. Prinz Heinrich von Preußen beſichtigte heute 
vormittag die Deutſche Werkbundausſtellung und weilte 
über eine Stunde im öſterreichiſchen Hauſe. An die Beſichtigung 
ſchloß ſich ein Frühſtück, das vom Kölner Klub für Luftſchiffahrt zu 
Ehren des Prinzen Heinrich gegeben wurde. 


Politiſcher Zweikampf. 
1 1 e 25. Mal. Wegen einer vor einiger Zeit gemachten, 
das O ffizierkorps beleidigenden Außerung des Abg. Sömreeſanyi 
fand heute zwiſchen —.— und dem General Terſztyanszky 
ein Säbelduell ſtatt, bei dem der General durch einen Säbel⸗ 


beschäſtigen wir heute. 


durch seine Qualität die Gunst 


erworben hat. 


Arbeiter und Beamte 


Im Jahre 1913 beschäftigten 
wir 10000, im Jahre 1893 800 Personen. Diese ge- 
waltige Vermehrung beweist am besten, dass sich der 


ontinental 


Pneumatik 


des 


Coutinental-Caoutehous und Gutta-Percha-Uo., Hannover. 


— NVoſener Tageblatt. * 


hieb an der Schulter verwundet wurde. Szmrecſanyt, der un⸗ 40,00 —50,00—60,00 Mark, ee feit, 20,00—25,00—30,00 M. 


8, Verletzt blieb, erklärte nach dem Duell, daß er niemals beabſichtigt 


habe, das Offizierkorps zu beleidigen. Eine Erklärung, die Terſz⸗ 


tyanszky mit Dank entgegennahm. 
Neue Erdſtöße im Aetnagebiet. 
Catania, 26. Mai. Im Erdbebenobſervatorium don Catania 
wurden heute morgen 9,48 Uhr ſtarke Erdſtöße verzeichnet. In 
Zafferana und Via Grande ſoll Schaden angerichtet worden ſein. 


Poincarés Beſuch in Rußland. 

Paris, 26. Mai. Wie verlautet hat der Zar den Präſiden⸗ 
ten Poincaré eingeladen gegen den 20. Juli nach Petersburg 
zu kommen. Der Zar hat dem Präſidenten gleichzeitig mitteilen 
laſſen, er würde ſich freuen, wenn ſein Aufenthalt vier Tage 
dauern würde, anſtatt der in Ausſicht genommenen drei Tage. 


Inkarunatklee nom, —.— —— M., Gelbklee ruhig, 20,00 
Ki a ee Mark, Serradella, neue, — bis — Mark. Alles 
ür a } 
4 Mehl feſt, für 100 Kilogramm inkl. Sack. Brutto, Weizen fein 
feit, 27,50 — 28,00 Mark, Roggen fein feſt. 24.50-25.00 Mark 
Hausbacken jet, 2400-2450 Mark. Roggenfuttermehl feſt, 
11.00—11,50 Mark. Weizenkleie ſeſt. 10.50 —11,00 Mark, Heu 
für 50 Kilogramm 3.75—4.00 Mark. Noggenſtroh lang, für 600 Kilo 
32,00— 35.00 Mark. ! 
Kartoffelſtärke beachtet, 18,75—19,25 M., Kartoffelmehl beachtet, 
19,25—19,75 M., Maisſchlempe, —— Marl. ö 
Feſtſetzung der ſtädtiſchen Marktdeputation. 
Für 100 Kilogramm: 

. 20.20 —20.40 | Hafer . 15,80 —16,00 
+ 16,40—16,60 | Biktoriaerbſen . . . 24.50 — 2500 
. 15,20—15,50 | Erbſen . . 21,50—22.00 


Weizen 
Roggen 
Braugerſte . . 


Präſident Poincaré, der die Reiſe nach Petersburg zur See Futtergerſte . 14,40—14.60 
unternehmen wird, dürfte ſich am 16. Juli einſchiffen. Bei der] Feſtſetzungen der von der Handels kammer eingeſetzten Rommiſſion. 
Rückfahrt wird ſich Präſident Poincar“ Nach Für 100 Kilogramm feine mittlere ordinäre Ware 
Kopenhagen begeben, um den ihm vom däniſchen Königs Raps. 26,00 25.50 25.00 
paar abgeſtatteten Beſuch zu erwidern. “ nh — Eu 1 en 66.00 

* „ * 1 ’ 


Die türkiſche Verfaſſung geändert. 


KRonſtantinopel. 25. Mal. Der Senat hat u. a. die Verfaſſungs⸗ 
änderung angenommen, die dem Sultan das Recht verleiht, die 
Kammer ohne vorherige Befragung des Senats aufzulbſen. 


Preußiſch⸗Süddeutſche Klaſſenlotterie. 
Berlin, 26. Mai. 
Nachmittagsziehung. 
Es fielen: 5 
15 000 Mart auf Nr. 101 059. 
5000 Mark auf Nr. 23246 64 601 86 801 194 442 216 331. 
3000 mark auf Nr. 27 5356 12 769 13 702 27110 31978 
33 653 35 260 44 870 45 453 49 095 49 924 50 580 53 010 61815 
73 702 78 490 79 669 83 706 87 363 90 801 102 067 103 584 118 353 
128 776 129 097 188982 140 113 142 911 149614 151 233 160 607 
160 871 164 757 179 709 185 458 185 671 188 164 189 245 190 025 
194 302 202 466 203 195 211 520 218 478 226 554 231044. 
Bra: (Ohne Gewähr.) 


Wellervorausſage für Mitwoch, den 27. Mai. 


Berlin, 26. Mai. (Televhonifhe Meldung). 
Kühl, vorwiegend trübe; Regenfälle, friſche Nordwinde. 


Handel, Gewerbe und Verkehr. 

Berliner. Speditious- und Lagerhaus-⸗Alt.-⸗Geſ. (vor- 
mals Bartz u. C.) Die Generalverſammlung ſetzte die Divi⸗ 
dende auf wiederum 10 Prozent feſt und erteilte Entlaſtung. 
Auf Anfragen berichtete Generaldirektor Fiedler, daß über die 
von der Geſellſchaft aufgenommenen Verſuche mit Laſtautomo⸗ 


bilen ein abſchließendes Urteil noch nicht vorliege. Wie der 
Vorſitzende berichtete, iſt die Verwaltung trotz der ganz bedeu⸗ 
tenden Ausdehnung des Unternehmens ſeit dem Jahre 1900 


ohne Erhöbung des Kapitals gusgekommen und man 


x 


hoffe, daß es 990 in abſehbarer Zeit nicht nötig ſein wird, das 


Kapital zu erhöhen. A 

— Dberfchlefiiche Zinkhütten Akt.⸗Geſ. in Kattowitz. Die 
i ſtellte, wie aus Breslau mitgeteilt wird, Fee 
chlechten Geſchäftsganges den Betrieb ihrer Franzhütte ein. 

er Jahresumſatz der Hütte beträgt rund 1 Million Mark. Die 

Wiederaufnahme des Betriebes iſt nach dem „Oberſchleſ. Anz.“ 
fraglich. 3 a 

Breslau, 26. Mai. [Bericht von L. Manaſſe. Breslau 13, 
Kaiſer Wilhelm⸗Straße 21.] Die Stimmung war bei ſchwacher Zufuhr 
feſt, Notierungen unverändert. 

Privatbericht. 

em; gute Sorten der letzten Ernte, feſt, 20,00-20,20 
bis 20,40 M., Roggen, feſt. 16,20—16 40—16,60 Mark, Brangerite, 
ruhig, 15 00 —15,20—15,50 
bis 14,60, Hafer feſt, 15,60—15.80—16,00, M 


M., Futtergerſte, feſt, 14.20 — 14.40 
| als beh.“ 15,00 bis 
15,50 16.00, Erbſen ruhig, Viktoriaerbſen ruhig, 24.00 — 24.50 bis 
25,00 M., Kocherbſen ruhig 21,00 —21,50— 22,00 M., Futtererbſen 
feſter, 16.00 —17,00—17,50 Mark, Speiſebohnen feſt, 25,00 —26,00 
bis 27,00 Mark. Pferdebohnen feit, 18,00 — 19.00 — 20,00 Mark, 
Lupinen feſt gelbe, 14 00—15,00 16,00 Mark, blaue, 12,00—13,00 
bis 14.00. Wicken ohne Geſchäft, 16 50 —17,00—18,00, Peluſchken 
ruhig, 14.00 — 16,00 18,00 Mark. N Kahn ruhig. 21,00—23,00 
bis 24,00 M., Winterraps, ruhig 25,00-—25,50-—26,00 Mark, 

en ſeſt 13,00 —14.00—15 00, Mark, ae ruhig. 17,00 bis 
19, Mark., Leinkuchen ſeſt, 16,00 bis 16,50 Mark, 
Sonnenblumenkuchen feſt, 14,00 —14.50 Mark, Palmkernkuchen 
feſt. 15,00 — 16.00 — 17,00 Kleeſamen feſt, Rotklee feſt, 74.00 86,00 
bis 98,00 Mark. Weißklee feſt. 65,00 85,00 105,00 Mark, 


Schwediſchklee ſeſt, 55,00 —65,00—75,00 Mark, Tannenklee feſt, 


Zwangs versteigerung. 


Im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung ſoll das in Czarne⸗ 
plontfowo belegene, im Grund⸗ 
buche von Czarnepionkkowo 
Band I Blatt Nr. 26 zur Zeit der 
Eintragung des Verſtelgerun 8. 
vermerkes auf den Namen der 
Arbeiter Michgel und Marianng 
geb. Walczak, Tomaſzeroski⸗ 
ſchen Eheleute aus Starkowiec⸗ 
Il Huben eingetragene Grundſtück 

am 22. Auguſt 1914, 
vormittags 11 Ahr 
durch das unterzeichnete Gericht, 
an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 7, 

verſteigert werden. 

Das Grundſtück heißt im Ka⸗ 
tafter: „Skarkowiec Hufen 
Ne. 21°, it in der Gemarkung 
e e erae belegen und 
beſteht aus en mit Acker, 
enz tan 4. Nr. 
i 141 142 145 
( 55, aubsmnnase N Van 2 
108, 103, 103, 108, von 2 04,80 
ha Größe, mit 2,96 Tlrn. Grund⸗ 
ſteuerreinertrag und 24 Mark Ge⸗ 
bäudeſteuernutzungswert. Grund⸗ 
ſteuermutterrolle Art. 29, Gebäude⸗ 
ſteuerrolle Nr. 19. 6 
Es iſt mit einem Wohnhaus, 
BE | zu dem Hofraum und Hausgarten 
gehören, Stall, Keller und Scheune 
bebaut. b 

Der Verſteigerungsvermerk iſt 
am 2. Mat 1914 in das Grund⸗ 

buch eingetragen. 

Schroda, den 15. Mai 1914. 


Königl. Amtsgericht. 


Publikums 


Kartoffeln. 

Speiſekartoffeln, beſte, für 50 Kilogramm. 1752,00 Mark, 
geringere, ohne Umſatz. 

Berlin, 26. Mai. [Produktenbericht.] [(Fernſprech⸗Pri⸗ 
vatbericht des Poſener Tageblattes.) Der Ge⸗ 
treidemarkt verlief ruhig. Unter dem Einfluß des fruchtbaren 
Wetters zeigte ſich Inlandsangebot in Weizen, ſo daß die Preiſe 
in dieſem Artikel nachgaben, beſonders in hinteren Sichten. Auch 
Hafer ging infolge des günſtigen Wetters im Preiſe zurück, 
dagegen blieb Roggen bei geringen Umſätzen behauptet. In 
Mais und Rüböl kam kein Abſchluß zuſtande. Wetter: trübe 
und kühl. 

Berlin, 26. Mai. IFJondsbericht.] (Fernſprech⸗ Privat- 
bericht des Poſener Tageblattes.] Bei Fortwirkung 
der gleichen Einflüſſe, die ſchon ſeit langer Zeit dem Börſenver⸗ 
kehr das Gepräge gegeben haben, konnte es auch heute zu einem 
lebhaften Geſchäft nicht kommen. Aungeſichts des Herannahens 
des Ultimos war die Spekulation beſtrebt, ſich der großen 
Engagements zu entledigen, obwohl dieſe nur einen ſehr geringen 
Umſatz hatten. Einen erheblichen Rückgang erfuhren infolge von 
Abgaben der Baiſſeſpekulation die Hohenlohe-Aktien und ferner 
ſtellten ſich um 1 Prozent niedriger Deutſch⸗Auſtraliſche Dampf⸗ 
ſchiffahrtsgeſellſchaft. Ruſſiſche Werte, beſonders Naphtha⸗Nobel, 
ſetzten ihre Aufwärtsbewegung fort. Eine kleine Erholung hatten 
im Anſchluß an Wien Lombarden zu verzeichnen. Deutſche 
Zproz. Reichsanleihe konnten ihren Kursſtand nicht behaupten. 
Bei ſehr trägem Geſchäft kamen im ſpäteren Verlaufe nur unbe⸗ 
deutende Kursſchwankungen vor. Täglich Geld 2 bis 1% Pro⸗ 
zent, Ultimogeld ca. 3% Prozent, Privatdiskont 29 Prozent. 

: Deutſche Bank 239,50, Gelſenkirchner 181,75. 
ne Ye Hanſa Vempſſchſfahet 249.00, Deutſch⸗Lurem⸗ 
burger Bergwerk 126,75, Phönir 284,25. — Tendenz: ſehr ſtill. 

Berichtigungen: Deutſch Luxemburg 126%, Hohen⸗ 
lohe 102,90. 


(Zuckerbericht.) 88 progentiger Rübenroh⸗ 
ucker 96 proz. Javazucker prompt 10,4½ nom. 
ns: ruhig. — Wetter: ſchön. f 


Mitteilungen des Poſener Standesamtes. 
Vom 26. Mai. 7 
Sterbefälle. MS 
Kasimir Klapecki, 1 Jahr, 3 Mon, 24 Tage, Unteroffizier 
3. Est, Jäger 3. Pf. Jo ck je 
liewicz, 44. Jahre. N 
Witwe Emilie von Fabiankows ka, 
dislaus Maslowski, 20 Stunden. 
paſzewska, 76 Jahre. 


ann Patan, 23 Jahre. er Joſef Fal⸗ 
i Tr Karl Steuer, 73 Jahre. 

gen. Dambski, 77 Jahre. Wla⸗ 
Witwe Antonie Gulcz, geb. Lo⸗ 


Sefchäftliche Mitteilungen. 
* Viktorig⸗Reſtauraut. Der große, ſchattige Naturgarten 
des Viktoria⸗Reſtaurants am Königsplaß iſt wieder eröffnet. 


Nach 5 
Amerika 
Ghnel-und Eulonpopbampferndes 


norddeutſchen Lloyd 


Regelmäßige verbindungen 
nach allen übrigen Welttellen 


nähert Auskunft, Sahrkarten und Druckſachen durch 


Nord eutſcher Lloyd Bremen 


g und ſeine Vertretungen 
: Kehſeld Suchhoͤlg. Inh. Curt Soett 
eee, eee e Ser, 


5 Berlin nw 40: F. Montanus, Invalidenſtraße 93. 


Für den Neubau der katholif Schule in Schrimm 
ſollen in drei Loſen öffentlich e, ” „ 
1. Lieferung von Dachſteinen, g 

Uu. die Dachdeckerarbeiten, 

II. die Klempnerarbeiten. 

Angebots vordruͤcke find bis zum 2. Juni gegen poſt⸗ und beſtell⸗ 
geldfreie Einſendung von 1,00 Mark für jedes Los von dem unter⸗ 
1 Hochbauamt einzufordern. die übrigen Unterlagen liegen 
m Baubureau (Gas platz) zur Einſicht aus. 5 

Die Angebote find bis zum 13. Juni, mittags 12½ Ahr 
verſiegelt an das Hochbauamt einzuſenden. | 

25 ſchlagsfriſt 4 Wochen. 16008 

imm, den 25. Mai 1914. N 


Königliches Hochbauamt. 


| Zahn⸗Atelier 


. ee 

Die glückliche Geburt * 
u eines Sohnes beehren v Carl Sommer 
9 sich anzuzeigen b Wilhelmsplatz 5, 9 0 1029 

5 ! ämitert achausſt en 

Dr. jur. Arthur Diitrich 95 8 u 7 m ” 2585 
9 und Frau Brigiste , Hut mit golden. Medaillen. 
9 geb. Peiser. . rer 
8 Berlin- Friedenau, Stuben- 8 G. B. 110. 

ane pense dt. FA Verrat ausgeſchloſſen! Nachricht 


esse n ceseseel” erbeten unt. Off. 5991 Exp. d. Bl. 
ROnnnDHononplennlaonnlannanngaannn 
Familiennachrichten 


(aus anderen Zeitungen zuſammengeſtellt). 
Verlobt: Frl. Ruth von Schack, Altenburg S.⸗A. mit Leutnant 
im 8. Thür. Inf.⸗Regt. Nr. 153 Max von Buſſe, Altenburg S.⸗A. 


Frl. Irma von Bornſtedt. Berlin⸗Halenſee mit Leutnant im 
3. Garde⸗Feldart.⸗Regt. Otto Neubauer, Beeskow (Mark). Frl. 


Lotte Neumann, Lieben bei Droſſen mit Rittergutsbeſitzer Guſtav 
Kraatz, Biberteich. Frl. Frida Günsburg, Berlin mit Felix Roſen⸗ 
thal, Königsberg i. Pr. Frl. Marianne Windeck, Goldberg mit 
Kgl. Regierungsbaumeiſter Karl Knoenagel, Geeſtemünde. Frl. 
Olga Reſchke, Chriſtfelde mit Kaufmann Hugo Salzmann, 
Schwetz a. W. 

Vermählt: Hauptmann Paul von Oheimb mit Frl. Liska von 
Watzdorf, Schönfeld. Oberlehrer Blümel mit Frl. Gertrud Lowa, 
e i. Schl. Arthur Leonhardt mit Frl. Lucy Hinderer, 
Düſſeldorf. 

Geboren: 1 Sohn: Dr. med. Ernſt Treibmann, Leipzig. Erhard 
von Kuenheim, Penzlin. Kgl. Oberjörfter Alfred von Stülpnagel 
Kobbelbude. Oberarzt Dr. Richard Brade, Breslau. Rechtsanwalt 
und Notar Ekkehard Klopſch, Pitſchen. Apothekenbeſitzer. F. R. 
Ludwig, Hundsfeld bei Breslau. 

Beftorben: Rittergutsbeſitzer Paul Roſſi. Falkenſtein (Neumark). 
Dr. jur. Johannes Floegel, Wirkl. Geh. Oberjuſtizrat, Brodtkowitz. 
Frau Marie Fiſcher geb. Ueberſchaer, Lodg. Guts⸗ und Dampf⸗ 
zlegeleibeſitzer Joſef Poralla, Reichwald. ö 


N 
x 


Auktion 
landwirtſchaftl. Maſchinen. 


Am Freitag, dem 29. d. Mis., vormittags 
7211 Uhr werde ich auf dem Platze der „Bezugsgenoſſen⸗ 
ſchaft für Brennmaterialien“ am Güterbahnhofe, Eingang 
vom Livoniusplatze (gekennzeichnet durch Plakate) 


60 Pumpen, 35 Pflüge, 20 
Eggen, 15 Ringelwalzen, 5 
Dreſchmaſchinen, 


1 gebrauchten Garett ſchen 
Deſchſat, 12 P. S. 


und verſchiedene andere Sachen 
freiwillig beſtimmt verſteigern. 


Die Sachen ſind teilweiſe neu und können von 10 Ahr 
ab beſichtigt werden. 2518 


Goldeck, 


Gerichts vollzieher in Poſen, Hohenloheſtraße. 


In den Geſchäftsſtellen dieſer Zeitung: 

Tiergartenſtraße 6 und St. Martinſtraße 62 in Poſen 
ſind zu haben: (17356 
Lohnzahlungsbücher d here A DEE EU FIG: 
Polizeiverorönung betreffend: 

Die Remhaltung der Grundſtücke und Wegſchaffung 


der Ab fällſoffe , ll ange de ar ER 
Den Radfahrverkehhhnr „„ 
Das Meldeweſen in der Stadt Poſen 30 „ 
Das Schlafſtellenweſee nnn 30 „ 
Die Verhütung von Schadenfeuer und die Ein⸗ 
richtung und Betrieb von Bierdruckvorrichtungen 40 „ 
Das Droſchkenfuhrweſen in der Stadt Poſen 50 „ 
Oienſtanweiſung für Schulvorſtände im Regierungs⸗ 

Deal fe fnfn, De ie 50 „ 
mitgabe für Taubſtumme ins bürgerliche Leben . 50 „ 
Dienſtvorſchriften für Keſſelwärkternrnr 5 
Die Jiſchereibeſtimmungen für die Provinz Poſen. . 60 „ 
Baupolizei-Berordnung für den Regierungsbezirk Poſen 60 „ 
Anterſuchungsbuch für Zugtiere. Muſter V....60 „ 
Konkrollbuch für Biehhändler. Muſter IV..... 60 „ 
Schweine-Konkrollbuch für Zu⸗ und Abgang 60 „ 
Stall-Kontrollbuch für Reinigung uw. 60 „ 
Schweine⸗Schlachtbuch für Herkunft und Schlachtbefund 60 „ 
Tagebuch für Trichinenbeſchauu ee 60 „ 
Fleiſchbuch. Kontrollbuch für bezogenes Schweinefleiſch 60 „ 
Internationales Abkommen über den Verkehr mit 

Aegtteheren gen 9 
Bundesrals-Beſtimmungen über den Verkehr mit 

Kecftfauzeugenn ;;; 100 „ 
Konkrollbuch über die Beſchäftigung von Gehülfen und 

Lehrlingen in Gaſt⸗ und Schankwirtſlätken oe „ 
Verzeichnis buch über die Beſchäftigung von Kellnerinnen 100 „ 
Konkrollbuch über die Einrichtung und den Betrieb von 

Bed rückentichm gen ee 50 „ 
Weinbuch für den Kleinhandel mit Wein 100 „ 
Geſchäftsbuch für Stellenvermiitler. . 

Muſter A: Hauptbuch no 
Muſter B: Für Aufträge der Arbeitnehmer . 150 „ 
Baubuch gemäß den Beſtimmungen des Geſetzes über 
0 die Sicherung von Bauforderu ngen 150 „ 
Refſerendar-Geſchäfts verzeichnis 150 


{ Gegen Einſendung des an 

gewünschte Buch (5 Pfg. für Bücher unter 50 Pfg., 10 1005 
von 50 bis unter 100 Pig, 20 Pfg. für ſolche von 1 
darüber) erfolgt direkte Zuſendung durch die 


Oſtdeutſche Buchdruckerei und verlagsanſtalt 


Boie= a 1. Tieraartenſtraße 6. 


A Voſener Tageblatt. 2 


Jortitalls Pinst-Angehol 


ERNANNT 


e LetzieNeuheiten 


Im mm INUIIIIUIIILINUILIAEIEIRDESIILRUITGRIR IDEEN 


zu aussergewöhnlich billigen Preisen! 


| WeisseBalisi-Blusen | Neue Millleure-Blus. 


halsfrei und mit besticktem Umlege- mit Crepon-Umlegekragen, 2. 95 


kragen, Vorderteil reich mit Stickerei seidener Krawatte 9 
Wasch Creponblusen 


und Klöppeleinsätzen gar- Garnierung . . 5.50, 3,50 
5 1 2.65 1.25 5 5 
in allen modernen Farben m. X; 


niert 
weisser Rips -Westen - Garn. 
u. breitem Rips-Rollkragen . 


N 


are — 


Neue Voil-Blusen 


mit Umlegekragen, schwarze Kra- 
watte u. Knopfgarnierung, reich mit 
Stickerei-Spitzen - Einsätzen 2 25 
garniert 2.75 Me 


Elegante Voil-Blusen 


mit Stickerei - Umlegekragen und 


BestickieVoil-Blusen 


in allen Farben, mit breitem Umlege- 


Die Erd-, Maurer-, Monier- 
und Eiſenarbeiten für die Er⸗ 
bauung eines Waſſerturmes mit 

einem Bottich von ca. 200 ebm 

Inhalt ſowie die Erde, Maurer-, 

Zimmer⸗ und Eiſenarbeiten zur 

Erweiterung des Vierfamilien⸗ 

hauſes Nr.9 ausſchließlich Material⸗ 

lieferung, beide Bauten auf Bahn⸗ 

hof Elſenau, ſollen in 2 Loſen 

einzeln oder zuſammen im 

Wege der öffentlichen Ausſchreibung 

vergeben werden. Die Verdingungs⸗ 

unterlagen und Zeichnungen liegen 

bei dem unterzeichneten Betriebd: 

amt zur Einſicht aus. Die erſteren 

können, ſolange der Vorrat reicht. 
gegen vorherige beſtellgeldfreie 

Einſendung von 1,25 Mark für 

jedes Los von hier bezogen werden. 

Die Angebote ſind werſſegelt und 

mit entſprechender Aufſchrift ver⸗ 

ſehen bis zum Eröffnungstermin 
am 12. Juni 1914, vormittags 

11 Ahr nach hier einzureichen. 

Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. [J 2423a 

Wongrowitz, den 23. Mai 1914, 

. Eiſenbahn ; 

etriebsamt 1. 


RT ͤ ( 
Zwangsverſteigerung. 


Im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung ſoll das in Görchen 
belegene, im Grundbuche don 
Görchen Stadt 350, zur Zeit der 
Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerkes auf den Namen des 
Bäckers Adalbert Kordylewicz 
inGörchen eingetragene Grundſtück 

am 18. Auguſt 1914, 

vormittags 10 Ahr 
durch das unterzeichnete Gericht, 
an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 16. 
verſteigert werden. J 2422 a2 

Das Grundſtück beſteht aus 
Wohnhaus mit Seitenflügel, Ho ⸗ 
raum und Hausgarten in einer 
Größe von 3,25 ar, Grundſteuer⸗ 
mutterrolle Artikel 1163, 

Gebäudeſteuerrolle Nr. 481, 

Gebäudeſteuernutzungswert 180 
Mark. 


. 
| 


Einsätzen garniert 


. 
Silberne Medaille. 
Kontor: 


Am Berliner Tor 8 


(Christl. Hospiz). 
= Fernruf Nr. 1289. 


— 
+ Au- und Berkänfe, 
— — 


Wegen ſchw. Krankh. verk. mein 


Spedit.⸗ u. Fuhrgeſchäft 


(Goldgrube f. tücht. Landw.), tägl. 
Verdienſt 50—60 M., groß., ſchön. 


Wohnhaus, bis auf eigene Wohnung] (A 


verm. Eig. Acker und Wieſe ca. 
10 Morgen, gegen 15 Morgen 
zugep. Feuerverſ. ca. 27 000 M. 
Preis feſt 45000 M., Anz. ¼. 
Off. erb. unt. D. E. 8 poſtl. Görlitz. 
Marken u. Ganzſachen 
(Hannov. Preuß,, auch m. aufgekl. 


Nordd. Bund) zu verkaufen. Off. 
u. E. F. 6011 a. d. Exp. d. Bl. 


. ne 
Gelegenheits kauf. 


1. Angariſche Schimmelſtute, 
1,62, 10jährig, bildſchön, tadel⸗ 
loſe Beine, auch zur Zucht ge⸗ 
eignet. 

2. Braune Bollblutfiufe, Stern, 
1,70, jährig, gute Beine, ſelten 
ſchönes Gebäude. 

Feſter Preis: zu 1: 900 M., zu 2: 

1500 M., bisher unter Adjutant 

gegangen. 

Angebote unter B. 6002 an 
die Exp. d. Bl. 


LA eee eee 
Einnaſige Bulldogge, 
Rüde, 1% Jahr alt, mit prächtiger 
Rückenzeichnung (ſchwarz⸗gelbe 
Streifung). dunklesGeſicht, Mann- 
und Zimmerdrefjur, muskulös, 
wachſam, kreu, iſt ſofort zu ver⸗ 
kaufen. Stammbaum vorhanden. 
Preis 100 M. Heinrich, Lehrer, 
Grandorf. Kr. Adelnau. 


Krawatte, sehr reich m. guten 


BASCH & 


Berliner Strasse 10. 


Ostmärklsche Werkstäft 
Oscar Böttger 


Bildhauer und Steinmetzmeister 


POSEN. 


Werkstatt: Tiergartenstrasse 21, am Zool. Garten. 
Bauarbeiten. a Gegründet 1899. = Bank-Monto: Osibank. 


4.65 


4.95 


Erfindungen 


für induſtrielle Unternehmungen 
geſucht. Strengſte Diskretion! Aus⸗ 
kunft koſtenlos! H. Nelſon & Co., 
Berlin-Pankow 119. [D171 


— en | 
1 Stellengeinde. F 


ern er ara 
er zum 1. Juli oder ſpäter 
tell. als ; 
verheirar. Wirſchaftsbeanter, 
bin 43 Jahre alt, evangel. und 
ſeit 28 Jahren nur in intenſiven 
Rüben⸗ und Brennereiwirtſchaften 
tätig, worüber mir ſehr in, Emp⸗ 


fehlungen zur Seite ſtehen. Gefl. 
Off. u. 100 a. d. Exp. d. Bl. erb. 


gehilje 
ſucht bald Stellung. Polniſche 
Sprache mächtig. Offerten unter 
2517 an die Exp. d. Bl. erbeten. 


222 — Bunny 
T Stellenangebote. f 


— 
Hohen Nebenverdienſt für 
jedermann d. neue leichte Handarbeit 


i. eig. Heim. Arbeit nehme ab u. 
zahle ſofort aus. Muſter u. Anleitg. 


8: Einſendg. von 50 Pfg. franko. 


eachn. 30 Pfg. mehr. Verſandhs. 

J. Englbrecht⸗Stockdorf 139 b. Münch. 
Geſucht aufs Land, Pr. Poſen, 
eine einfache, ältere 


. 
Wirtin, mg 
die Geflügelzucht, Wäſchebehandlung 
und Plätten übernimmt. Gehalts⸗ 
anſprüche und „ 
unter A. N. 100 an die Expedition 
dieſes Blattes erbeten. 5 


kragen, Westen-Garnierung 
u. gross. Krawatte, 7.50, 6.85 


e für Friedhofskunst 


Buddeſtraße 14. Fernſprech 


1 eu 


Anl. Bekanntmachungen. 
22 


. 


Zwangsverſteigerung. 


Im Wege der Zwangsvoll⸗ 


ſtreckung ſoll das in Rohrwieſe, 
Kreis Schrimm belegene, im Grund⸗ 


buche von Rohrwieſe Band I 


Blatt 6 zur Zeit der Eintragung 


des Verſteigerungsvermerkes auf 


den Namen des Schmieds Paul 


Gaerkig und ſeiner Ehefrau Elſe, 
geb. Pfeiffer, kraft ehelicher Güter⸗ 
gemeinſchaft, in Rohrwieſe ein⸗ 
getragene Grundſtück: Bauerngut 
in Größe von 20,2320 ha mit 
55,14 Mk. Grundſteuerreinertrag 
und 87 Mk. Gebäudeſteuernutzungs⸗ 
wert, Grundſteuermutterrolle Ar⸗ 
tikel 4, Gebäudeſteuerrolle Nr. 7 
und 12 N 
am 17. September 1914, 
vormittags 9 Ahr 
durch das unterzeichnete Gericht, an 
Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 4, 
verſteigert werden. 5 
Der Verſteigerungsvermerk iſt 
am 5. Februar 1914 in das Grund⸗ 
buch eingetragen. 


Schrimm, den 13. Mai 1914. 


Königl. Amtsgericht. 
Zwangsverſteigerung. 


Mittwoch, d. 27. Mai d. Is., 
vormitiags 9%, Ahr werde ich 
in meinem Geſchäftslokal, Budde⸗ 
ſtraße 14 

16 Flaſchen Rotwein 
öffentlich meiſtbietend gegen ſo⸗ 
fortige Bezahlung beſtimmt ver⸗ 
ſteigern. 


Spiegelberg = 


Gerichtsvollzieher in Tele 2 
er 


I gaten 


vormittags 11 Uhr. 


863.1 Buddeſtraße 14. Sernſpr. 168. 


Der Verſteigerungsvermerk iſt 
am 4. Mai 1914 in das Grunde 


buch eingetragen. 


KRISCH | 


Rawitich, den 15. Mai 1914. 


Königl. Amtsgericht. 
Bekanntmachung. 


Ueber das Vermögen der Firma 
„Bazar Edmund Adamski“ 
Inhaber Kaufmann Edmund 
Adamski in Schildberg iſt heute, 
tags 5 Ahr 30 Mi 

das Konkursverfahren er⸗ 
öffnet. 16008 


Konkursverwalter: Kaufmann 
Hermann Jendryke in Shild- 
berg. Offener Arreſt mit 1 
friſt bis zum 13. Juni 1914 
und mit Anmeldefriſt bis zum 
27. Juni 1914. Erſte Gläubiger⸗ 
verſammlung den 20. Juni BE 

ger 


meiner den 


Zwangsverſteigerung. 

Mittwoch, den 27. Mai d. 
Is., vorm. 10 Ahr werde ich 
ungefähr 1000 meter ver ⸗ 
ſchiedene Herrenſtoſſe und 
Jukterſachen, 
erner: 

1 Olterkragen, 10 Stück Fee- 
felle, 1 Pelzfutter, 1 Pelz⸗ 
ärmelfufter u. 26 Kartons 
verſchied. Knöpfe u. andere 

ache 


öffentlich meiſtbietend gegen ſo⸗ 
fortige Bezahlung verſteigern. 

Die Käufer wollen ſich in der 
Wilhelmſtraße an der Normaluhr 
verſammeln. 


Spiegelberg; 
Gerichtsvollzieher in Pofen, 
Buddeſtraße 14. — Tel. 1363. 


Zwangsverſteigerung. 


Mittwoch, den 27. Mai d. 
35., vorm. 10 Ahr werde ich 

1 dreiteiligen N 174 

Schreibtiſch m. Stuhl, 1 Regal, 

1 Schlafſofa, 1 Aopierpreſſe, 

2 Warenſchränke, 1 großen 

Tiſch und andere Sachen 
öffentlich meiſtbietend gegen fo» 
fortige Bezahlung verſteſgern. Mi. 

Die Käufer wollen fi) in der 
Wilhelmſtraße an der Normaluhl 
verſammeln. 


Spiegelberg & 
Gerichts vollzieher in Poſen, 
Buddeſtraße 14. — Tel. 1363. 


Zwangsverſteigerung. 

Mittwoch, den 27. Mai d. 
IS., vormittags 10%½ Ah! 
werde ich Wilhelmſtraße Nr. 18 ; 
„a zii, 1 Sofa u. 1 Spiegel 
öffentli 9 meiſtbietend gegen IM 
fortige ezahlung verſteigern. f 
Spiegelberg? 
Gerichtsvollzieher in Poſen. 


Lan 


Mittwoch, 27. Mai 1914. 


Die Sandwirtichaftliche Ausftellung 
in Birnbaum. 
Sele tete 


(Fortſetzung.) 
IX. Gartenbau. (Ergänzung.) Silberne Ausftellungsmedaille: 


Reinhold Sawade-Birnbaum (66). — Bronzene Auſtellungsmedaillen: ] 


Frau Nicaeus-Wierzebaum (66), v. Oheimb⸗Woislowitz (65), Frau 
Karoline v. Kalckreuth⸗Samſt (66). 

XI. Schafe. 1. Ehrenpreis (Ausſtellungspreis): Keibel⸗Groß⸗ 
Münche (4 Jaͤhrlingslämmer). 2. Ehrenpreis (Ausſtellungspreis): 
Keibel⸗Groß⸗Münche (45, 46, 47), 1. Preis: Graf Kwilecki⸗Oporowo 
(2, 3). — 2. Preiſe: von Unruh⸗Klein⸗Münche (67, 68, 69), Graf 
Zoncki⸗Poſadowo (54 bis 57). — Bronzene Staatsmedaille: Keibel⸗ 
Groß⸗Münche (4850). — Silberne Kammermedaille: Graf Kwilecki⸗ 
Oporowo (26—29, 4— 7). — Bronzene Kammermedaille: Graf Loncki⸗ 
Poſadowo (Sammelpr.). — Goldene Ausſtellungsmedaille: Schwarz⸗ 
Simonsdorf (Sammelpr.) 2 ſilberne Ausſtellungsmedaillen: 
von Unruh⸗Klein⸗Münche (23 und 64, 65, 66). 

XII. Induſtrie und Gewerbe. Goldene Ausſtellungs⸗ 
yedaillen: C. A. Pritzel⸗Cüſtrin, Paul Seler⸗Croſſen a. O. 
Paul Kropf⸗Birnbaum Maſchinen⸗Zentrale⸗Poſen, Heinrich 
Lanz⸗Breslau. Baltic⸗Separator⸗Berlin, Gebr. Schneider⸗ Birn⸗ 
baum, Bruno Schwalbe⸗Pinne, Siemens⸗Schuckert Werke⸗ 
Berlin, Reinhold Kühn⸗Berlin, Allgemeine Clektrizitäts⸗Geſ.⸗Poſen, 
Wilhelm Löhnert⸗Poſen. Oskar Wolf⸗ Birnbaum, Jaehne und 
Sohn⸗Landsberg. Frl. Neumann⸗ Birnbaum, Deutſches Lager⸗ 
haus » Pofen, Verk.⸗Verein Oſtd. Kalkw.⸗ Oppeln, G. Adam⸗ 
Brauerei⸗ Birnbaum, Carl Ecke. Pianofabrik⸗Poſen. 
Silberne Ausſtellungsmedaillen; Wilhelm Jaſtrow⸗ 
Schwerin, Eduard Schwarz u. Sohn G. m. b. H. Berlinchen 
N. M., Alexander Maennel⸗Neutomiſchel, Arnold Kloſe⸗ 
Schwiebus, Lehmann, Stellmachermeiſter Birnbaum Johann 
Neuenfeld⸗Zielenzig, König⸗Kücken u. Co.⸗Berlin, Franz Abraham⸗ 


Breslau 18, Kern und Söhne⸗Schwiebus, Überlandzentrale 
Meſeritz, C. Fechner⸗Birnbaum, Albin Bogajewicz⸗ 
Pinne, Paul Borks⸗ Birnbaum, Otto Ehrlich⸗Birn⸗ 


irn baum, Frau Martha Mache⸗ 
Birnbaum, Oscar Wolf⸗ Birnbaum, R. Weber⸗Haynau 
i. Schleſ., Wilhelm Flohr- Birnbaum, E. G. Fiſcher⸗ 
Schloß⸗Tirſchtiegel, Carl Buchwald⸗Birnbau m, 
Fr. Dehne⸗Halberſtadt, Wilhelm Jae ſchke⸗ S chneid e⸗ 
mühl, B. Paul⸗Landsberg a. d. Warthe, 
J. E. Chriſtoph⸗Niesky. Hartwig Kantorowicz⸗Poſen. Frau von 
Willich⸗Gorzyn, Arthur Müller⸗Charlottenburg⸗Berlin, Nordiſche 
Drahtinduſtrie⸗Roſtock. Kalkwerk ⸗Groß⸗Hartmannsdorf, Hermann 
Breſſel⸗ Birnbaum, Paul Fechner⸗Birnbaum, Paul Münſter⸗ 
Birnbaum. Gebr. Schneider, Maſchinenfabrik. Birnbaum, Kurt 
Matthes, Stellm. Birnbaum, Albert Geittner, Glockengießerei, 
Breslau, Alfa Lafa, Separatoren, Berlin W. Wilhelm Neuman⸗ 
Samter, Trau u. Schwab, Dresden, Dr. Hampke⸗Schwerin, 
Lengowski⸗ Pinne, Sauer⸗Georgsburg, Adolf Brandenburger⸗ 
Gneſen, Scholz, Drogiſt, Birnbaum. B. Paul⸗Landsberg a. W., 
Hardt⸗Meſeritz. Kern u. Söhne, Bromberg, Doms Separatoren. 
Bronzene Alsſtellungsmedaillen: Karl Dieren⸗ Birnbaum. F. 
Jeske ⸗Kolno⸗Mühle, Richard Koberſtein⸗ Schwerin a. W., 
Walter Tietz⸗ Birnbaum, Amſel Poſſel⸗Breslau, Arthur Fiſcher⸗ 
Leipzig. J. S. Kern⸗Schwiebus, Paul Zimmermann⸗ Tirſchtiegel, 


baum, Franz Seidler ⸗B 


Wilhelm Becker ⸗Meſeritz, Alfred Prinz⸗Schwiebus, B. Becker⸗ 


Schwerin a. W., Lehmann ⸗Schwerin a. W., Hans Ackert⸗ 


Dresden, Anna Rudolf“⸗Tirſchtiegel, Liſchinski⸗Eliſenfelde, 


Nothenbücher Nachfolger Inh. Otto Krüger⸗ Birnbaum. Spratts 


Patent⸗Berlin⸗Rummelsburg, Carl M. Herrmann⸗Lübeck, Schul z⸗ 
Schwerin, Hermann Bartſch⸗Lähn i. Schl., Otto Gotzmann⸗Stettin, 
Hermann⸗Lübek, E. Uckermark⸗ Birnbaum, Kurz, Fleiſchermeiſter⸗ 
Birnbaum, Morawski⸗ Birnbaum, Kettner⸗ Birnbaum. 

XIII. Düngemittel. Goldene Ausſtellungsmedaille: Deutſches 
Lagerhaus⸗Poſen. — Silberne Ausſtellungsmedaillen: Kaliſyndikat, 
Melaſſefutter⸗Fabrik⸗Berlin, Zentralgenoſſenſchaft⸗Poſen, Moritz Milch⸗ 
Poſen, Salpeterdelegation, Verein der Thomasfabriken. — Bronzene 
Ausſtellungsmedaille: Fritz Lutz Neutomiſchel. 

Die Jagdausſtellung. 

I. Nothirſchgeweihe. Silberne Medaillen für Kollek⸗ 

ionen: 1. d. Schlüter ⸗Schweinert. 


* 


verspüren Sie bei Benutzung 


Profil Gummistollen. — 


sind Defekte so gut 


I 


9 
7 
1 


Stärkste Gleilschutz-Wirkung 
EXLELS 


Notorzweirad-Reifens 


Konstruktion und starke Ausführung der 


Gloria dumm! Keilriemen 


Seit Jahren vorzüglich bewährt und geschätzt 
als bester Antriebsriemen für Motorräder. 


Hannoversche Gummiwerke, Excelsior! A- G 
Hannover-Linden. Eu) 


Ule für einzelne Geweihe: 


3. etzelt⸗Betf e. — Silberne Medai 
Bachm 0 Bronzene Medaillen 


Bachmann: Schwerin (unger. 14 Ender). — f ) 
für Kollektionen: 1. v. Dziembowski⸗Liegnitz. 2. Micke⸗Krebbel. 
3. v. Kalckreuth⸗Kurzig. 4. v. Brandis⸗Neuhaus. 5. Fiedler⸗Zirke. 
6. Graf zu Dohna zu Betſche. — Bronzene Medaillen für 
Einzelgeweihe: 1. v. Bennigſen⸗Waitze. 2. Liepelt = Ziegel. 
Nehring⸗Gay. 

II. Rehkronen. \ 
1. Frau J. Bardt, geb. Freiin von Maſſenbach⸗Lub 
Groß⸗-Dammer. 3. von Kalckreuth⸗Muchocin. 
5. Scholz⸗ Birnbaum. 6. von Haza⸗Radlitz⸗Lewitz. 7. von Kalckreuth⸗ 
Kurzig. 8. Nicaeus⸗Wierzebaum. 9. von Seydlitz⸗Schrodke. 10. von 
Chlapowski⸗Moſciejewo. 11. Graumann⸗Samter. 12. von Lehmann⸗ 
Nitſche-Chelmno. — Silberne Medaillen für Einzel⸗ 
gehörne: 1. Frau J. Bardt, geb. Freiin v. Maſſenbach⸗Pinne. 
2. Polzin⸗Kalkau. 3. von Kalckreuth-Kurzig. 4. von Bennigſen⸗ 
Waitze. (Fortſetzung folgt.) 


Die Ausſtellungslotterie. 


Die wichtigſten Ergebniſſe der Ausſtellungsverloſung, die am 
Montag bis in den Abend hinein währte, ſind folgende: 

Der 1. Hauptgewinn, eine Färſe im Werte von 500 Mk. 
fiel auf Nr. 6154, deſſen glücklicher Beliger, Oberinſpektor Sieg in 
Orle bei Neuthal, von der Lotieriekommiſſion ſofort telegraphiſch be⸗ 
nachrichtigt wurde. Der 2. Hauptgewinn, ein Kultivator im 
Werte von 100 Mk., gelangte mit Losnummer 9702 in die Kollekte 
Paech⸗Samter, der 3., ein Pflug für 50 Mk., in die Kollekte Zimmer⸗ 
mann⸗Tirſchtiegel auf Losnummer 2378, und den 4., einen Satz 
Eggen zu dem gleichen Preiſe, erhielt Rauh⸗Schwerin a. W. auf die 
Nummer 1318. 


Soßat- und Provinzialzeitung. i 
} Poſen, den 26. Mai. 


Freiherr von Schorlemer 

als Gaſt des Rennvereins Poſen. 

Im Anſchluß an die Rennen fand, wie uns von ſehr ge⸗ 
ſchätzter Seite geſchrieben wird, am Sonntag abends 8 Uhr in den 
Sälen des Hotels de Rome ein Feſtmahl der Mitglieder 
des Poſener Rennvereins und ihrer Damen ſtatt, an 
dem der Staatsminiſter, Miniſter für Landwirtſchaft, Domänen 
und Forſten, Freiherr von Schorlemer⸗Lieſer, und die 
Herren ſeiner Begleitung, Unterſtaatsſekretär Küſter und der 
Vortragende Rat, Geheimrat Thomſen, teilnahmen 
Während der Tafel brachte Seine Exzellenz der Komman⸗ 
dierende General, General der Infanterie von Strantz das 
Hoch auf Seine Majeſtät den Kaijer, den Allerhöchſten Schutz⸗ 
herrn und Förderer des Sports, aus. Die Tafelmuſik intonierte die 
Nationalhymne, die die 200 verſammelten Damen und Herren 
b anhörten Im weiteren Verlaufe des Feſtmahles ergriff 
er Präſident des Poſener Rennvereins, Herr von eydlitz⸗ 
Szrodle, das Wort und führte etwa folgendes aus: Im Page 
1881 habe ſich in Poſen auf Anregung des kürzlich verſtorbenen 
Generals von Koeller, dieſes hervorragenden und bekannten 
Herrenreiters, eine Gruppe ſportsfreudiger Herren gebildet, um 
dem ſchönſten Sport, dem Sport auf dem grünen Raſen zur Prü⸗ 
fung des edlen Pferdes und zur Förderung des Reitergeiſtes auch 
in Poſen eine Stätte zu bereiten. Unter dem Namen „Poſener 
Herren ⸗Reiter⸗Verein“ wurde der jetzige Poſener Rennverein ge⸗ 
bildet, und die von der Stadt n zur 
Rennbahn eingerichtet. Aus beſcheidenen Anfängen hatte ſich das 
Unternehmen entwickelt, trotz mangelnder Mittel, und trotzdem die 
Beteiligung des Publikums anfangs nur eine unbedeutende war. 
Auch andere Hinderniſſe ſtellten ſich den Beſtrebungen des Ver⸗ 
eins entgegen. Das Hochwaſſer der Warthe zerſtörte wiederholt 
das Geläuf der Rennbahn und beſchädigte deren Baulichkeiten. 
Große Summen mußten zur Wiederherſtellung aufgewendet wer⸗ 
den. Der Weg zur Rennbahn war weit und für das Publikum 
unbequem, aß der Kreis der Beſucher beſchränkt blieb auf 


Silberne Medaillen für Kollektionen: 
oſch. 2. v. Britzle⸗ 
4. Pflug⸗Lauske. 


des bekannten und bewährten 


Durch die hervorragende 
i Decken 
wie ausgeschlossen. 


M1969 
Erfolgreichster Motorzweirad-Reifen der Saison 1915. 


8 8.5 
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Voſener Tageblaft, 


9 Vers. unt. G 


Zweite Beflage zu Nr. 243 
ah. röffnungstag hat gezeigt, daß das k ielige 
eden dee fel. Here Masser 110 58 1 6, 
daß der Sportfreudigkeit der Poſener bisher nur die Möglichkeit 
der Betätigung gefehlt habe. Aber der Verein hätte ſeinen Be⸗ 
ſtrebungen niemals einen ſolchen Aufſchwung geben können, wenn 
15 nicht zahlreiche Gönner helfend zur Seite 5 hätten. 
Neben der Opferfreudigkeit ſeiner Mitglieder ſei der Verein dieſen 
ten Dank ſchuldig, in erſter Linie Seiner 
Majeſtät dem eier für den jährlich allerhöchſt geſtifteten 
Kaiſerpreis, dann Seiner Exzellenz dem Herrn Landwirt⸗ 
ſchaftsminiſter, der dem Verein durch wiederholte nam⸗ 
hafte rt und Darlehen, durch Vermehrung der Renntage 
von 3 auf 5, und heute durch fein . Erſcheinen ſein 
wohlwollendes Intereſſe in weiteſtgehender Weile bekundet habe 
und hoffentlich erhalten werde. Allen Gönnern und Freunden 
des Vereins gelte ſein Glas, insbeſondere Seiner Exzellenz dem 
Herrn Landwirtſchaftsminiſter. 

Nun erhob ſich der Herr Landwirtſchaftsminiſter 
um in feſſelnder Rede etwa folgendes auszuführen: 

Er ſei der Einladung nach Poſen ſehr gerne gefolgt, um ſein 
Intereſſe an dem Verein und an der Poſener Pferdezucht erneut 
zum Ausdruck zu bringen. Der Vorredner habe auf die erſten 
Anfänge des Poſener Rennſports hingewieſen, und da müſſe er 
ihn auf Grund ſeines ſorgfältigen Aktenſtudiums berichtigen. 
Nicht 1881, ſondern viel früher ſeien in Poſen Rennen geritten, 
und zwar zuerſt 1839, veranſtaltet vom Verein für Pferde⸗, Rind⸗ 
vieh⸗ und Schweinezucht Aber ein Verein mit ſo vielſeitigen 
Beſtrebungen habe ſich in bezug auf den Rennſport nicht durch⸗ 
ſetzen können. Die Rennen ſeien wieder aufgegeben worden und 
erſt vom damaligen Poſener Herren⸗Reiter⸗Verein, dem jetzigen 
Poſener Rennverein, wieder aufgenommen und zu der jetzigen 
Blüte gebracht worden. Er ſei den Anträgen und Wünſchen des 
Vereins gern entgegengekommen, und es ſei ihm eine Freude 
geweſen, helfen und fördern zu können. Daß er in ſeiner Untere 
ſtützung nicht weiter habe gehen können, das ſei in Hinderniſſen 
begründet, die noch ſchwerer zu überwinden ſeien, als die der 
neuen Poſener Rennbahn. Aber er ſei überzeugt, daß die Poſe⸗ 
ner Pferdezucht, deren Remontelieferung in einer 
ganz erheblichen, von Jahr zu Jahr ſteigenden Zunahme be⸗ 
griffen ſei, ſich weiter glänzend entwickeln würde, und dazu dei 
die lebhafte Beteiligung der Züchterkreiſe an den Rennen für 
Poſener und für inländiſche Halbblutpferde ein Mittel von hohem 
Werte. Er ſetze voraus, daß die beiden neuen, dem Verein 
bewilligten Renntage in erſter Linie dieſem Zwecke dienen 
würden, und daß ſo die Poſener Halbblutzucht den Rennverein 
und der Rennverein die Poſener Halbblutzucht fördern und heben 
werde. Er leere ſein Glas auf das Gedeihen des Vereins 
und auf das Wohl ſeines Präſidenten, des Herrn von Seydlitz. 

Erſt in ſpäter Stunde verabſchiedete ſich der Miniſter, um, 
wie berichtet, geſtern morgen die Rückreiſe nach Berlin anzutreten. 
Die Ausdauer aber, mit der ſich die Jugend den Tanzfreuden 
hingab, bewies ihre ſportlichen Eigenſchaften. 


X Kgl. Akademie. Morgen, Mittwoch, fallen die Vorleſungen 
von Profeſſor Baſtier aus. / 

X Ein neues Datum. Heut ging bei unſerer Expedition die 
Poſtkarte eines Inſerenten ein, die den Poſtſtempel Reichenbach 
O.⸗Lauſ. 34. 5. 14 6—7 N. trug. Danach ſcheint man in Reichen⸗ 
bach einen längeren Maimonat zu haben, als in der übrigen Welt. 

U Sportwettſpiel in Poſen. Für den erſten Pfingſt⸗ 
feiertag hat der Deutſche Sportverein — 5 
Bezirks meiſter — den Danziger Bezirks meiſter⸗ 
e Eislaufverein Danzig zu einem Wettſpiel in Poſen 

erpflichtet. 

D Evangeliſcher Volksverein. Der am Sonntag veranſtaltete 
Morgenausflug nach dem Eichwald, verbunden mit Waldgottesdienſt, 
erfreute ſich einer ſehr zahlreichen Beteiligung. Um 6 Uhr bewegte 
ſich vom Eichwaldtor, vom ſchönſten Wetter begünſtigt, ein großer 

ug nach dem Eichwalde. Auf allen zugänglichen Wegen vollzog 
ich der Zugang, ſelbſt von Zabikowo war eine Anzahl Teilnehmer 


Gönnern den wärm 


erſchienen. Nach Einnahme einer Stärkung im Eichwaldreſtaurant 
gings in den Wald, wo ſchon eine ſtattliche Zahl 
wartete. Nach gemeinſam geſungenem Liede hielt Paſtor 
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„Lassen Sie sich ja keinen losen Feigen- 
kaffee geben. Da können allerlei Bazillen 
hineingekommen sein, Bringen Sie nur 
Weber's Feigen - Kaffee 


in der bekannten Originalpackung mit 
der K.o. 


Weber's Feigen-Kaffee wird nur in Pakun« 
gen verabfolgt. Durch die geschlossenen 
Kartons ist der Inhalt vor Vermischung 
mit Staub und Bazillen geschützt. Das 
jährige Renommee der Weber ſchen Marke 
bürgt für die gute Qualität des Fabrikates, 


Weibchen zur Zucht, 
& Schock 10.— Mk. 
nebst Zuchtanleltung. 

arantie leb. Ankunft, 


95-85 cml 
Salz-Aale’ sux' 
Glauer & Comp. Kattowitz. 


Krebse 


Önrtler einen Waldgottesdienſt ab, 


+ Pofener Vageßlaft. +-- 


der durch Vorträge des] Lieder⸗ und Muſikvorträge der beiden Chöre. Truppweiſe lagerte man 


8 des Evangeliſchen Bereins junger Männer und des ſich bis gegen Mittag im Walde, alsdann wurden von den einzelnen 


miſchten Chores des 


vangeliſchen Volks vereins verſchoͤnt wurde.] Teilnehmern noch weitere Spaziergänge unternommen. Die 


Ver 


Nach Schluß des Waldgottesdſenſtes gab es eine Reihe fröhlicher] anſtaltung zeigt, daß der Volksverein auch ein Volksverein im wahren 
Spiele, einer Waldpolonaiſe und dergl. Veranſtaltungen mehr, ſowie! Sinne des Wortes ſſt. 


44. Ziehung 5. Klasse 4. Preusslsch- Süddeutsche 


230. Königlich Preussische) Klassen-Lotterie 
Ziehung vom 28. Mal 1014 vormittags. 
gefallen, 


und zwar qe einer auf die Lose gleicher Nummer in den beiden 
Abteilungen I und II 


a Auf jede gezogene Nummer sind zwel — hohe Gowiane 


Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern 
in Klammern beigefügt. 
(Ohne Gewähr.) (Nachdruck verboten.] 


8 72 [1000] 111 61 62 282 807 697 [500] ea 46 80 [50001 787 70 74 
838 1016 959 424 615 750 040 2043 110 20 83 [500] 849 491 647 60 678 
3111 30 227 919 697 62 767 70 4160 97 259 85 472 522 733 41 46 [3000] 80 
904 [1000] es [3000) 8069 213 81 414 83 94 711 43 69 6370 89 410 74 889 
573 80 767 922 7017 [600] 113 233 06 [3000] 306 12 [8000] 770 [500] 92 
RR 5 70 405 [1000] 44 62 89 527 656 786 860 912 33 48 8005 46 

10201 [500] 837 39 678 92 860 11173 307 20 859 12026 [500] 78 180 
441 678 662 83 91 704 [1000] 50 806 17 48 985 [500] 13419 [500] 604 882 
14228 385 641 [1000] 813 14 13000] 43 a 14 020 18082 48 68 985 659 
807 16108 244 307 06 455 568 836 17348 [600] 404 [500) 6808 721 2. 
93 859 69 18161 361 416 (600) 22 [3000] 669 778 863 91 19127 61 
[500] 442 [6500] 840 96 716 18000] 

20017 111 26 86 368 426 69 681 625 784 [500] 800 [600] 38 91 [1000 
21105 201 640 727 815 22386 681 84 836 [1000] 84 23060 269 851 7 
809 913 15 24097 141 95 448 566 78 650 [500] 718 878 96 [1000] 25027 
217 419 24 [1000] 56 576 664 848 26377 [6500] 478 597 650 791 842 3 
891 438 542 8060 632 61 70 718 832 42 28806 087 20168 304 [1000] 78 
424 [5000] 92 568 749 803 24 60 

30141 227 42 [1000] 91 737 60 31046 888 760 088 93 32009 [600 
830 65 413 [500] 611 713 30 51 [500] 871 903 33124 1000] 301 89 [500 
400 98 530 40 787 061 34005 172 378 88 08 768 64 81 882 35112 87 96 
97 ana 551 696 794 826 601 368381 438 98 553 37319 408 602 36 784 67 
38005 31 [1000] 41 693 626 747 39088 148 [6000 78 256 91166 602 69 706 
40172 252 669 41027 289 366 77 763 800 42174 801 54 [3000| 

3000] 584 70 086 83 Fisch 793 817 (1000) 43284 317 26 516 40 
008 102 [3000] 15 887 495 891 649 782 964 
77 000 193 210 88 48 82 93 


50020 [500] 49 112 [500)]_ 47 54 922 481 591 83 [1000] 827 58 990 
31181 368 99 406 520 729 52048 181 236 80 60 836 87 658 700 806 16 
987 53074 97 312 65 460 569 79 647 739 813 63 994 54226 819 60 418 
531 801 087 55232 960 677 798 904 56118 264 888 872 653 [500] 61 
708 84 84 937 57222 883 88 914 58054 202 464 6501 27 677 723 [600] 
59016 80 280 812 [1000] 20 684 629 80 866 

60041 105 95 203 90 400 08 [6500] 723 61000 0 821 [1000] 456 536 
941 92 62071 143 421 42 60 [500] 6i6 724 66 82 968 63062 210 88 827 
421 838 [1000] 932 [3000| 64576 725 88 863 89 65067 74 86 146 213 803 
11 80 89 492 872 [600] 845 741 [3000] 928 68090 [800] 131 295 417 681 
369 88 917 67184 342 509 80 76 033 783 72 [600] 061 8005 288 48 90 
335 63 90 601 736 [500] 41 92 950 [500}' 69132 2) 56 227 397 688 764 

20182 289 90 816 33 435 809 630 701 1200) 1132 258 67 401 706 843 
007 72048 82 155 88 668 872 73021 24 48 1 199 358 83 614 40 78 
218 89 874 005 74183 236 30% 3 27 408 705 809 75305 [3000] 86 447 60 
75 97 606 059 43 710 26 837 [1000] 42 [1000] 82 982 76101 267 808 610 
67 788 004 77023 77 195 275 406 98 826 627 88 917 78004 150 272 83 448 
608 818 [500] 9937 65 78041 [1000] 810 421 40 607 40 45 00 91 

00056 71 149 77 819 404 [600] 566 2900) 642 825 81130 68 812 833 
956 81 810 912 71 82092 207 87 538 [i 95 838 89 72[600] 83227 [600 
37 374 407 599 753 896 84237 841 454 622 752 03 999 85013 212 80 648 
3000] 653 54 762 910 40 88044 179 207 352 81 809 880_089 92 [600] 
TR 715 861 944 88334 52 511 636 818 43 39008 [500] 158 587 

80023 81 83 182 212 592 680 91188 59 880 988 92040 63 109 808 400 
84 80 698 961 9318 300 4 26 88 656 94168 218 en 96 379 81 438 1880 
733 [5001 84 40 714 84 94 018 98210 77 827 77 842 44 40 083 [1000 
98034 [500] 146 331 85 428 613 966 [800] 87339 48 84 406 649 67 70 [500 
= 5 74 88027 80 894 479 726 019 99086 78 177 210 888 81 684 660 


u 

416 [3000] 73 561 [500] 803 [3000] 27 796 901 43 88 
[3060] 103 12 14 [500] 401 821 30 771 802 049 55 86 1056210 409 12 52 
645 749 820 962 


1 783 
e 
95 818 702 816 [500] 112041 82 [1000] 254 462 524 20 63 80 673 86 728 
89 60 113064 160 [3000] 408 88 882 [sol 636_49 91 97 708 [500] 79 
4114133 [500] 49 95 270 342 45 98 675 80 878 1185002 184 [500] 218 400 
147 37 644 7 78 859 85 116187 88 218 418 52 531 623 83 76 702 818 046 
17267 802 76 488 947 118084 121 34 [500] 271 846 61 420 60 972 
119030 1865 491 584 693 73 824 66 
120096 244 61 854 88 520 30 
121025 116 78 1 1 


Br 0007 68 722 26 [5000 817 
601 8083 Kal“ 2 
826 [1000] 54 81 


90 11000] 500 687 00] 848 122095 452 528 
8104 611 21 664 78 726 929 124526 41 


878 85 [500] 926 


132243 63 [6000] 409 51 54 [1000] 520 56 96 776 88 
384 434 zo 36 647 75 882 84 
6 85 88 Ahr Ten I 811 [600] is 86 988 80 135110 820 
432 580 80 867 786 [3000] 965 047 98 
187144 336 422 29 % 616 818 48 [3000) 714 
78 276 804 17 408 64a 617 707 924 139070 404 553 [1000] 54 
779 808 [3000] 42 902 
140188 68 392 531 82 07 141008 69 101 93 402 59 638 142367 561 
654 96 944 86 95 969 [500] 143133 79 310 27 405 626 60 [1000] 615 84 
106 144207 818 528 06 [500] 728 909 866 [500] 992 145143 83 622 756 
814 31 935 [600] 40 86 146080 170 246 63 339 430 706 81 814 36 998 1600] 
147018 154 96 220 [1000] 61 (500) 72 3654 669 725 908 12 50 148060 260 
685 60 94 [600] 850 920 [600] 149000 140 88 91 221 41 76.483 524 29 084 
150250 332 411 609 801 80 720 888 151468 611 12 45 660 701 054 56 
027 272 05 800 458 740 020 153047 [500] 5652 602 831 033 61 96 
383 443 78 507 025 836 87 155232 40 44 884 597 709 156019 
70 305 48 481 730 918 70 157040 106 203 325 88 447 
158003 477 864 76 680 710 65 868 85 


161011 83 82000, 1 7 „ 225 393 04 


160227 82 147 61 818 
62 902 164232 846 


2 
450 758 102284 622 38 142 895 163037 1 
90 9698 165410 11 879 97 08 


944 1500] 
591 64 761 [1000] 821 176055 96 176 02 320 812 
86 6500 82 91 608 20 80 775 888 78 075 178117 20 206 819 476 86 [1000| 
521 12050 16 615 760 905 179042 [600] 45 162 206 356 480 686 863 927 61 
8 5001 86 849 70 484 693 06 668 74 769 03 803 76 914 92 
1000] 413 8000 ss 182001 [so] 81 140114 777 93 871 
11 751 % 80 884 02 403 26 57 608 [600] 740 185180 
208 315 476 646 706 015 52 190 276 79 880 89 61 484 516 [600] 
74 86 617 31 869 88 187142 255 619 744 73 868 66 188088 [600] 103 18 
80 70 92 276 90 881 564 602 189001 8 63 [500] 69 275 460 734 54 95 906 
190186 68 314 18 87 474 [3000] 519 601 871 913 04 191010 33 87 
247 820 518 43 63 [500] 859 192084 90 571 663 70 93 872 75 
963 99 194012 14 61 274 811 651 661 195096 230 385 716 912 86 
94 101 233 337 483 664 67 864 197032 383 756 198076 110 44 9308 661 
670 802 [500] 19 199028 198 TR [3000] 810 18 
200112 17 209 380 87 618 20 164 87 & 
820 61 950 90 202044 [1000] 106 67 11000] 282 318 38 570 664 706 87 889 
13000] 203087 142 203 60 [500] 368 
885 445 580 801 [20091 0 83 808 61 903 205020 169 344 [600] 89 [500 
833 64 615 735 810 912 80 a 76 333 [1000] 637 68 79 207195 824 
8095 161 262 441 46 [500] 680 32 [600] 78 
209056 245 50 [1000] 869 666 628 748 63 812 80 932 [600 
61_330 99 408 669 2113650 02 445 624 77 842 77 


952 716 214071 108 29 51 09 267 401 675 79 1500) 782 064 215014 138 80 
519 83 [1000| 632 216187 [1000] 242 624 73 932 217016 133 80001 288 
301 47 405 562 627 33 066 218084 507 79 80 [505] 98 614 41 732 40 52 58 
368 059 219233 315 924 

220032 [3000] 193 251 464 [3000] 508 21 670 714 848 978 221058 150 
218 545 642 707 93 850 9005 222044 176 84 308 66 [1000] 404 18 595 66 
81 97 [10001 682 709 968 223057 135 64 380 809 81 [500] 224017 448 
523 86 699 846 57 225048 127 40 60 88 211 66 63 679 88 658 720 810 72 
900 20 82 226005 91 875 08 405 227019 115 267 332 456 98 094 228050 
235 76 411 13 48 653 608 [500] 962 229033 191 298 417 05 650 18000 
635 840 52 92 948 54 [600] 68 73 [600] 

230196 263 464 548 De 62 838 231009 50 63 [600] 232 86 08 469 
857 [3000] 72 940 45 232286 323 424 59 89 769 846 945 [15000] 233108 
64 200 800 528 684 776 801 944 [1000] 

Im Gewinnrade verblieben: 2 Prämien vu 300000 M, 2 Gewinne zu 
75000, 2 zu 60000, 2 su 60000, 4 zu 40000, 6 zu 30000, 10 zu 15000, 
44 zu 10000, 96 zu 6000, 1144 zu 3000, 2410 wu 1000. 8330 zu 500 M. 


das 
ME Ga! 


[23 
Ed 
7 
In * das 


2 


Gegen Verstopfung, gestörte Verdauung, ö 
keit. Blutandrang, Sto. Gewöhn!. Dosis: I Wasserg. | 


14. Ziehung 5. Klasse 4. Preussisch-Süddeutsche 


(230. Königlich Preüssische) Klassen-Lotterie 
Ziehung vom %. Mai 1914 nachmittags. 


Auf jede N er uind 1 ich hoh 
— * 3 umm swei gioloh hohe Gewinne gefallen, 


mer auf Pr Lose gleicher Nummer in den beiden 


tellengen I und II 


Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummer 
in Klammern beigefügt. 
(Nachdruck verboten,) 


416 [6000] 18 590 648 82 880 08 041 50 [1000] 1148 210 461 504 82 
694 [soo] 752 022 2028 178 231 428 [500] 770 915 67 70 78 3127 47 278 
578 792 807 020 38 40 4013 54 151 229 [40000] 428 600 766 806 [1000] 956 
90 5020 54 76 [500] 106 888 570 600 68 724 055 6864 417 702 37 68 849 
85 [600] 7002 318 463 71 1600] 504 649 86 760 [1000] 8197 801 411 [500] 
18 564 73 982 9188 688 89 769 

10084 270 482 869 673 798 [600] 905 11006 [80001 98 114 27 [60% 
835 95 506 43 788 12451 507 21 [3000| 54 72 770 13009 89 881 04 50; 
D 686 822 [500] 79 938 14248 474 86 08 535 76 602 6 925 92 [1000 
420% 166 695 781 805 16135 82 366 476 623 32 810 913 [1000] 88 

084 294 323 42 626 81 921 68 18013 174 608 14 16 78 88 709 987 41 
19107 250 339 672 (500 

20107 41 575 899 2110 805 53 919 22088 61 [10001 127 44 221 [1000 
89 65 808 44 426 03 539 49 602 737 [500] 801 82 23095 439 617 62 67 
767 804 088 24012 71 126 80 92 273 6 422 62 619 82 680 228 62 969 
25019 71 204 433 511 734 868 26113 288 517 57 664 914 45 27108 kai 
811 18 65 75 471 [3000] 78 041 68 28187 433 91 6577 810 71 949 29144 
247 58 398 439 563 628 26 84 893 

30028 106 22 215 400 57 60 626 67 [1000] 81 31059 254 58 [500] 354 
798 896 32420 627 72 90 608 [10001 94 723 833 56 [500] 32047 182 70 
803 584 831 6 976 34000 111 98 330 488 688 883 [600] 38006 74 17000 
77 877 [1000] 856 728 [1000] 889.056 86021 477 692 [600] 764 05 37058 
3 318 614 749 831 [5000] 66 918 51 38366 88 684 7086 39042 70 140 


(Ohne Gewähr) 


500083 6 72 [1000] 88 32 3 655 706 11 [1000] 8 986 e 987 


000] 95 
823 53142 206 360 489 721 87754134 61 256 312 559 78 730 938 94 
1000) 55099 101 52 [600 230 81 63 71 8318 74 412 36 614 850 65 086 
6194 204 350 77 500 606 54 867 57048 59 104 [800] 12 86 [1000] 484 
501 74 88 672 11000] 74 824 96 [1000] 096 58200 347 486 1 93 681 
sure 74 067 72 59225 88 844 46 410 520 81 [1000) 604 84 738 
80022 141 459 [600] 60 888 760 61045 56 208 461 582 85 607 10 72 76 
788 002 62124 345 54 429 618 761 088 63002 228 360 477 615 [600] 610 
74 64003 81 233 71 858 450 61 670 65009 140 323 488 887 80 610 72 
500] 74 83 888 900 66101 211 495 519 Pin, 871 988 [3000] 67 108 
7074 103 200 15 20 45 06 362 787 886 68062 128 488 504 761 688 682 
69 313 30 40 78 426 608 647 960 
70004 108 [500] 880 439 52 95 710 66 71002 80 105 47 zar 88 401 
562 668 879 7 016 189 214 86 [500] 354 495 685 771 78 858 989 73475 
568 708 855 030 60 84 00 190 00 226 427 620 30 88 095 64 89 75143 
[600] 273 78 85 372 514 24 688 78967 76043 167 05 288 801 425 747 55 
828 960 77049 98 322 456 70 651 702 027 78006 112 387 442 791 870 960 
279184 [500] 242 514 25 643 821 81 43 
80425 52 81 617 724 [600] 78 880 904 BLO66 241 84 96 [8000] 881 592 
58 [500] 775 800 934 [500] 82 82402 616 724 92 932 1600] 83078 127 68 
317 420 511 637 84075 334 491 673 663 893 85000 135 818 46 662 71 648 
726 866 86079 09 183 862 447 682 08 740 808 998 87250 508 67 92 668 
789 813 83 003 27 88004 871 539 86 676 780 808 056 89002 130 30 92 
251 78 [3000] 864 473 535 76 80 825 910 
90035 363 [1000] 680 968 77 99 9108 102 204 80 65 508 18 666 64 
176 003 92084 210 47 323 81 489 646 785 93066 168 206 23 [500] 808 18 
48 701 19 888 939 94178 227 411 [500] 608 14 850 64 917 [5000) 86 95232 
894 487 567 76 [500] 690 708 825 9080 311 549 8 702 997 [1000] 
97115 [600] 238 71 871 [600] 703 690 92 98090 838 894 638 40 74 750 986 


23205 116 866 
03074 240 351 
10 812 105011 


87 644 7 

69 310 42 [5000] 423 [500] 672 05 851 430001 67 68 71 150 256 451 1600 
568 663 82 729 61 [30 U 925 [1000] 117119 93 291 330 722 48 60 

2 200 375 [1000] 401 32 80% [1000] 84 712 832 886 119499 876 616 866 


120111 80 [1000] 207 9 [600] 342 486 538 [500] 81 157 12 198 
227 472 766 897 64 931 90 122045 210 86 87 [3000] 802 88 e 1 123109 
254 661 [1000] 720 881 966 82 414 863 74 644 94 [3000 80120 384 


0106 33 238 307 . 24 
88 481 88 [1000] 83 1800) 515 604 718 059 132328 94 482 77 818 25 26 
[600] 66 68 88 6085 24 68 711 977 133026 220 881 4680 563 709 14 45 
981 50 52 73 134045 94 216 34 03 464 501 77_ 887 084 135079 100 32 
89900 222 29 687 780 918 136023 125 77 257 [500] 300 [600) 86 1 — 691 
600] 790 810 137067 270 85 801 97 438 556 840 138065 651 765 993 
189127 39 395 467 679 707 78 867 
40164 302 453 670 756 63800 941 141108 66 925 61 142114 74 229 
820 523 49 097 873 14800 9 8 
44141 66 248 00 83 
72 146196 !3000] 381 743 [3000] 84 985 
8 8 [6000] 95 408 607 685 917 149202 74 384 96 509 910 68 


98 
632 720 802 997 155382 566 74 603 851 78 912 [3000] 186 
448 75 510 947 157082 101 65 too] 236 860 08 666 606 781 828 71 
0] 80 269 700 90 854 930 159017 [500] 77 182 817 411 
1000] 75 706 67 835 950 58 69 70 
88 [5600| 700 82 48 181004 52 81 84 [600] 98 283 
207 676 82 [8000] 655 778 247 50 981 162173 [800 06 341 726 932 
163010 [500] 46 500 210 373 630 70 670 [1000] 728 876 164088 155 200 
75 |500] 493 545 [1000] 94 614 834 165039 106 91 337 804 715 166168 
98 236 445 514 654 167000 86 [1000] 121 279 847 666 716 168058 74 260 
395 459 588 615 189066 202 80 [1000] 339 79 455 6569 694 
170005 11 889 60 65 661 61 03 70725 vo 35 966 12 84 171036 


184003 [3000] 175 [3000] 240 64 575 166 [600] 816 71 84 92 915 1 
000) 525 663 824 900_186160 [3000) 220 40 80 326 36 84 [500] 432 609 
s 36 671 701 876 187025 76 [3000] 294 374 419 32 49 696 688 745 806 
11 1 915 188002 [1000] 36 79 83 [1000] 235 [3000] 646 97 817 [500] 70 
89143 380 428 36 613 [500] 97 834 988 
80222 317 410 516 17 888 [1000] 908 64 74 191042 172 218 61 409 
628_ 703 801 900 73 [6001 182029 41 131 10220 813 66 73 480 847 
193045 73 97 11 269 76 87 635 86 903 22 10474 77 40% [1000] 2087 
723 [1000] 825 195003 123 95 416 794 86 948 77 [1000] 196000 67 66% 
729 [1000] 90 845 943 71 197012 100 297 460 517 82 645 703861 199064 
= a 87 309 482 6559 69 84 [500] 761 849 199110 273 363 446 68 531 
200081 [8000] 340 56 574 663 705 835 980 58 201023 114 314 83 403 
1 788 935 2 286 2 941 775 & 8 232 1500 6005 
492 663 [1000| 707 869 24.51 084 
— (oc) 92 396 10 5 1 7028 663 962 208103 393 827 969 209045 
353 95 489 610 94 805 910 
210110 34 249 51 397 404 28 68 70 [10001 925 211037 119 [1000] 220 
417 80 [500] 91 530 41 842 863 [600] 68 940 212007 63 141 90 233 64 67 
816 97 418 595 666 95 747 un 815 29 [1000] 9845 218007 283 1000] 93 
486 889 706 54 866 977 214069 328 52 474 802 6 972 215027 56 78 287 
91 465 608 768 80 216070 189 229 = 672 E 770 827 [6000] 217289 
356 605 760 218008 288 460 561 96 [1000] 621 [1000] 56 68 797 860 [600] 
96 219196 296 589 [1000] 699 [3000] 716 22 906 ; 
220011 100 15 279 312 57 11000) 6510 14 788 816 611 221462 700 
f 29 79 222050 171 307 742 61 [500] 869 223236 363 404 662 885 
038 224025 109 62 234 [500] 333 696 68 618 765 81 918 226980 225085 
159 76 254 452 66 617 39 947 50 07 226038 179 247 331 627 12008 29 62 
21.8000 76 Ballen — I u Serge Be 18.86 67 736 800 
15 81 465 608 [500] 81 
230243 324 68 470 86 827 89 11000] 919 53 [1000] 231102 240 50 884 
402 572 835 66 964 232018 98 113 40 1000] 229 43 405 880 64472 758 
6 224 364 400 93 747 800 56 [500] 62 


1 c . NEE NTAEENN ELTERN ENN AARRR TISNTNN EE E  E 


” Saxlehner's Bitterquelle 


HUNYADI JANOS 


Fettlelblg 
las voll. 


Wer 5 Neue Anſchlagſänle. Am Oivontusplatz, Ecke Tambourſtraßc 


itterſt iſt mit der Aufſtellung einer neuen Anſchlagſäule 
begonnen worden. 

1 Erkrankt und hilflos. Im Krankenwagen in das Stadt⸗ 
krankenhaus gebracht wurde geſtern um 12% Uhr nachmittags ein 
unbekannter Mann, der krank und hilflos im Hausflur Garten⸗ 
ſtraße 4 lag. 

1 Verirrtes Kind. Geſtern nachmittag gegen 6ſ½ Uhr wurde 
auf der Walliſchei ein etwa drei Jahre alter Knabe, welcher ſich ver⸗ 
laufen hatte, aufgegriffen und bei der Maurerfrau Valeria Komiſchke, 
Hinterwalliſchei 22 wohnhaft, vorläufig untergebracht. 

p. Feſtgenommen wurden: ein aus der Anſtalt entlaufener 
er eine ſtellungsloſe Köchin wegen gewerbsmäßiger 

nzucht. 
x Der Waſſerſtand der Warthe in Neudorf a. B. betrug 
26. Mai — 0,22 Meter unverändert. 


Beſitzwechſel in der Oflmark. 
mk. Liſſa i. P., 23. Mai. Seine ungefähr 105 Morgen groß 
Wirtſchaft veräußert hat der Landwirt Michael Sobiech in Laßwiß 
Die Verkaufs vermittlung erfolgte durch die Deutſche Mittelſtandskaſſe 
in Poſen. Käufer des Grundſtücks iſt Landwirt Reinkensmeyer 
in Laßwitz, dem die Wirtſchaft bereits übergeben und aufgelaffer 
worden iſt. 

1 Schwarzenan, 25. Mai. Der Landwirt Janas in Drachowe 
hat ſeine 140 Morgen große Beſitzung für 90 000 M. an den Rentier 
Steinborn aus Strelno verkauft. 

f. Witkowo, 24. Mai. Der Grundbeſitzer Janas in Drachowo 
hat feinen Bauernhof für 91500 M. an den Grundbeſitzer Alfons 
von Steinborn in Argenau verkauft. 

* Schneidemühl, 23. Mai. Das Grundſtßck der Minarski⸗ 
ſchen Erben in der Gr. Kirchenſtraße iſt für 68 000 M. in den Beſitz 
des Kaufmanns Endert hier übergegangen. 


b. Tirſchtiegel. 25. Mai. Der Kaufmann Albert Boas iſt zum 
Magiſtratsſchöffen gewählt und vom Regierungspräſidenten beſtätigt 


worden. 
* Frauſtadt, 25. Mai. Der Feldpropſt der Armee, Geheimer 
traf heute auf ſeiner Viſitationsreiſe 


Konſiſtorialrat Dr. Wölfin 5 , 
in Frauſtadt ein. Um ½12 Uhr mittags fand Militärgottesdienſt im 


Kripplein Chriſti ſtatt, bei welchem der mit der evangeliſchen Militär⸗ 
ſeelſorge unſerer Garniſon betraute Paſtor prim. Gürtler die 
Predigt hielt. 

*Stralkowo, 25. Mai. Ein Naubmord ſetzte am Freitag die 
Bewohner des ruſſiſchen Nachbarortes Ronin in Aufregung. Der 
Getreidehändler Hahn wurde mit einer Schnittwunde am 
Halſe tot in ſeinem Bette aufgefunden; neben dem Bette 
lag beſinnungslos fein 17 jähriger Sohn, aus einer Kopf⸗ 
wunde blutend. Da der Geldſchrank erbrochen und 6000 
Rubel fehlten, konnte nur ein Raubüberfall vorliegen. 
Dieſe Annahme wurde durch den wieder zur Beſinnung 
gekommenen Sohn beſtätigt, und der Vorgang wie folgt 
geſchildert: Auf ein Geräuſch habe er das Schlafzimmer ſeines 
Vaters betreten und ſei ſöfort von einem Manne, den er in der 
Dunkelheit nicht erkannt habe, mit einer Eiſenſtange zu Boden ge⸗ 
ſchlagen worden; da er die Beſinnung verloren habe, konnte er 
weitere Angaben nicht machen. Der Tat dringend verdächtig iſt der 
bei Hahn beſchäftigte 22jährige Handlungsgehilfe Schwetz, der ge⸗ 
flüchtet iſt. Wie die ruſſiſchen Behörden annehmen, hat er ſich 
nach Deutſchland begeben. Hahn jun. liegt der ſchweren Kopf⸗ 
verletzung wegen im Krankenhauſe; an feinem Aufkommen wird eben; 
falls gezweifelt. a n 

f. Witkowo, 25. Mai. Für die Rote Kreuz⸗ Sammlung find in 
unſerem Kreiſe etwa 1000 Mark geſammelt worden. 


„ Allenſtein, 25. Mai. Einen Unfall hat der Kommandeur 
der 37. Diviſion, Generalleutnant von Staabs, erlitten. Bei 
Sr Erkundung des Manövergeländes brach er den rechten 

uß. ö 


Aus dem Gerichtslaal. 
ke, Poſen, 25. Mai. Schöffengericht. Unter Ausſchluß dei 
Offentlichkeit hatte ſich heute wegen tätlicher Beleidigung und 
Körperverletzung der mehrfach vorbeſtrafte Schuhwarenhändler 
St Konieezuy aus Poſen zu verantworten. Durch die 
eweisaufnahme wurde feſtgeſtellt, daß der Angeklagte im = 
bruar d. Is, in ſieben Fällen ſeine Verkäuferin und ein Lehr⸗ 
fräulein tätlich beleidigt und ihnen unſittliche Anträge geſtellt 
hatte. Er wurde zu 315. n oder 33 Tagen Ge⸗ 
fängnis verurteilt. — Einer Beleidigung des Bürgermei⸗ 
ters Sperling in Schwerſenz hatte is der zunlergeie e Ten 
il Gromacki ſchu big gemast. m 28. März d. Is. war 
in Schwerſenz Feuer ausge — 2 Die Feuerwehr rückte ſofort 
unter Führung des Bürgermeiſters zur Brandſte e, wo ſich be» 
reits eine große Menſchenmenge angeſammelt hatte. a bei 
Rettungsver fa en bekanntlich furchtbar geſtohlen, die Feuerwehr 
außerdem durch die Menſchenmenge in ihrem Werke ſeße behin⸗ 
dert wird, drängte der Bürgermeiſtex die Menſchen, da der Poli ⸗ 
eiſergeant nicht zur Stelle war, ſelbſt zurück. Der Angeklagte, 
er ſich auch darunter befand, rief ihm dabei vor dex ganzen 
Menge zu: „Schubs nur nicht ſo, Jungeken, ſonſt rechnen wir 
mal ab.“ Nach dieſer Heldentat wolle er verſchwinden, wurde 
aber von dem Bürgermeiſter gefaßt und feſtgenommen. Das 
Schöffengericht verurteilte den Angeklagten nach dem 
des Amtsanwalts wegen öffentlicher Bibi zu 30 Mark 
M oder 10 Tagen Gefängnis und ſprach dem Beleidigten 
die Publikationsbefugnis für das „Poſener Tageblatt“ zu. 


Sport und Jagd. 


sr. Rennen zu Hoppegarten, 25. Mai. Preis von Müncheberg. 
5000 M. 1. W. Lindenſtaedts Noteleß (W. Plüſchke). 2. Askania 
(Slade). 3. Centaur (Archibald). — 4. Klaſſen⸗Erſatzpreis. 5000 M. 
1. Geftüt Mydlinghovens Magna (Olejnik). 2. Granada (F. Winter). 
3. Freund Fritz (Blades). Boris » Rennen. 3800 Mark. 
W. Plüſchkes Trumpf Aß (W. Plüſchke); 2. Bürgermeiſter (Sche er); 
3. Salvator (Blume). — Fels⸗Rennen, 13000 M. 1. C. Frühlich's 
Leonidas (Schläfte); 2. Odaliske (Archibald); 3. Liſtig (Shurgold). 
— Trachenberg⸗Rennen. 5000 M. 1. v. Weinbergs Nicolo 
(Shaw); 2. Goltz (Raſtenberger): 3. Lichterloh (5. Teichmann). — 
Pumpernickel⸗Handicap. 5000 Mark. 1. Ct. v. Jagows Ma ſter 
(H. u 2. Teddy (Bleuler). 3) Germania | (Jentzſch). — 


. gr 5000 M. 1. C. v. Großmanns Chutbeh 
See 2. Simſon (Slade). 3. Wad (Shurgold). 0 


Schluß des redaktionellen Teiles. 


Am besten ist der billige Kauf, O Menschenkind begreife 
Doch gut und billig auch zugleich, Das ist nur Reger-Seife. 


Ngeues vom Tage. 


Berlin, 26. Mai. 

Todesſturz aus dem zweiten Stockwerk. In einem Anfall 
i ent ſtürzte ſich die 75 Jahre alte Rentiere Luiſe Edler 
u Tegel aus ihrer im 1 Stock gelegenen Wohnung auf die 
traße. Die Frau blieb mit zerſchmetterten Gliedern tot liegen. 
Cine Falſchmünzer⸗Werkſtatt wurde in der Holzmarktſtraße 
kusgehoben. In der Köpenicker Straße zahlte ein Ku in 
inem Omnibus den Fahrſchein mit einem Zweimarkſtück. Weil 
er Schaffer kürzlich ein falſches Fünfmarkſtück angenommen 
atte, war er jetzt vorſichtig, ſah näher au erkannte, er wieder 
din Falſchſtück vor ſich hatte und zog das Wechſeln hin, um den 
Fahr aſt durch den nächſten Schutzmann feſtnehmen zu 1 
der fare re re jedoch ſeine Abſicht und ſprang ab. Man 
zerfolgte ihn aber, holte ihn ein und nahm ihn feſt. Auf dem 
Polizeipräſtdium ermittelte man, daß es ein 32 Jahre alter Nei⸗ 
lender Paul Kaufmann aus der Holzmarktſtraße war. Dort 
hatte er vor einiger Zeit eine Stube und Küche gemietet, wo die 
Polizei falſche Münzen und Formen vorfand. 

Selbſtmord auf der Polizeiwache. Auf der Polizeiwache am 
Schleſiſchen abe hat ſich ein 24 Jahre alter, aus Ungarn * 
Mürtiger junger Mann mit einem Meſſer den Hals durch⸗ 
Ichnitten. Er iſt nach dem Krankenhaus Friedrichshain über⸗ 
ſührt worden und auf dem Transport geſtorben. 

„ Für 4000 M. Radium geſtohlen. Aus einem chemiſchen In⸗ 
ſituf der Friedrichſtraße wurde von einem unbekannten Dieb ein 
Radiumpräparat im Werte von 4000 M. Be Im Ver⸗ 
dacht, den Diebſtahl ausgeführt zu haben, ſteht ein ehemaliger 
Diener, der plötzlich verſchwunden iſt 

Zwei Perſonen im Tegeler. See ertrunken. In der Nähe von 
eiherwerder hatten mehrere junge Leute gebadet, unter denen 
ſich auch die Arbeiter Hermann Schwalbe und Guſtav Zimmer⸗ 
kann aus Berlin befanden. Die beiden letzteren ſchwammen 
ine beträchtliche Strecke in die offene See hinaus. Sie hatten 
re Kräfte er ſehr überſchätzt, denn, als ſie wieder zurück⸗ 
| immen wollten, war es damit zu Ende. Die Gefährdeten 


ießen jetzt laute Hilferufe aus, doch ehe ihnen Hilfe gebracht 
werden konnte, waren he erckts in der Tiefe verſchwunden. Die 
Leichen konnten noch nicht gelandet werden. 
„Beim Spielen. Das dreijährige Mädchen Elſe Braaſch 
n Charlottenburg wurde beim Spielen von einem Auto⸗ 
mobil überfahren und auf der Stelle getötet. 

N aeg; year am Grabe jeiner Kinder verübte der Gaſtwirt H. 
AUS der } ergmannſtraße, dem in den 8525 Monaten hinterein⸗ 
ander ſeine drei Kinder geſtorben waren, auf 
Mariendorfer Friedhof, indem er ſich die Pulsadern öffnete. 
des Eine Frau verbraunt; Auf entſetzliche Weiſe iſt die Frau 
des Gärtners Zander in Neukölln ums Leben gekommen. Als fie 
im Ofen Feuer machen wollte und aus einer Flaſche Spiritus 
0 das glimmende Holz goß, ſchlug die Flamme zurück, der 
Spiritus entzündete id, und der Inhalt der 8 
5 aſche ergoß ſich auf die Kleider der Frau. Dieſe fingen Feuer, 
ae nach wenigen Sekunden ſtand die Frau in 
Die Fran hatte jo ſchewere Brandwunden erlitten, daß fie nach 
einigen Stunden ſtar b. 8 


— —— Eu 
I Sechs Bauerngehöfte eingeäschert. In Wenninghauſen 
5 Rheinland ee en aus bisher unbekannten Urſache 
bens anden Feuer ſechs Bauerngehöfte mit insgelamt 15 Gebäu⸗ 


eingeäſchert. 


N je dann 
fen, den Rumpf 


ammen. vor 


loßparkes und den Kopf verbarg ſie in ihrem Reiſekoffer Als 
2 Vormundſchaft nach dem Verlei des Kindes geforſcht 
a... 10 — dd R an ER ki 75 0 en 1975 
wickelte ſi r in Wi rüche und legte j . 
1 17 ge ab. Der Vater des Kindes iſt ein verheirateter 

rikarbeiter aus Jena. 

8 Das dritte Schiff der „Imperator“-Klaſſe. Der Stapellauf 
des dritten Schiffes der „Imperator“-Klaſſe von der Werft von 
Blohm u. Voß, des größten Schiffes der Welt, das 56 000 To. 

n wird, wird am 20. Juni um 3 Uhr nachmittags in Ham 

urg ftattfinden. Der Kaſſer hat fein Erſcheinen zum Stapel⸗ 
lauf zugeſagt Die Feſtrede ſoll 1 ter Dr. P redö hl 
halten. Das Schiff wird wahrſcheinſſch „Bismarck“ heißen, 
nachdem der ee dieſem Namen ſofort zugeſtimmt hat. Even⸗ 
tuell kommt auch der Name „Hamburg“ in Betracht. 

§ Eine Hungerkur mit tödlichem Ausgang. Der Tuchfabri⸗ 

kant Heinrich Maier in Schruns (Montafonthal) wollte eine 
vierzigtägige Hungerkur durchmachen. Am 33. Tage ſtarb der 
Sonderling. Er hotte vorher die Verbrennung ſeiner Leiche in 
St. Gallen beſtimmt. 8 
$ Tödlicher Unfall eines Rennreiters. Der Herrenreiter 
Leutnant Frhr. v Eſebeck, der am 3. Mai auf der Ludwigs 
luſter Rennbahn geſtürzt war und die Wirbelſäule son ift 
an den Folgen diefes Sturzes in Ludwigsluſt geſtorben. 
2 Frhr. v. Eſebeck ſtand bei den 17. Dragonern in Lud⸗ 
woigsluſt. » 
S Telbſimord einer Mutter mit zwei Töchtern. In Braun ⸗ 
ſchweig ſprang in der Nacht auf Sonntag eine unbekannte 
Frau mit zwei 10 und 7 Jahre alten Mädchen in der Nähe 
des Gaſthauſes Hobeworth in die Oker. Die Frau und das jün⸗ 
gere Kind hatten ſich zuſammengebunden. Die Leichen wurden 
im Laufe des Sonntag vormittag geborgen. 

1 Schneefall im Taunus. Wie aus Frankfurt a M. 

emeldet wird, ſetzte im Taunus heftiger S 
Temperatur ſank bis auf 2 Grad unter Null. 

Ein ſchießender Liebhaber. Montag abend gab der in der 
Spaltkungsſtraße in Hamburg bei einer Frau namens Schütz 
wohnende polniſche Arbeiter Herzog auf die Frau und deren 
20jährige Tochter ſechs Revolverſchüſſe ab. Die Frau 
wurde von drei, die Tochter von zwei Kugeln getroffen. eide 
wurden ſchwer verletzt. Der Täter wurde verhaftet. Die 
Tochter beabſichtigte das Verhältnis mit Herzog zu löſen. 

§ Unwetter in Bayern. Aus den e Gegenden 
Bayerns werden überaus ſchwere Unwetter 6 — gemeldet. In 
Augsburg und Bamberg wurden an den Gärten und Kulturen 

roße Verheerungen angerichtet. Der Schaden beläuft ſich auf 

auſende. In der Stadt Bamberg wurde ein Sinemato- 
graphentheater vollitändig vom Sturm zerſtört. Bei einer Berge 
tour nach der Benediktenwand ſchlug der Blitz in eine Gruppe 
von 40—50 Touriſten, betäubte zwei und brachte faſt allen anderen 
Verbrennungen bei. Bei Frey ji ng unterjpülten große Waſſer⸗ 
maſſen einen Bahndamm, jo daß ein Lokalzug entgletite, und der 
Verkehr auf mehrere Stunden geſperrt werden mupie uch ſonſt 
iegen aus den verſchiedenen Gegenden viele denmeldungen 


Selbſtmord durch eine Dynamitpatrone. Auf entſetzli 
Reife berübte der 1 rige erer ed Otto in 1 
— in Sachſen Selbſtmord. Er fuhr in die Grube ein, nahm 

ort eine Dynamitpatrone in den Mund und zündete dieſe an. 
Ko und Oberkörper wurden vollſtändig in S Hide eriſſen. 
S An Ki eis ” der Tat veranlaßt haben, 

in Hotellrach in der Schw Der Beſitzer des erſt vor 
Jahresfriſt mit einem Leeren ſwunbe von vi Millionen 
errichteten Elite⸗Hotels in Zürich, Nördlinger, iſt in Kon⸗ 
kurs geraten. 

Selbſtmordepidemie in einem galiziſchen Regiment. Im 
93. Infanterieregiment zu Krakau find in kurzer Zeit vier ⸗ 
zehn Selbſtmorde vorgekommen t 


neefall ein. Die Du 


8 Familientratzödie in einem unzariſchen Dorf. Im Dorfe 
Sipet in Ungarn hat der Landwirt Lazar Petoj infolge eines Fami“ 
lienſtreites ſeiner Frau und ſeinen beiden Kindern den 
Bauch aufgeſchlitzt und ſich dann durch einen Stich in 
das Herz ſelbſt getötet. 
$ Ein Millionenbetrüger. Die Polizei in land f verhaftete 
den in der Halbwelt ſehr bekannten, aus Rußland ſtammenden 
Geldmann Leo Schapira wegen Unterſchlagungen im Gejamt- 
betrage von 1125000 Francs. 1 
Sturm in Süd⸗Rußland. Während eines 
an nn dee A ben Saratow der Wolgadampfer 


Korea“. Sechs Mann ertranken. Mehrere losgexriſſene 
ante zerſchellten oder ſcheiterten. Das Hochwaſſer des Kama⸗ 
uſſes 25 rte im Oſſakreiſe 56 N m Mezelinskreiſe 
ind 35 er. Die Sommerernte 


örfer unter Wa 
iſt vernichtet, die Bauernschaft in großer Not. 


Humoriſtiſche Ecke. N 
Wohltäter der Menſchheit. „Warum kleiden die Frauen 
fs nur nicht vernünftig?“ — „Wenn fie das täten, dann machte 
ie halbe Induſtrie der Welt Bankrott!“ 

* Statiſtiſches. Hausfrau: Da hört man jo viel von den 
kinderarmen Familien von heute, meine Köchin hat mindeſtens 
den: 2 N „Bruder“ beſucht. 

e ellung. Das Forſthaus in X. iſt unter anderem 
bekannt durch ſeine Hasan die dort gezüchtet werden. Die 
Nachfrage nach dieſer edlen Raſſe iſt daher groß. Als ſich nun 
eines Tages wieder ein Herr brieflich erkundigt, ob er nicht 
7 einen Hund haben könnte, ſetzt ſich der alte Oberförſter an 
en Schreibtiſch und antwortet: „Sehr geehrter Herr! Bedaure 
vielmals, momentan nichts dergleichen auf Lager zu haben. Je⸗ 
doch Ihr Einverſtändnis e e habe ich ſofort ein halbes 

end Dackel in Auftrag gegeben.“ Jugend.“ 


Meteorologiſche Beobachtungen in Poſen. 


Barometer 


Tem⸗ 


Datum a 
und Wind Wetter | 15 
Stunde Se 


Mai 
25. nachm. 2 Uhr 


I 
| 
7 SW mäßig halbbedeckt 42350 
25. abends 9 Uhr 151,5 SW leicht bedeckt —+17,4 
26. morgens 7 Uhr 754.9 SW leicht bedeckt ＋11,1 
Niederſchlag am 26. Mat: 9,8 
6 


mm. 
Grenztemperaturen der letzten 24 Stunden, abgeleſen am 26. Mai, 
morgens e 

26. Wärme⸗Maximum: 25,6 Celf. 


9 Wörme⸗Minimum: 10,8 „ 
V twortli RG el. nd bi Iniſch 
erantwor 5 itiſchen u 
Nachrichten: Paul ee d illet 2 5 ei 


0 1 t: as Feuilleton, den Handelsteil 
und den allgemeinen unpolitiſchen Teil: Karl Peeck; für die Lokal⸗ 
und Provinzialzeitung: R. er für den Unzeigen- 
teil: E. n. Rotationsdruck und erlag der Oſtdeutſcher 
Buchdruckerei und Verlagsanſtalt A.-G. Sämtlich in Poſen. 


Schluß des redaktionellen Teiles. 


Bei akuten und chroniſchen Durchfällen der Kinder unt 

jenen hat fih Kufeke“, in Waſſer oder mit Bouillon ge 

kocht, als leichtverdauliche. die Ernährung regelnde Koſt feit Jahr. 

ehnten glänzend bewährt. Es führt dem Körper die nötigen Nähr⸗ 
n Darm von neuem zu reizen. 


—+ Xofener Tageblatt. 
Baugrundſtücke Germania Bad Langenau | Lanteck, la Herta 


1198b 


bernigk. 
Pension Duhelm, 


der Nä des Ge babes, 
Christliches Logierhaus. ne u. Aurplahes, dicht © 


in jeder Größe und Preislage find in den verſchiedenſten Freundliche Zimmer. Gute Verpflegung Mässige Preise. am Walde, Benfion 1. Ranges, 


t ilen zu verkaufen, z. B.: Trinkgeldablösung. 1 Minute vom Bad. Schöner Garten.] in ſchönſter, ſtaubfreier Lage mit dir, am Sittenwalde, ruhig 9% 
Stadtteilen z fen, z . Prospekt bei der Verwaltung des Hauses und bei der | herrlichem Ausblick auf das Ge⸗ legen, beſte, ev. kurgemäße Ver⸗ 
an der Südſtraße und Am Tempel, Ersten Schlesischen Diakonen-Anstalt zu Kraschnitz. birge. Behagliche heizb. Zimmer. pflegung, behagliche Zimmer. An⸗ 


an der Poſadowskyſtraße hinter dem Auguſta⸗Viktoria⸗ gute Verpflegung, billige Preife. fragen an Frau Dr. Zimmer 


Hauſe, 1 f f R h, Man verlange Proſpekt. mann. 
an Ye Schützenſtraße (ſog. Nonnenfeld), Boyor's Hotel, neten or . lesenge man 8 j 
an der Fiſcherei gegenüber der Baugewerkſchule, empfiehlt in seinen beiden Villen eee eee eee 
d E t 
an her Mae ku be pe gute preisuerte Sommeruohnungen lla Russie „ 8 
an der Gueiſenauſtraße neben dem ev. Erziehungshauſe, boese hat Bauplätze in bevorzugter Lage abzugeben Familiannens, 1, Nerr, a. Dam. 
an der Kiebitzſtraße, 36 b] P. Beyer. rent, Beamtinn. Ermäss. 


an der Ackerſtraße vor der Pionierkaſerne, 
ferner am Goethepark (Wittingſtraße), 
Poſener Straße Nr. 35, 
Am Karlplatz, 
Tiergartenſtraße 27, 
die frühere Baumſchule zwiſchen der Neuen Garten⸗ und 
Glogauer Straße, 
an der Jagowſtraße von der Glogauer⸗ bis zur Brunnen⸗ 
ſtraße, 
an der Schenkendorfſtraße (früh. Nordiſche Stahlwerke), 
dies mit Bahnanſ ſchluß. 
Lagepläne können in unſerm Bureau Va, Zimmer 71 
des Rathauſes eingeſehen werden. Angebote ſind an Herrn 
Stadtrat Schleyer zu richten oder an 


Magiſtrat, Grundeigentums⸗ Deputation. 
Yorkshire Vollblutzucht 


Bedartszeit 
ür 


Deering 
Grasmäher „Ken Ideal‘ 
Geireidemäher, Neuldeal‘ 
arhenhinder „Neu deal“ 


Vielfache Verbesserungen. 
Jeder Ersatzteil auf Lager. 


Pferdarechen „Torpedo“ 


mit der neuen, auswechsel- 
baren Nabenbuchse. 


Paul Seler, Posen 01, Colombsir. 21 


e Crossen (Oder), ae 1869) 
liefert als Spezialität 


Nach Vereinbarung 
Probelieferung! 


Weitgehendste 
Garantie! 


Motore, stationär und fahrbar für alle nssiekn Brennstoffe. 
Motor-Lokomobilen, besonders für landwirtschaftliche Zwecke konstruiert: Einfach und 
betriebssicher. Billiger Betrieb. 


zu Friederikenhof bei Schönsee, W.-Pr. Heuwender 
Höchstprämlierte Herde Graudenz 1909 
men Chem, Schwadenrechen 


„Patent Martin“ 


Grösste Arbeitsersparnis, 
seitwärts ablegend,einfachste 
Konstruktion, für 1 Pferd. 


8 Bestellung 
— erbeten. — — 


| eier lebe 


Maschinenfabrik 
Posen, Ritterstr. 16. 


Zuchten Englands 


[va Eber v. 3 Monat. 60 M. Sauen 50 M. 
. Ältere Tiere auf Anfrage. 


N. SPERLING 


Une hygienisch vollkommene, in Anlage u. Betrieb billige 


‚Heizung... Einfamilienhaus } . 


ist die Frischluft-Ventilations-Heizung. In jedes auch alte 
Haus leicht einzubauen. Prospekte gratis und franko durch 


Scwarzhaupt, Spiecter & Co. Nacht, G. m. b. l. Frankfurt a. M 


Gul in Oflpreußen 


Flöther-Lokomobilen, fdreschmaschinen, Motor-Dreschmaschinen, Stroh- 
Elevatoren, 8 sein indende Patent-Langstrohpressen für . 
Welgers kombinierte Pressen für Garn- und Drahtbind 

Alte Maschinen werden in Zahlung genommen. 

Billige Preise! Coulante Zablungs-Bedingungen! 
Reparaturen in und ausser dem Hause billigst. 


ca. 900 Morgen guter mittelfch. kleefähiger Weizenboden, 

ca. 40 Morgen Wald, gute Gebäude, hochherrſch. Wohn⸗ 

haus und Garten, ca. 1½ Klm. von Bahn und Chauff ee, 
mit kompl. 15 und tot. Inv., Dampfdreſchſatz uſw. für 340 000 Mk. 
bei 75000 Mk. bar. Anzahlg. zu verkaufen. Zuſchr. u. E. G. 5730 
an die Expedition dieſes Blattes. 


erlin. 25. Mal. 
Tägliche Preiſe für — Getreide an den wi 
3 Börſenplätzen in Mark für 1000 el 


e 
Fi 


ur ) Femnſter Weizen über Notiz. 
b) Tägliche Börſennotierungen auf dem Weltmarkte 
in Mark fie 1000 Kg. ausfchlielich Fracht, Zoll und Spefen. 


Weizen: 25. 5. 25. 5. 
Berlin 755 he. l Mai — —— 
> ili — 214.00 
Neuyork Red Winter Nr. 2. ] Xofo 108 Cts. 166.35 
2 Mai [106 Eis. 63.25 
Chicago Northern I Spring „ | 97, Es. 149,60 
uli | 874, Cts. 134.75 
Siverpool Ned Winter Nr. 2 ] Juli 7 Sh. 4d. 165,55 
rang Lieferungware . „oo... Mai [28,90 Fres. 235. 
e i Lieferungsware Mai 14.12 Kr. 239.80 
Obeſſa ape 57 —4 9 Be anf 
Sie iu. Loko 113 Kop. 148,25 
Buenos⸗Aires Lieſerungsware . Juni 9,10 ctvs. p. 162 00 
Roggen: 
Berlin 712 hr. Mai — —.— 
Juli — 172.25 
Odeſſa dale; einſchl. Bordoſpeſen . . Loko 90 Stop. 118.10 
ee e Mai — 168,75 
Juli — 167,75 
Mais: 
Berlin Lieferungsw are ] Mai — ren 
Chicago Lieferungsware „2. ....] „ 170 Cts. 115,55 
Buenos-⸗Altes en eee .I Juni 15,35 ctvs. p. 95,25 


c) Tägliche ausländiſche n. in Mark für 1000 Kilogramm 
elnſchl. Fracht⸗Zoll⸗Speſen. 1 
Rotterdam: Weizen: Redwenter II, ſofort. —— Mart, 
Hardwinter II, ſofort. 223700—225,00. Manitoba | April-Mat 225,00, 
II, April⸗Mai, 223.00 M., Argent. Barufjo 78 Kgr. fofort 220,00 M., 
auſtral., ſofort, 227.00 M., nordruſſiſcher, 77/78 Kilogr., nach Muſter, 
ofort, —.— Mark, Samara. 76 Kilogr., ſofort, 217.50. Mark, 10/15 
Br > Ein Ulka, 30/35 Kilogramm, Mai⸗Juni 218,50 M., 10 
Rumän., ſofort, n. Muſt. 78/79 Kg. 221,50 M. 
90 80 7 * ſoſort⸗ — M., norddeutſcher 77/78 Kg., ſofort.—.— 
Dar vioggen: : nordd. 72/73, ſofort, 183.50 M.. 58 9 Pud 
u Kor. April⸗Mai, 176,00 M., rumän., 72/73 sg r., fofort, Fs 
Mar n Subruſſiche 59/60 logr. 
1200 Aug iſt⸗September —, Donau, 60/61 Kilogr., jo 
131.50. Hafer: Petersburger, 46/47 Stilogr., jo fort, 172,50 Want 
Argentiniſcher, 14647 Kgr., 1 169.00 Mark. La Plata, 46/47 Stg. 
fofort, —.— Mark, 48 „ſofort. —,.— M. Mais: Argent. 
Mai⸗Juni, 144,50 M., Jund⸗Jull. —.— Mark. Donau, April⸗Mai 
139 50. Novoroſſisk, ſofort, —.—, Odeſſa. fofort, —.— Mark. 


Poſener Handelsberichte. 


Poſen, 26. Mai. [Produktenbericht. (Bericht der Lande 
wirtſchaftlichen Zentral⸗Ein⸗ und Verkaufs⸗Genoſſenſchaft.) Weiß⸗ 
weizen, guter, 204 Mark, Gelbweizen, guter. 202 Mark, Roggen, 

123 Pfd. holl. gute trockene Dom.⸗Ware, 165 Mark, Braugerſte, 
ute, 162 Mark, feinere Sorten über Notiz. Hafer, guter, 181 M. 


endenz: matter. 2 
Poſen, 26. Mai. (Amtliche Preisnotierung der ſtädtiſchen 
Marktkommiſſion für den Poſener Frühmarkt.) Durchſchnitts⸗ 


preis für je 100 Kgr.: Weizen, auter 19,80 Mark mittlerer 17,90 


Preisberichtftelle des W Candwirtichaftsrats. 


53. Jahrgang. 


Mart gerin eringer 16,40 Mark; eg 9058 10 16,40 Mark, mittlerer 
15,40 Mark, geringer 15.00 Mark, Gerſte, gute 15.50 Mark, mittlere 
14.30 Mark. geringe 13,10 7 — 9 guter 15.90 Mark. mittlerer 
15.00 Mark. geringer 14.40 Mark. 


Auswärtige Handelsberichte. 


Berlin, a Mai. (Kurzer Getreide⸗Wochenbericht der Preis: 
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats vom 19,—25. Mal.) 
Bei feſter Grundtendenz bewegten ſich die Getreidepreiſe in der 
Berichtswoche zunächſt in au 3 Richtung, um JENS 
wieder leicht abzuſchwächen. Eine ſehr wirkſame Anregung 
boten den a Klagen über Inſektenſchäden in einem 
Teile des 88 n Anbaugebietes. Die damit zuſammen⸗ 
hängende err = en kg veran⸗ 

— eech ihre Forderungen gleichfalls zu 
tas A. m dort inzwiſchen reichliche Niederſchläge erfolgt 
Ins 8 daß die 3 en . beurteilt wer ⸗ 
den. agegen wollen di gen über Felderſtand in Un⸗ 
garn ee ur en: und 15 inland ches Angebot 
u vollftändi jo machte die anlreict it anba in Ofen⸗ 

eſt weitere Fart ritte. Auch Frankreich iſt andauernd auf 
Sport angewieſen, jo daß günſtigere itterungsverhältniſſe 
eine weitere Preisan 5 Ei zu aaa ic vermochten. 
Gegen Ende der Woche flaute die Stimmung allgemein etwas ab 
als in Amerika eine ruhigere Beurteilung der Ernteſchäden 
N griff und die Wien e e ſtarker e 


ands einen erheblichen Umfang aufwieſen. In Deutſchlan 
erweckte warmes, trockenes Wetter für verſchiedene Gebiete, 55 
denen es vorher an genügenden . gefehlt hatte, Be⸗ 
ſor 8 bezüglich ge Saaten, doch find feit Sonnabend übera 
1 nfälle vorgekommen, die zweifellos ſehr günſtig 
auf das Wachstum ſämtlicher Pflanzen eingewirkt haben dürften. 
Unter dem Einfluſſe der amerikaniſchen Hauſſe und der erwähn⸗ 
ten 5 agen erfuhren die Lieferungspreiſe ſämtlicher 
Artikel am Berliner Markt eine weitere Befeſtigung. Ange⸗ 
lichte der zuletzt eingetretenen . Witterung vermoch⸗ 
ten ſich die höchſten 0 ei zwar nicht zu be boch iſt ge⸗ 
enñ r Vorwoche immer noch eine We 
tellen. Im Wgrengeſchäft wurden für Weizen un 9 i 
chwachem Angebot zum eTil weſentlich höhere Preiſe bewilligt. 
uch Hafer war dei Bei u erten Forderungen von Händlern und 
Exporteuren gefußt f 


10 Ihe Gerſte hat weiter im Preiſe an⸗ 
gezogen, Mais blieb glei 3 in feſter Haltung, da Argentinien 
weitere ae l vornahm. 


Pre . 8 Getreide am letzten Markt⸗ 


tag in Mark 1 
u " eien Roggen Hafer 
Königsberg ea ) 181 (+7 170 — ) 
Danzig 209 — 172½ (＋ 2½ 170 (— 3 
Stettin 202 (+5) 171 5 165 (+2 
Poſen 201 (F1) 16 (+4 1 
Breslau 204 (+4 166 (+3 160 (+3 
Berlin 212 (＋ 5 175 (＋ 4 183 — 
Magdeburg 207 (+3 174 (+4 177 (+4 
alle 212 (+3 176 (+2 180 — 
leipzig 203 (+3 16 (+2 1771 (＋ 2 
Dresden 210 — 13 (+1 176 PR 
Roſtock 195 (＋ 3) 171 (+1 RED ch 
amburg 213 + 5 180 (+5 180 (+4 ) 
annover 206 (+6 178 (+6 180 (+4) 
Düſſeldorf 218 (+3 180 (+2 180 — 
Köln 213 (＋ 3 177 (＋ 5 179 1 
Frankfurt a. M. 222 ½ (+ 2% 180 (＋ 2½) 188 20 
Mannheim 220 (+ 2%) 1820 — 187 — ) 
Banken 256 ( 73 100 75 J ar 2 
eltmarktpreiſe: en: i 21 Fa 
Wel t N 5 Berlin Juli 214,00 (+ 75% 


September 199,25 (+ 1.75), 
Mai 235 25 (＋ 3,25), . Juli 165,55 ( —.— ), Chicco Mal 
149,60 (+ 95 — Roggen: Berlin Juli 1705 (＋ 0,75), Septbr. 
164,00 (＋ 0,25). — Hafer: Berlin Juli 167, 75 (＋ 2,50), September 
162,75 (2.75). — Futtergerſte: Südruff. frei Hamburg unverzollt 
ſchwimmend. 117,50 (+ 2,00), Mai 115,75 1 1,76). Mais: hei 0045 
Mai⸗Juni 112,00 (＋ 1,00), Donau, ſchwimmend, 116,00 (+ 

Der Feiertage wegen erſcheint der nächte Wochencdericht en 


8. Juni 1914. 
26. Mai. (Sämereien ⸗ Wochenbericht von J. und 


Berlin, 
P. Wiſſinger, SO. 33, Köpenicker Straße Nr. 6a und 7.) 


⸗Peſt Mai 239,80 (+ 4,75), 


Das 8 iſt recht ruhig geworden. Das Wetter iſt bis⸗ 
ber für die Entwickelung der Saaten ſehr günſtig geweſen, ſo 
daß kein Anreiz zur Spekulation in irgend einem Saatartikel 
vorliegt. Nur aus Neuſeeland berichtet man über ſchlechte Aus⸗ 
ſichten über die dortige Ernte, indeß ſind wir in den letzten 
Jahren auch ohne Neuſeeland fertig geworden; die dortigen 
ſchlechten Erträge haben nicht immer teure Preiſe für uns im 
Gefolge gehabt. Knaulgras ſoll ſich bei uns ſehr gut beſtockt 
haben. Auch in Dänemark 99185 die Pflanzen gut, ſo daß wir 
Dir unſer heimiſches wertvolleres Produkt 1 Breife 
aben werden, als für die Kolonialſaaten, Auch S fel wing 
der ja zeitig geerntet wird, ſoll gute Ausſichten bieten, a3 
Konſumgeſchäft in Saaten hielt ſich in engen Grenzen; Klee iſt 
kaum gefragt, ebenſo Futterkräuter. Nur Wieſengräſer 
ſchäftigten den Samenmarkt. Die meiſten feien Gräſer ſind 
ausverkauft, fo iſt Agroſtis, Wieſenfuchsſchwanz und Havelmili 
kaum noch zu haben, Serxadella und Lupinen ſind zurzeit ſtill, 
bei Regenwetter dürfte aber wieder lebhafte Nachfrage eintre⸗ 
ten und ſieht man dann höheren Preiſen 1 eld 

Unſere Preiſe für Klee gelten durchweg für ſeidefreie Saaten: 
Rotklee, beſte Sorte. aus Böhmen. Rußland und Deutſch⸗ 
land 90,00 bis 99,00 Mark, ruſſiſche Bauernware —.— 
Mark, nordfranzöſiſcher Klee, 70,00 bis 75,00 Mark, Gelb⸗ 
klee 29 bis 33 Mark, Weißklee, fein bis hochfein, 85—115 Mark, 
Schwedenklee 65—76, Wunde oder Tannenklee 58—68, Incarnatklee 
26—28 Mark, Luzerne, italieniſche, 60—65 Mark. Provencer 70—74 
Mark, ruſſiſche —— Mark, Sandluzerne — Mark. Hornſchoten⸗ 
lee 130 Mark. Sumpfſchotenklee 170—180 Mark, Eſparſette 
18 —22 Mark, 8 Raygras 18—20, ital. Raygras 19—22, 5 
Raygras 48—56 M., Weſterwoldiſches Rangras 30 M., Kammgras 
7579, Timothee 28—34, Honiggras, gewöhnliches 19—25, enthülſtes 
44—48 Mark, Wieſenfuchsſchwanz 85 Mark, Wieſenriſpengras 
— „ — Poa compreſſa — . —, roter Schwingel — . — hoher Wieſen⸗ 
ſchwingel — —, Fioringras 65,00, enthülſtes 135 00, Knaulgras 
48—59, Schafſchwingel 44—48, Wieſenſchwingel — , — M., Rohr⸗ 
lanzgras 190,00 M., Buchweizen, ſilbergrauer, 14—15 Mark, Senf 

—24 Mark, Seradella, gewöhnlich, 13—14 Mark, beſonders gereinigt, 
1415 M., für 50 Kilogr. ab Berlin. — Wicken, graue, 195—220 
Mark, Peluſchken 220-230 Mark, Lupinen, gelbe, 210 —220 Mark, 
blaue, 180— 190 Mark, Erbſen, grüne, 245,00 Mark, gelbe, 250,00 
Mark, Viktoria⸗Erbſen 280—300 Mark, Sandwicken, ruſſiſche, 320,00 
Mark, deutſche 520,00 560,00 M. für 1000 Kilogr, Parität Berlin. 
Danziger Viehmarkt. 

Danzig, 26. Mai. Alles für 100 Pfund Lebendgewicht. — 

Auftrieb: Rinder 194 Stück (darunter 23 Ochſen, 89 Bullen, 82 


Kühe). Kälber 425 Stück. Schafe 171 Stück. Schweine 1830 Stück. 


Rinder: A. Ochſen: a. Vollfl. ausgem. höchſten Schlachtwerts, 
die noch nicht gezog. hab. (ungejocht) —,.— M., b) vollfleiſch. ausgem. 
im Alter von 4—7 Jahren — — M., c) junge fleiſchige nicht ausgemäſtete 
und ältere ausgemäſt. 42—44 M., d) mäßig genährte junge, gut gen. ältere 
38 40 M., e) ger. genährte —.— M. B. Bullen: a) Vollfleiſch. ausgew. 
höchſten Schlachtwerts 40—43 M., b) vollfleiſchige jüngere 39—42 M., 
e) mäß. genährte junge und gut genährte ältere 36—38 M., d) gering 

enährte bis 34 M. — C. Färſen und Kühe: a) vollfleiſch. ausgem. 

Fͤrſen höchſten Schlachtwerts —.— M., d) vollfleiſchige ausgemäftete 
Kühe, höchſten Schlachtgewichts bis zu 7 Jahren 35 bis 38 M. 
e) ältere ausgemäſtete Kühe und wenig gut entw. jüngere Kühe und 
Färſen 30—34 M., d) mäßig genährte Kühe und Färſen 26—29 M., 
e) gering genährte Kühe und Färſen bis 24 M. — D. Gering genährtes 
Jungviel Freſſer — Mk. 

Kälber: a) Doppellender, feinſter Maſt 70—80 M., b) feinſte 
Maſtkälber 55—58 M., c) mittlere Maſt⸗ und beſte Saugkälber 
50—54 M., d) geringere Maſt⸗ und gute Saugkälber 40—49 M. 
e) Geringere Saugkälber bis 36 M. 

Schafe: A. Stallmaſtſchafe: a) Maſtlämmer und jüngere 
Maſthammel 41—42 Mark, b) ältere Maſthammel, geringere Maſt⸗ 
lämmer und gut gen. junge Schafe 35—38 M., c) mäßig genährte 

ammel und Schafe (Merzſchafe) 27—30 M. — B. Weidemaſt⸗ 
805 afe: a) Maſtlämmer —.— Mk. b) geringere Lämmer und 
a 


7 


Schweine: a) Fette Schweine über 150 Kilogramm Lebendgewicht 
—.— Mark. b) Vollfleiſchige von 120—150 Kilogramm Leech 
40—43 Mark, c) Vollfleiſchige von 100 —120 Kilogramm 39—42 Mk. 
d) Vollfleiſchige von 80—100 Kilogramm 38—41 Mk. e) Vollfleiſchige 
Schweine unter 80 Kilogramm Lebendgewicht 36—39 Mk. f) 1. aus⸗ 
gemäſtete Sauen 37—40 Mk. 2. unreine Sauen und geſchnittene Eber 
bis 35 Mark. 

Marktverlauf: Rinder langſam, Kälber mittelmäßig. Schafe 
mittelmäßig, Schweine ruhig, geräumt. 


Börſen⸗Telegramme. 
5 Magdeburg, 26. Mai. [Zuckerbericht.] 
Brotraffinade 1 ohne auh 19,50 —19,62½ 
Gem. Raffinade mit Sack e e 19,25—19,37½ 
Gem. Melis mit Sack 138,75 —18,87½ 
Tendenz: ruhig. 

Rohzucker 1. Produkt Tranſito ſrei an Bord Hamburg. Preiſe 

notieren für 50 Kilogramm: 


für Mai 9,67), Gd. 9,70 Br. 


für Juni 9,67 ½ Gd., 9,70 Br. 

für Juli 9,77½ Gd. 9,80 Br. 

für Auguſt 9,87%, Gd., 9.90 Br. 

für Oftober-Dezember 9,771/, Gd., 9,80 Br. 

für Januar⸗März 9,95 Gd. 9,971/, Br. 
Tendenz: ruhig. — Wetter: regneriſch. 


Schnittwechſel: —. 
Privatdisk.: 2%. 


Petersb. Auszahl. G. 214,50 44,1% 
B. 214,40 44,0%, 


Oſterr. Noten 
Ruſſiſche ART 5 


40% Difch. Reichsanl. 
3½% D. Reisen 
30% Dtſch. Reichsanl. 
4% Preuß. Konſ. 


317,0 . Konſ. 
Er 


40% Pof. Prov.⸗Anl. 


3½% P. Prov.-Anl. 


30% do. 1895. 


4% P. Stdanl. 1900 


40% do., 1908 
37% do., 1894.1903 
40% P. Pföbr. S. VI. X 


3½% do, S. XI- XVIII 91,20 
4% Bof. Pfandbr. D 
F 


e e RT 
3% do. K 
3% do. B. 


40% N. P. Landſch. Pfb. 


3¼% W. Nl. Pfobr. 
3⁰ 


33 


Poſ. 1 n 169,00168,75 


Orientb. Betr.⸗Geſ. 
Argo Dampſſchiff. 
Hamb.⸗Südamerik. 


Darmſtädter Bank 116 
Danziger Privatbankſ125.10 125.25 
149 00149, 10 
Nordd. Kred. Anſtalt 119.6011975 


Dresdner Bank. 


Aktumulatorenfabrik 


Adler⸗Fahrrad 5 
Baer und Stein 


Bendix Holzbearbeit. 46 75 
3 Elekrizit. 116,711.75 
B. M. Schwarktopff 268 25 268,60 
220.10221,25 


Bochum. Gußſt. 
Breslauer Sprit. . 


Chem. Fabr. Milch 256.00 256.25 
6.003900 Gelſenkirch. Bergw. 


Dhimler Motoren . 


Berlin, 26. Mai. 


25 


eld u. Franke 
nnmühlen 
98,70] Hoeſch Eiſen 
86,75 3 € 
onprinz Metall . 
93.80 Zuckerf. Krufchwig . 
83.30) Lindenberg Stahl 
— Ludwig Loewe 
96.80 Löhnert⸗Aktien - 
96.80] Maſchinenf. Buckau 
84,750 Norddeutſche Sprit 
01,25] Oberſchl. Eiſen⸗Ind. 
91.70| Oberſchl. Kokswerke 
95.10] Oppeln Zement. 
95.10 Orenſtein u. Koppel 
91,00 Oſtelb. Sprit 
83.90 Julius Pintſch. 
75 Rombacher 
94,50 Rütgerswerke 
84.600 S.⸗Th. Portl.⸗Zem. 
77 90 Schubert u. Salzer 
96.00 Schuckert 
85,70] Siemens u. Halske 
96 80 Spritbank 
89,70 Steaua Romana 
97.75 Stettiner Vulkan 


25 2 


Schimiſchower Ze 


Aumetz Friede 
Deutſch⸗Luxemburg 


Dt. Gasglühl. Auer 555,50 568,00 Laura⸗Hütte ult. 
a 58 Juteſpinnerei 921,25 321,00 Ooſchl. Eiſenb.⸗Bed. 
tſch. 


Spiegelglas . 284.50282.50 


Dt. Waffen u. Mun. 585,50 592.00] Rhein. Stahlwerke. 


Donnersmarck⸗Akt. 


Eiſenhütte Silefia . 


361,00'362,00] Hamb. Packefahrt. 
Dynamit⸗Truſt⸗Akt. 175,25 175,50 
113,251113,25 


nfa Dampf. 
Norddeutſcher Lloyd 


Elektr. Licht u. Kraft 127,25 127,75 Ediſon » » . 
Feldmühl Celluloſe |162,751152,75! Geſ. f. elelir. Unt. 


Berlin, 26. Mai. IProduktenbericht.] (Amtl. Schlußturſen. 


25. 
Weizen, matt, | Inafer für Mai 
a ee do 
” „ Juli . 121300) —.— Mais amerik. mixed 


„ . Septbr. 198.25 


Roggen, matt, 
„ für Mai 


199,25 geſchäftl., für Mai \ 


UL 


—.— —. — [Rüböl, gejchäftslos, 


” „ Juli 17200172 255 für Mai 


Hafer, matt, 


„ Septbr. 163,75 164 00 „ Juli 
| „ „ Oktober 


— — 


Tendenz: träge. 


26. | 25 


re 214,25/214,26 
smotoren Deutz 122,75121.90 
85,00 85,10] Gerbfarbſtoff Renner 246.5024 9.00 
214,60 214,80] Handelsg. f. Grundb. 
214.700 Harpener Bergwerk 
98.75 98,70] Hasper Eiſen 


153,00 153,50 


102.6010450 
249,10250.00 
233,00/233.00 
165,00/166 00 
311.25 311.25 
116.0011700 
127. 25/127,50 
248.00 251.50 

67.75 67,75 
214 90j214.90 
152,90|152,25 
169.5017000 
296,50ſ 298.50 
142.0014075 
154.1015450 
191.5019025 
184,50 0185,25 
384,00|386 00 
145.00 145,25 
212,75i213,25 
437,00|441.00 


142 5014200 


122 800122,00 


. 1200.00|200,50 
358 501359,50 
.1324,251324,90 


295,00|295,50 


4½ Obl. Chem. Milch 101,25]101 25 

Portland . 157,25 157.75 
sn m. 1166.101166,25 
Mech. Weberei Linden 213,75 220,00 


196,1/.1195.8/4 
1156. % 
126.½127½ 
18200177 ½ 


— 82. ½ 


Phönix Bergwerk . 234. ¼½34, / 


158,¼153,%¾ 
127% 128.00 
248.249 / 
111,111 
243.00 243% 

N 158, / 4 


26. 25. 
167,251168,75 
166,50 167,76 


Verantwortlicher Redakteur: Karl Peeck. — Druck und Verlag der Oſtdeutſchen Buchdruckerei u. Verlagsanſtalt A.⸗G. in Poſen. 


